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Das TJnwetter hält an :

Sturm über der Nordsee .

Schwere Sturmschäden im ganzen Küstengebiet.
TU . Westerland auf Sylt , 23. Sept . Durch den starken Nordwest -

stürm, der am Samstag und Sonntag auch über Sylt tobte und der
nach den Angaben der Meteorologischen Station eine Stärke von
1» bis 11 Sekundenmetern erreichte, wurden aus der deutschen Bucht
erhebliche

Wassermassen gegen das Wattenmeer getrieben , die sich
am Hindenburgdamm stauten

und die weiten Ländereien zwischen Keitum und Archsum bis zum
Eisenbahndamm überfluteten . Die 100 Meter breite Straße vor dem
Keitum -Kliff wurde bis zur Fußsohle des Kliffs überflutet . Das
Wasser brandete gegen die Wehren der anliegenden Hausgärten an.
Nach Mitteilungen der Marinenachrichtenstelle List betrug der Was-
serstand in den Nachtstunden 1,50 übernormal Hochwasser .

Der gesamte Wattenmeerstrand mar eine einzige schau-
mende Wasserfläche .

Während der Nacht beeilten sich die Viehbesitzer , ihr Vieh in Sicher-
heit zu bringen .

Die gesamte Obsternte wurde vernichtet. Die Beleuchtungskörperder elektrischen Straßenbeleuchtung wurden abgerissen. Da die Te-
lephonleitungen gestört sind , konnte bis zur Stunde nicht festgestellt
werden , ob und wo noch anderer Schaden angerichtet worden ist.

TU . Hamburg . 23. Sept . Aus Stade kommen weitere Meldungenüber schwere Schäden, die der starke Sturm in der Sonntag Nacht im
ganzen Küstengebiet angerichtet hat . Auf der Chaussee nach Bruns -
hausen blieb ein Kraftwagen im Wasser stecken . Im Freibad wurden
die Ankleidehallen fortgeschwemmt. Eine Landungsbrücke wurde von
de » Fluten emporgehoben und beschädigt . Bei Cuxhaven suchte eine
ganze Reihe von Schiffen Schutz. Da der Sturm inzwischen abflaute ,konnten sie ihre Weiterreise fortsetzen . *

Verschiedene größere Dampfer , die bei Cuxhaven vor
Anker gegangen waren , wurden losgerissen,

wobei sie Anker und Kette verloren . Das Hilfsfeuerschiff 4 wurde
ebenfalls losgerissen und konnte erst Sonntag abend wieder in der
Elbmündung verankert werden. Die in Cuxhaven vor Anker lie-
gende dänische Nacht . , .Gertruds " wurde durch den Sturm auf eine
Löschung geworfen und erlitt schwere Beschädigungen. Ein Ber -
gungsdampfer konnte das Schiff wieder flott machen . Ein Helga-
Rinder Seebäderdampfer mußte seine Reise unterbrechen,

da es ihm unmöglich war , gegen die haushohen Wellen
anzukämpfen.

Auch in der Eider -Niederung hat die Springflut starke Verheerungen
angerichtet. In Süder -Dithmarschen ist der Eiderdeich an mehrerenStellen geborsten. In ganz kurzer Zeit bildeten die Wiesen eine
* iesig? Wasserfläche . Das auf den Weiden befindliche Vieh konnte
nur mit Mühe gerettet werden

T . U . Hamburg , 23 . Sept . Infolge des herrschenden Sturmes
stieg der Wasserspiegel der Oste um mehrere Meter . Die Außen-
deichweiden waren vollständig unter Wasser . Das Vieh mußte sich
auf Erhöhungen flüchten , wo es bis .zum Leibe im Wasser stand . Drei
belad -ene Motorschiffe wurden durch den Sturm vom Anker los-
gerissen und gerieten in den Außendeichen sest . Das Motorschiff
»Albatros " ger -et in Brand und wurde vollständig vernichtet.

Wie aus Stade gemeldet wird , hat der Sturm auch auf der
Unterelbe und besonders auf der Elbinsel Krautsand

verheerend gehaust.
Der Außendeich war vollständig überschwemmt , sodaß die gemähte
Bohnenernte abgeschwemmt wurde. Das auf den Weiden befind-
liche Vieh wurde größtenteils auseinandergetrieben . Die Lan -
oungsbrücke wurde durch den Sturm zerstört.

15 Schülerinnen bei Gdingen
erlrunken ?

TU . Warschau, 23. Sept . Wie aus Edingen gemeldet wird , sind
dort 15 Schülerinnen mit ihrer Lehrerin , die in einem Motorboot
ein « Ausfahrt auf das Wasser unternommen hatten , spurlos ver-
^ wunden. Es handelt sich um eine Gruppe von Schulmädchen, die
Nach einem Besuch der Posener Ausstellung nach Edingen gefahren
^ aren , um den dortigen Hafen zu besichtigen . Die Wasserpolizei hat
sofort Nachforschungen angestellt , die jedoch ergebnislos verliefen .

Brandkalaslrophe
in einem mecklenburgischen Dorf .

TU . Friedland , 28. Sept . Ein schweres Brandunglück ereig-
^ te sich Montag nachmittag in dem Dorfe Schwichtenberg. Nicht""

[Niger als vierzig Gebäude sind bisher den Flammen zum Opfer
fallen . Es handelt sich um Wohnhäuser und um Wirtschaftsgebäude
^ tiger Hofbesitzer . Das Feuer dehnte sich insolge des starken
Kindes mit riesiger Schnelligkeit aus . Fast die gesamten Wohnung»-
^ "richtungen und riesige Ernte - und Futtervorräte sind vernichtet.

Vieh soll größtenteils gerettet sein .
Das Feuer war bis 7 Uhr abends noch nicht gelöscht. Es scheinet
weiter um sich zu greisen. Einzelheiten fehlen zur Stund - noch ,

sämtliche telephonischen Verbindungen nach dem Dorse zer -
find.

Der Erzbischos von Paris gestorben .
». E .S. Paris , 23 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
p 1 Erzbischof von Paris , Kardinal Dubois , der schon seit
Engerer Zeit krank war , ist heute abend 8 Uhr 2g verschieden .

Glvhseucr n einim engiichkti Kase .
TU . London. 23 . Sept . In Sittingbourne an der Themse -

Endung brach im Hafen einer Papierfabrik ein Eroßfeuer aus .
dreistündiger Tätigkeit von zehn Feuerwehren ist es bisher

'cht gelungen , das Feuer einzudämmen. Die dort lagernden großen
^

° izvorräte wurden uon dem Feuer erfaßt . Der starke Wind be-
^stigte zudem noch die Ausdehnung des Brandes .

Rakeleupläne
werden Wirklichkeit .

Professor Oberlhs Projekt kommt an der Ostsee
zur Durchführung.

m. Berlin , 23. Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die von Professor Oberth beabsichtigte Absendung einer
Rakete in den Weltentraum , an die zu glauben sich zunächst nur
wenige Leute wagten , gewinnt nun allmählich doch an Form und
Gestalt : Das Reichsverkehrsministerium hat jetzt seine grundsätzliche
Zustimmung zu der Absendung des Flugkörpers gegeben . Man hat
dafür eine kleine , bescheidene Insel in der Ostsee ausfindig gemacht ,
es ist die Greifswalder Oje , die jeder Besucher der Ostseebäder auf
Usedom oder Rügen kennt. Nachts blinkt ihr Leuchtturm durch das
Dunkel und an wetterbegünstigten Tagen kann man wohl auch einen
Zipfel der Insel erblicken . Hier leben nur noch wenige Menschen , ein
paar Fischerfamilien und dazu die beiden Wärter des Blinkfeuers .
An sich besteht die Vorschrift, bei Erprobung von Sprengkörpern

einen Raum zu wählen , der auf 60 Kilometer Umkreis
keine Menschenleben ausweist ,

also auch nicht von der Schiffahrt benutzt wird . In diesem besonde -
ren Falle erhofft man jedoch vom Reichsverkehrsministerium , daß es
ein Auge zudrücken wird . Eine Verständigung mit der Schiffahrt
dieses Gebietes wird rechtzeitig erfolgen . Professor Oberth ist gegen-

wärtig dabei , die erste Rakete zu konstruieren . Sie besteht aus einer
eisernen Doppelröhre , die innen mit Kupfer ausgeschlagen ist . Ge»
laden wird die Rakete mit etwa 00 bis 65 Kilogramm flüssigem
Sauerstoff . Diese Ladung genügt nach den Berechnungen Oberths ,

den Raketenkörper etwa 7» Kilometer in die Höhe zu
treiben .

Beim Aufstieg wird er noch an die 1(50 Pfund wiegen, während bei
der Rückkehr zur Erdoberfläche das Gewicht auf etwa 40 Pfund ge-
funken sein wird . Die Rakete trägt mehrere Meßinstrumente von
besonderer Konstruktion , allerdings sind sich die Gelehrten nicht
einig darüber , ob diese feinen Apparate überhaupt arbeiten werden.
Nach den bisher gemachten Erfahrungen versagen sie , sobald ihr
Träger schneller als 300 Meterminuten bewegt wird . Hier aber wird
eine weit höhere Geschwindigkeit erzielt werden. Der Konstrukteur
vertraut jedoch seinen Spezialkonstruktionen . Um die Ergebnisse zu
sichern , will er an der Rakete einen Aluminiumfallschirm anbringen ,
der die Instrumente in langsamem Lauf wieder zur Erdoberfläche
zurückbringt. Noch in der ersten Hälfte des Oktober soll der Vorstoß
in den Weltenraum erprobt werden.

Do . X fliegt nach Berlin .
Flug rheinabwiirls .

T .U . Friedrichshasen , 23. Sept . Wie bereits kurz gemeldet, soll
das Dornierflugschisf „Do . X ' in vier bis sechs Wochen nach Berlin
überführt werden, wo es bis auf weiteres auf dem Müggelsee ver-
ankert werden dürste . Der Uedersührungsflug wird wahrscheinlich
rheinabwärts , dann über die Elbe und Havel aufwärts führen .

Am heutigen Montag begannen wiederum die Probeflüge , die
sich allmählich ihrem Ende nähern . In den nächsten Tagen wird
das Flugschiff im Bodenseegebiet eine Anzahl großer Flüge unter -
nehmen, in deren Perlauf alle Eigenschaften des „Do. X" im Lang -
streckenflug nachgeprüft werden können . Inzwischen sollen auch die
Kabinen eingebaut werden, und nach Durchführung dieser Arbeiten
wird eine Reihe größerer Flüge ausgeführt werden. Ob es möglich
sein wird , vor dem Einsetzen des ungünstigen Wetters die geplanten
Hochseeflüge in der Nord - und Ostsee durchzuführen, läßt

'
sich noch

nicht übersehen.

Endlich frei!
Königstein im Taunus von der englischen Besatzung geräumt / Auftakt der

Rheintandräumung nach elfjähriger Besatzungszeit.
TU . Königstein , 23 . Sept . Im strömenden Regen marschiert « I

mit klingendem Spiel das 2 . Bataillon des Leicestershire-Regiments
zum letzten Mal durch die Straßen Königsteins . Zum letzten Mal
klang heute der Abschiedsparademarsch, als die 400 Mann am Man »
tüg mittag zum Bahnhof zogen . Nur wenige Einheimische waren
gekommen — sie haben das militärische Schauspiel fast elf Jahr «
lang genossen — dafür aber umsomehr fremde Gäste .

Mit dem Einzug des englischen Bataillons im Dezember 1925
war für den Kurort Königstein die schlimmste Besatzungszeit vor-
beb, die Zeit unseligen Angedenkens an die Marokkaner und
Spahis , die Zeit , wo Marschall Foch auf den Straßen eine große
Parade über die fast 2000 Mann starken französischen Truppen ab -
nahm , wo General M a n g i n es sich längere Zeit in der Villa
Rothschild gemütlich machte . Schlimme Tage waren es für König¬
stein , als die Behörden gleichzeitig gegen zwei Fronten , die Be-
satzungstruppen und die Separatisten , zu kämpfen hatten . Der
letzte Marsch des Leicestershire-Regiments ist kaum verklungen und
schon regt sich neues , freies Leben in Königstein. Zwar sind der
Besatzung drei Hotels und das Grand -Hotel zum Opfer gefallen,
doch schon baut rühriger Hotelgeist die Räume aus , sind 40 sür
Kurzwecke geeignete Wohnungen wieder frei , sind sämtliche reichs -
eigenen Wohnungen schon vergeben.

T .U . Paris , 23. Sept . (Fuulspruch . ) Ein Vertreter des
„Matin " halte in Koblenz eine Unterredung mit dem Reichskom -
missar für die besetzten Gebiete , Freiherrn Langwerth von
S i m m e r n , der erklärte , er könne die Versicherung abgeben, daß
es bei der Räumung der zweiten Zone nicht zu Zwischenfällen
kommen werde

Bei den Einwohnern werde allerdings lange eine bittere
Erinnerung an die Unruhe und Separatistenzeit

zurückbleiben ,
denn derartige Dinge vergesse man nicht von einem auf den andern
Tag . Er werde alles tun , um zu verhindern , was der deutsch-fran -
zösischen Annäherung schaden könne , die er im Interesse beider
Völker für notwendig halte . Langwerth von Simmern erklärte
weiter , er sei grundsätzlich Anl>änger der Locarnopolitik und hosfe ,daß es keine Hindernisse mehr für eine Verständigung zwischen den
beiden Nachbarländern gebe . Er wies aber auf zwei Angelegen-
heften hin , die eine Annäherung ernstlich behindern , und zwar
handle es sich um einen von dem französischen Kriegsgericht zu Ge ,
fängnis verurteilten Feldhüter in der Pfalz und einem jungen
Geistlichen , der in Unkenntnis einer Verordnung der Rheinland -
kommission junge Leute mit Trommeln und Pfeifen an sich habe
vorüberziehen lassen . Solche Urteile machten auf die Bevölkerungeinen äußerst peinlichen Eindruck und müßten im Interesse einer
Verständigung vermieden werden.

Hat Russland die Hand im Spiel ?

Der chinesische Aussland.
Weitere Ausbreitung der Abfallbewegung / Der erste Zusammenstoß mit den Revolutionären .

TU . Tokio , 23. Sept Wie eine japanische Telegraphenagentur
meldet , ist auch in der Provinz Fokin ein Aufstand gegen die
chinesische Regierung ausgebrochen. Der Oberbefehlshaber der Auf-
ständischen , General Tschengsoguja habe die Städte Zungtschun und
Tschangtschau besetzt .

*
TU . Peking , 23 . Sept (Funkspruch . ) Zn der Provinz Hupeh

habe» am Sonntag die ersten Kämpse zwischen den Aufständischen
und den Nanking -Truppen stattgefunden.

Chinesische Kriegsschiffe beschossen Zwei Stunden lang die
Stadt Ztschang .

Den Aufständischen gelang es , ein chinesisches Torpedoboot zu
nehmen. Marschall F e n g und General H e n s i s ch a n telegraphier -
te » der Nanking -Regieru

'
ng , daß sie die Ausstand-Bewegung nicht

unterstützten. Sie würden auch weiterhin der Nanking-Regierung
treu bleiben,

TU . London, 23 . Sept . Wie aus Schanghai gemeldet wird,
sind in Nanking Berichte eingegossen , daß die Truppen der
Kwansi-Partei den Versuch machen , in die Provinz Kwantun mit
dem Ziel Kanton einzuscllon. Die Nanking -Regierung sei außer-
ordentlich darüber beunruhigt , daß die in Kiukiang stationierten
Truppen sich geweigert haben, sich mit einem unbekannten Bestim-
mungsort auf dem Hangtsekiang einzuschiffen .

Aus Peking wird weiter gemeldet, daß trotz strenger Zensur
Nachrichten durchgesickert seien ,

nach denen die Nanking - Regierung zurzeit starke militärische
und politische Schwierigkeiten in Mittelchina habe .

Auf Grund der Entlassung des Generals Chang von dem Kom »
mando der 4 . Division, seien Kämpfe zehn Meilen südlich von
Ichang auegebrochen. Präsident Tschiangkaischek habe bereits
eine Reihe von Truppen aus Nanking und Schanghai in das ge-
fährdete Gebiet beordert.

T . U . Peking . 23. Sept . Wie aus Schanghai gemeldet wird , er-
klärte Tschiangkaischek am Sonntag auf einer Versammlungder Kuomintang , daß die Nankingregierung größere Truppenabtei -
lungen entsandt habe, » in die Aufstandsbewegung in der Provinz
Hupeh zu- unterdrücken. Er behauptete u . a . , daß disfe gegen Na»
king gerichtete Aufstandsbewegung

von einer Großmacht unterstützt werde, die Interesse an
neuen Unruhen in China habe .

Es sei auch sicher , daß Kommunisten die Hand im Spiele hätten .Er werde nicht eher zurücktreten, als bis die von ihm erstrebte
Einigung Chinas vollkommen erreicht sei . Die Aufständischen wür -
den vor ein Kriegsgericht gestellt , und gegen die Führer ein Straf -
verfahren wegen Hochverrats eingeleitet werden .
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Der Kampf um
die Tariferhöhung .

Verhandlungen des Verwaltnngsrals der Reichs «
bahn. — Neubaupläne .

m. Berlin , 23. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Verwaltungsrat der Reichsbahn ist am Montag zu-
jammengetreten . Er wird wahrscheinlich auch noch am Dienstag
und Mittwoch beraten . Auf bei Tagesordnung steht u. : das
Prvblem der Tariferhöhung . Wie erinnerlich hat der Reichsverkehrs -
minister Dr . S t e g e r w a l d vor kurzem der Reichsbahn in einem
nur drei Zeilen langen Brief mitgeteilt ,

bah er den Antrag auf Tariferhöhung ablehnen mllffe,
weil noch seiner Ansicht die Reichsbahn in der Lag« fei , auf Grund
der sich bessernden Einnahmeverhältnisse die durch die Lohnerhöhung
entstandene Mehrbelastung zu tragen . Eine Begründung ist in dem
Brief nicht enthalten .

Man darf wohl annehmen , daß die Reichsbahn in der Zwischen -
z eit das einschlägig « Zahlenmaterial gssammelt hat , das jetzt der
Verwaltungsratsitzung vorliegt und vielleicht in absehbarer Zeit der
Oeffentlichkeit übergeben wird . Die Reichsbahn hat bisher auf dem
Standpunkt gestanden , dah sie den Optimismus des Reichsverkehrs -

Ministers nicht teilen könne . Es fragt sich jetzt, was der Verwaltung ?-
rat tun wird .

Zwei Möglichkeiten zeichnen sich zunächst ad : Entweder ver¬
zichtet er bis auf weiteres auf die Weiterverfolgung der Tarif -

plane , oder aber er ruft das Reichsbahngericht an . Wir glauben
allerdings nicht recht daran , daß die Reichsbahn diese schiödsrichter -

liche Instanz anrufen wird , weil binnen kurzem das Reichsbahn »

gericht verschwindet . Es bleibt aber noch ein « andere Möglichkeit
und die besteht darin ,

aus dem Verhandlungswege mit dem Reich Steuer »
ermiihigungen zu erzielen , um einen Ausgleich im

Reichsbahnetat wieder herbeiführen z» können.

Inzwischen hört man einiges über geradezu phantastische Bau «

plane der Reichsbahn , die den Anschein erwecken müssen , als

schwimme die deutsche Reichsbahngesellschaft in Eoldmilliarden . So
wird behauptet , dah in Berlin geradezu unerhörte Umbauten in

Aussicht iaenommen wären , man denke sogar daran , von einem Bahn -

Hof im Norden der Stadt einen Tunnel zu einem der Bahnhöfe im
Süden zu bauen . Das ganze Projekt soll nicht weniger als 200 Mil¬
lionen Goldmark zu seiner Durchführung erfordern .

So weit wir unterrichtet sind , ist es richtig , dah die Reichsbahn
für Grohberlin Neubaupläne ausgearbeitet hat , genau so wie wie¬
der alle Reichsbahndirektionen mit zahlreichen deutschen Städten
über neue Bahn - und Bahnhofsbauten verhandeln und auch Ver -
einbarunaen getroffen haben . Es ist natürlich ganz selbstverständlich ,
dah die Reichsbahn dauernd an den Ausbau ihres Betriebes und
eine Modernisierung ihrer Anlagen denken muh . Sie muh sich auch
um die Wünsche der Gemeinden kümmern und sie entsprechend be-

rücksichtigen . Zahlreiche Baupläne sind in den letzten Jahren ausge -
arbeitet worden , doch erklärt die Reichsbahn schon jetzt , dah wohl
viele Jahre ins Land gehen werden , ehe an die Durchführung die -

fer Pläne wird gedacht werden können .

Die Saarbefprechungen

Krach einer Berliner Sparkasse .
Des Kassierers Brieftasche wird geplündert .
*= Berlin , 23. Sept . (Funkspruch.) „Der Lokalanzeiger " meldet :

In den Räumen des Berliner Spar - und Kreditvereins in der
Schicklerstrahe kam es am Montag mittag zu heftigen Auftritten
zwischen den Leitern und den Mitgliedern des Vereins . Die Kasie
hat die Zahlungen einstellen müssen und wird beim Amtsgericht
Konkurs beantragen . Die Mitglieder stürmten die Räume und ver -
langten von dem Kassierer ihre Spareinlagen zurück.

Da aber Geld nicht vorhanden war , entrissen sie dem
Kassierer die Briestasche und verteilten den Inhalt von

80 Mark unter stch.
Das Ueberfallkommando säuberte die Kassenräume , die geschlossen
wurden . Im ganzen hatte der Verein etwa 170 Mitglieder , die
einen Geschäftsanteil von 300 Mark einzahlen und weiter für eine
Haftsumme von 300 Mark gutsagen muhten . Die Spareinlagen
sollen nicht über 30 000 Mark hinausgegangen sein .

Kadib Allah in Bedrängnis .
Kupfer - und Lederwährung .

TU . London , 23 . Sept . Berichten aus Peschawar zufolge ist die
Lage in Kabul auherordentlich kritisch . Es herrscht großer Mangel
an Lebensmitteln . Sämtliche Truppen befinden sich an der Front ,
um die Stellung Habib Ullahs zu verteidigen . Habib Ullah hat
die von König Aman Ullah gedruckten Noten in Umlauf gesetzt
und auherdein eine Kupfer - und Lederwährung eingeführt .

Die Duranis , die Kandahar erobert haben, haben Nadir
Khan um Hilfe gebeten, um die Stadt halten und ihren Vormarsch
auf Kabul fortsetzen zu tonnen .

Sensationen im
Kalsmann -Prozeß ?

Eine Axk an der WordZtelle gefunden .
+ Berlin , 23. Sept . (Funkspruch.) lieber die Unterbrechung des

Halsmann -Prozeffes vor dem Innsbruck « Schwurgericht wird jetzt
bekannt , daß gegen Ende voriger Woche von zwei Touristen oberhalb
der Mordstelle ein Axt gefunden wurde . Die Gendarmerie bewachte
die Axt , bis am Samstag ein Eerichtsausschuh an der Mordstelle
erschien und die Axt beschlagnahmte . Es wurde festgestellt , dah die
Axt aus dem Besitz des Breitlahner - Eastwirts Wilhelm Ed er
stammt , eines Bruders des Kronzeugen von der Dominicushütte . Die
Untersuchung dreht sich jetzt fast ausschließlich um diesen seltsamen
Fund .

TU . Innsbruck , 23. Sept . Die beiden Verteidiger im Halsmann -
Prozeß find am Sonntag nach Wien abgereist , wo fie heute beim
Justizminister Dr . S l a m a vorsprechen werden . Ihre Wiener
Reise gilt einer Aktion , die gemeinsam mit dem von der Familie
Halsmann als Sachverständiger zugezogenen Berliner Rechtsanwalt ,
dem Reichstagsabgeordneten Dr . Kurt Rosenfeld bei den maß «
gebenden Stellen zu Gunsten des Angeklagten eingeleitet wird . Wi «
die „Innsbrucker Nachrichten " erfahren , streben die Verteidiger un -
ter Berufung auf angebliche Ungesetzlichkeiten und Mängel im Un -
tersuchungsverfahren eine Einstellung des Prozesses an . Die Staats -
anwaltschaft Innsbruck soll vom Iustizminister veranlaßt werden ,
die Klage zurückzuziehen . Schließlich wollen die Verteidiger auch
die bekannte Führerin der österreichischen Frauenbewegung , Frau
Maria Hainisch , die Mutter tes ehemaligen Bundespräsidenten ,
für ein Eingreifen zu Gunsten Halsmanns interessieren .

Eine aufschlussre iche Statistik :

DerWerl der Sachlieferungen.
Frankreich für ihre Beibehallang / Keine Nachteile fiir England.

in Keidciberg.
TU . Heidelberg . 23. Sept . Am Montag fand in Heidelberg

über die bevorstehenden deutsch- französischen Saarverhandlungen in

Gegenwart de* Leiters der deutschen Abordnung , Staatssekretär
von Simson , eine eingehende Aussprache zwischen Vertretern
aller beteiligten Behörden des Reiches , Preußens und Bayerns
mit den Vertretern der politischen Parteien und aller Wirtschafis -

kreise des Saargebiets statt . Die Aussprache ergab
vollkommene Einigkeit über das Ziel der kommenden

Verhandlungen .

Im Interesse der engsten Zusammenarbeit zwischen der deutschen
Abordnung und dem Saargebiet wurde ein kleiner Ausschuh ein -

gesetzt , der Vertreter aller in Betracht ommenden Schichten und

Berufe umsaht und der der deutschen Abordnung jederzeit m,t sei -

ner Sachkenntnis und seinen Ratschlägen zur Seite stehen soll.

T .U . Paris , 23. Sept . In einem Artikel , der sich mit der Rege ,
lung der deutschen Sachleistungen besaht , erklärt der „Exceliior "

u . a . : Frankreich werde gern auf die Sachleistungen verzichten ,
wenn es die Sicherheit hätte , während der 37 Jahre den ihm zu-
stehenden Anteil aus dem Pvungplan in bar zu erhalten . Es fei
aber zu befürchten , dah die allmähliche Einschränkung und schließ-
liche Aufhebung der Sachleistungen in früherer oder späterer Zeit
Deutschland zum Dorwand werden wiÄ », sem« Zuflucht zum Mora -
torium zu nehmen .

Zweifellos beschäftigt diese berechtigt « Sorge auch den gegen -
wältig tagenden Sachlieferungsausfchuh .

Frankreich habe seit 1924 ohne Nachteil für lein Wirtschaft,
lichcs Gleichgewicht und fiir die deutsch « Währung den
größten Teil seiner Forderungen an Deutschland in Gestalt

deutscher Produkte erhalten .
Vom 1 . September 1924 bis 31. August 1925 hat Frankreich von
seinem Anteil von 452 Millionen Goldmark aus der ersten Dawes -
annuität für 235 Millionen Goldmark Sachleistungen genommen .
Vom 1 . September 1925 bis 31 . August 1926 betrugen die Sach¬
leistungen 429 Millionen bei einem französischen Gesamtanteil von
012 Millionen Goldmark . Vom 1. September 1926 bis 31. August
1927 stellten sich die Sachleistungen auf 412 Millionen bei einem
Gesamtanteil von 767 Millionen Eoldmark . Vom I . September
1927 bis 3t . August 1928 betrugen die Sachleistungen 479 Millionen
bei einer Gesamtannuilät von 1014 Millionen , und

vom 1 . September 1928 bis 31 . August 1929 erhielt Frankreich
682 Millionen Goldmark in Sachleistungen bei einem Anteil

von 1271 Millionen aus der normalen Iahreszahlung
nach dem Dawespla -n.

Die deutschen Kohlenlieferungen stellten sich im Jahresdurchschnitt i
auf 200 Millionen Goldmark, während des englischen Kohlenstreiks I
1925/26 auf 204 Millionen Goldmark . I

Die französische Wirtschaft habe sich schnell den Sachleistungen
angepaht . Der „Excelsior " bringt eine ins einzelne gehende Auf '
Zählung der grohen Arbeiten , die dank der Sachlieferungen durch-
geführt werden konnten . Zur Ausführung der Lieferungsverträge
seien noch 250 Millionen Goldmark notwendig für den Ausbau der
Häfen , Regelung der Flußläufe , Elektrifizierung , und für Arbeiten
in den Kolonien seien noch bedeutende Sachlieferungen erforderlich.

Die englische These , dah die deutschen Sachlieferungen einer der
Gründe für die englische Arbeitslosigkeit seien , hält der „Excelsior

"

für falsch, da Deutschland auch im freien Markte der englischen Jn ->

dustrie Konkurrenz gemacht hätte . Auf jeden Fall sei den Eng »
ländern im Haag in der Frage der Sachleistungen Genugtuung
widerfahren . Di « von Frankreich an England gemachten Kon »

Zessionen feien um so verdienstvoller , als die französische Wirtschaft
in den nächsten zehn Jahren sehr bedeutende Mengen von Sach -
leistungen hätte gebrauchen können .

Tages -Anzeiger.
lNäheres siebe tm Jnleratcntcil .j

Dienstag , den St . Sevtember .
Landcstbeater : Faust <1. Teil », IS—23 Ubr .
Colosseum : «Äastiviet „btonnn zu mir "

. 8 Ubr .
tiijnfttcrdaus : Bnrtraa von IS. VilcUescbl „ Tie geistige Tat ", S Ubr .
« äffet Museum : Rniiischer Abend , V»8 Ubr .
Nassce -Uabarett Roland : Latiires - Tbeater lebender Marionetten .
Moria -Palatt : Enget der Strake .
Palast - Vi« »svi: le : ^Zndizien -Beiveis .
» ammcr - ^ ichlsvicle : Äerdun , das Heldentum zweier Völker . , ,
Atlantit -Lichtjpiele : Pat und Patachvn als Silmbelden . — Der Äefeb »

zur Ebe .
Restoenz -Lichtlviele : Kosta Berlins . 1 . und 2 . Teil .
Union -Theatcr : Weib in Klammen .
Welt -ttino : Pslicbi und Liede . — ^ n den Händen der Polizei .

Die Busiänderei
ans dem Büchermarkt.

Von

Hanns Martin Elster .
Die Diskussion über die Ausländer « ! auf dem deutschen Buch -

marlt wurde kürzlich aus einem einzelnen Anlah heraus von einer

grohen Zeitung eröffnet . Diese Tat ist von allen , deren Liebe noch

der veunchen Geisteskultur gehört , nur mit Freuden zu begrugen .

Man kann nur wünschen , dag die Diskussion möglichst weite Kreise

ergreift gründlichst durchgeführt wird und in jeder deutschen

Leitung und Zeitjchrift sachlich Vorrang vor anderen literarischen

, ^ eitfragen erhält . Bisher ist nämlich das Gegenteil geschehen ,

weder vas Publikum noch die Fachkreise , weder die Wissenschaft noch
das Vortragswesen haben sich mit der Auslaicderei auf dem Buch -

markt in ehrlichem Bemichen um das selbstverständliche Vorrecht des

deutschen Buches auf dem deutschen Buchmarkt auseinandergesetzt .

Erste Versuche nach dieser Richtung hin , wie sie von einem grohen
deutschen Erzahlerverband unternommen waren , wurden vom Leip¬

ziger Buchhänolerverein mit dem Bemerken : die Uebersetzungen
ausländischer Werke behaupten deswegen den Markt , weil „ es an
dem typischen deutschen Roman augenblicklich fehle "

, beiseite ge-
schoben,- auch beginnende Diskussionen , wie meine ,,Hören " sie im
November 1928 einleiteten , wurden durch die Teilnahmslosigkeit
der Autoren und Leser erstickt. Inzwischen hat die Vorherrschaft des
übersetzten Buches in Deutschland aber einen Umfang angenom -
men , dah einfach eine Notlage des deutschen Geistes daraus ent -

standen ist. Nun beginnt die Gegenwehr und sachliche Untersuchung
aus Ledensnotwendigkeit . Deshalb hoffe ich auf eine Dauer und
Wirkung der Diskussion .

Zuerst ist nun hier zu sagen , daß alle Buchkreise gleich -

mäh ig an der übermäßigen Auslandere , schuldig sind. Es geht

nicht nur den Verleger und Sortimenter anzuklagen , den Schrift -

steller den Kritiker , den Bibliothekar , das Publikum aber freizii -

sprechen Ter Verleger und Sortimenter kann eine Vuchmode nur

durchsetzen , wenn die vermittelnden Organe bereitwillig Helsen.

Schweigen die Vermittler , so erfährt das Pubilkum wenig vom

Willen der Buchhändler zu einem bestimmten Buch . Autor oder

Literaturgebiet . Beweis : der Erfolg des Kriegsbuches von Re -

marque im Gegensatz zu anderen guten Kriegsüchern , hinter denen

nicht die Propaganda eines riesigen Verlagshauses stand ! Wenn
aber alle Buchkreise gleichmäßig an der übermäßigen Ausländerei

schuldig find , so kann die Ursache der Mißstände nicht in irgend -

welchen Einseitigkeiten liegen , wie man es oft behauptet hat ' es

scheiden kommerzielle Gesichtspunkte ebenso aus wie Mitische . Dem

Buchhändler ist es vom rein wirtschaftlichen Standpunkt gleichgül -

tig , ob er ein deutsches oder ein übersetztes Buch verkauft : er vier -

dient an jedem gleichmäßig . Dem Verleger ist es ebenso rein

wirtschaftlich heute , nachdem die Honorarbedingungen für Ueber -

fetzungen sich mit den Honoraren deutscher Autoren ausgeglichen
haben , gleich, ob er ein deutsches Buch oder eine Uebersetzung druckt.
Beide haben nur beim Erscheinen und Vertrieb des Buches den
Umsatz zu beachten un/d nicht die Produktion! Der Umsatz rich -
tet sich aber nach den geistigen und wirtschaftlichen Verhältnissen des
Kunden ! Verleger und Buchhändler sind heute mehr als vor
dem Kriege dem Kunden , dem Publikumsgeschmack versklavt . Das
fnnfttifa « obtx . da » ttor « nmn »iU in Deutschland Bücher tauft , ist

internationaler als vor dem Kriege eingestellt. Wir werden noch
sehen aus welchen Gründen .

Vorher wollen wir untersuchen , warum die Verleger und Sor -
timenter heute wirtschaftlich für ihren Umsatz (damit auch für die
Wahl ihrer Produktion ) dem Publikum ( als Lesermasse ) mehr ver -
sklavt sind als vor dem Kriege . Weil der Ladenpreis des in der
Urproduktion , das heißt vom Manuskript her hergestellten Buches
zu niedrig ist ! Das Buch , das vor dem Kriege 5 RM . kostete,
kostet heute 7,50 RM . , oft sogar nur 6 RM . Es mühte aber , wenn
es wirtschaftlich nach den gleichen gesunden Grundlagen wie vor
1914 berechnet würde , 10— 12 RM . kosten, denn die Herstellungs -
kosten sind von 100 Prozent auf 200—240 Prozent gegenüber 1914
gestiegen ! Der Verleger berechnet nun vor 1914 den Ladenpreis
eines Buches auf Grund von etwa 1000 Exemplaren ; d . h. : er er -
hielt bei Verkauf von 1000 Exemplaren seine Herstellungskosten bar
zurück und konnte bei Mehrverkauf umfatzmähig verdienen ; ebenso
war der Sortimenter darauf eingerichtet , bei einem Rabatt von
rund S 'i 'A Prozent seine Unkosten und seinen Verdienst zu haben ,
weil der Ladenpreis im richtigen Verhältnis zu den Lebenshaltung ?-
kosten stano . Um nun heule den Ladenpreis nicht aus 200—240
Prozent vom Friedensladenpreis steigen zu lassen , weil das Publi -
kum infolge der allgemeinen Verarmung und infolge der Konkur -
renz durch die Fabrikware der Serienunternehmungen solchen
Ladenpreis für zu teuer , für unerträglich erklärt , ja wohl erklären
muh , ist der Verieger von der Grundkalkulation der 1000 Exem -
plare zu der Kalkulation höherer Auflagen , also von 3000 , 5000,
10 000 Stück übergegangen . Die Folge dieser veränderten Kalku -
lationsgrundlage ist für ihn ein erhöhtes Risiko ; jetzt muh er , um
zu seinen Herstellungskapitalien zu kommen, nicht nur, was vor
1914 leicht von jedem Buche möglich war , 1000 Exemplare , son¬
dern 3000 , 5000, 10 000 Stück verkaufen ! Dieser wirtschaftliche
Zwang bedeutet aber geistig nichts anderes , als dah der Verleger
aus den Manuskripten nun nicht mehr in geistiger Freiheit das
ihm am wertvollsten erscheinende Werk zum Druck bestimmen kann ,
sondern vor allem das Werk , das den größten Absatz -
erfolg verspricht ! Der Verleger mutz heute mehr denn je
das Buch bevorzugen , das dem Geschmack der großen Vücherleser -
masse entgegenkommt ! Er ist nicht mehr geistig ( und Wirtschaft -
lich) so frei wie früher ! Was für ihn gilt , gilt auch für den
Schriftsteller und für den Ladenbuchhändler : der größere Umsatz-
zwang beherrscht heute den Buchinarkt ! Der größere Umsatzzwang
beherrscht heute den Buchmarkt ! Der größere Umsatzzwang rief
auch die Ausiländerei auf dem Buchmarkt hervor .

Als die Inflation , während deren Herrschaft
' wir keine Aus -

länderei wie in den letzten Iahren bei uns könnten , der Stabili -
sierung wich , öffnete sich die Welt den feit zehn Jahren abgeschlosse¬
nen Deutschen . Diese wollten nun in natürlicher Reaktion aus die
Absperrung wissen , wie es in der Welt aussah . „Die Welt " wurde
vermittelt durch Radio , Kino , Magazin , Presse und durch das Buch .
Einige Verleger , deren Arbeit von jeher der guten Uebersetzung ge-
dient hatte , boten neue , bisher bei uns unbekannte Literaturwerke
des Auslandes an : mit großem Erfolge ! Es war die Zeit , da ein
Galsworthy , ein Timmermanns , Claude Plnet , eine Eoleite , ein
Upton Sinclair , eine Undfet , um von wertloseren Autoren zu
schweigen , bei uns populär wurden . Da nun der Erfolg , der Absatz
höherer Auflagen eine zwangsläufige Folge des zu niedrigen Laden -
Preises war , stellten viele Verlage sich um und produzierten mehr
und mehr Uebersetzungen . Ja , eine Firma wagte es sogar , eine
ganze Serie „Romane der Welt "

, bei denen Deutschland anfangs
unberücksichtigt und später auch nur schwach beteiligt wurde , aufzu -
bauen : mit großem Publitumserfolge . So ward die Ausländerei

auf dem Buchmarkte zwangsläufig aus der Sehnjucht des deutscht
Publikums nach Weltkenntnis und aus der veränderten Her -

stellungskalkulation des Verlegers , der nicht mehr 1000, sonder »

3000 , 5000 , 10 000 Exemplare verkaufen mußte , wenn er Wirtschaft -

lich gesund bleiben wollte , geboren !

Tie Ausländerei erhielt also , wie wir all « wissen, den Erfolg ,
den Rekordabjatz . Da nun weiter unsere Zeit dein Erfolg , dem
Rekord , skrupellos zujubelt , jo steigerte der Erfolg wieder die Ver -

mehrung der Uebersetzungen nach dem Schneeballsystem . Ganze Ver -

tage , die früher Uebersetzungen nur in vorsichtigster Auswahl her -

ausgebracht hatten , bevorzugten nun das ausländische Buch . Ihne »

folgte das Sortiment , die Kritik ! Kurzum : es entstand schnell die
Psyche von Der heute notwendigen „Universalität " von der „Well '
lileratur "

, deren „wirkliche Epoche" jetzt angebrochen sei , vom
„ modernen " Menschen , ver international sei, und was dergleichen
Phrase » mehr sind. Dem Erfolg , dem Rekord der Auflagenzissern
wagte auch die Kritik sich kaum noch entgegenzusetzen ; während sie
früher Bücher und Autoren , die von der breitesten Masse anerkannt
wurden , mit doppelter Scharfe anfaßte , hat sie seit Jahren meist
nur ehrfurchtsvolle Kniebeugen übrig für einen Ausländer , wenn
ihr erzählt wird , daß sein Heimatland seine Bücher in Millionen -

aufläge taufe ! Früher kannte die Kritik den Matzstab : je schlechter
ein Buch ist , desto größere Verbreitung echält es , und je besser ein
Buch ist , desto gewählteres Publikum braucht es . Heute aber wird
ein Buch mit Massenauflagen für wertvoller erklärt als ein nur
in wenigen hundert Exemplaren absetzbares Buch : die Wandlung
der Zeit und Menschheit vom Individualismus zum Kollektivis «
mus ! Die hemmungslose Erfolgvergötzung !

Ist es bei solcher ideell wie materiell begründeten Ausbreitung
der Ausländerei ein Wunder , wenn sie noch immer keine Ein -

jchräntung erfährt ? Wer wehrt sich denn ehrlich , sachlich, systema-

tisch dagegen ? Das Publikum ? Weder die Autoren noch die BuÄ '

Händler , noch Verleger spüren bisher , daß das Publikum von seine*

Vorliebe für ausländische Bücher zum deutschen Buche zurückkehrt.
Spürten sie solche Wandlung , sie wären die ersten , die ihr nachgebe»
würden . Der deutsche Autor sieht lieber seine Manuskripte als ^eine
Uebersetzungen gedruckt , der Verleger pflegt lieber , wie früher , den
inneren Zusammenhang deulscher Geisteskultur mit der Welt , als

daß er der Makler von Uebersetzungen und Auslandssensationen ist »
der Sortimenter hat lieber eine treue Stammkundschaft , die dein
Kerninteresse deutscher Literatur die Ergänzungen aus dem Aus *

lande angliedert , als eine zufällige Laufkund >chaft , die wahllos nam
Auslandsinoden greift . Seien wir doch offen : es liegt an zu>e >

Schichten in Deutschland , daß heute noch die Ausländerei auf dem
Buchmarkte vorherrscht : am Publikum und an den Kritikern ! Gevr

beiden ihre geistige und wirtschaftliche Unabhängigkeit zurück, dan

wird sich das Bild auf dem Buchmarkte ändern . Setzt das Puo >

kum in Stand , daß es das Buch wieder zu einem Ladenpreis
kann , der wie im Frieden errechnet wurde : das bedeutet die geist »

Freiheit , den freien Wettbewerb der Buchproduktion , die Befreiun »

vom Zwang nach dem größten Auflagen -, dem Schlagerabsatz . Kia

das Publikum über den wahren Wert der Bücher auf . ^ nerken
wieder den Dauerwert ! Schafft überall im Lande eine
lässige und nur der Qualität verpflichtete Kritik auch für das
Geht erst von der Kritik diese systematische Arbeit um die fL ,
erkennung der Qualität des deutschen Buches aus , dann verschw
det das Vorurteil , dah der ausländische Roman mehr wert sel ^

der deutsche, rasch, schon allein deshalb , weil der größte Ten ^
ausländischen Epik bald in feiner schrecklichen Langeweile und o

hallsleere bloßgestellt werden wird .
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Der Reichsraf In Konstanz
.

Ankunft und Begrüßung.
— Konstanz , 23. Sept . Wie angekündigt traf am Montag mittag

heilig« Minuten nach 1 Uhr der Reichsrat auf seiner In forma -
' » nsreife durch Baden in Äonftanj ein . An der Fahrt

^ hmen etwa SO Herren teil . Zur Begrüßung hatten sich auf dem
^ nsteig ld«r Landeskommissär von Konstanz , der Landrat von
"»stanz, der Präsident der Oberpostdirektion Konstanz und der
°»stanzer Oberbürgermeister eingefunden . Vor dem Bahnhof

^ hmen sodann die Gäste , mit ihnen die Vertreter der basischen Re -

jĵ ing und der Konstanzer Behörden in zwei großen städtischen
^ kehrswagen Platz zur Fahrt nach dem Jnselhotel , wo ihnen ein
1# Lande Baden gegebenes Frühstück gereicht wurde . Dabei hielt

Staatspräsident Dr . Schmitt
!'ne Begrüßungsansprache , wobei er eingangs erklärte , er
°" ne die erfreuliche Mitteilung machen , daß an dieser Infor -
^^ 'onsfahrt abwechselnd auch drei Reichsmini st er teil -
' inten würden und zwar die Minister Dietrich , Dr . Wirth ,

J beide bekanntlich Badener sind , und von S e v e r i n g. Sodann
^ digte der Statspräsident die Bedeutung der Stadt Konstanz als
' ,lte der ältesten Kulturstätten Süddeutschlands . Er wies dabei

.
tt #uf hin . daß in dem gleichen Hause , dem Jnselhotel , Graf Zeppe -
ln geboren wurde . Der Staatspräsident betonte dann : Die Auf -
^ ben die sich der Reichsrat gestellt Hot und die wir ihm gestellt haben

J1*1 außerordentlich groß und die nächsten Tage werden schwere
r^e»t bringen . Er hoffe und wünsche , daß die Informationsreise

J 5 Reichsrats Erfolge zeitigen werde . Auf die Aufforderung des
^ «atspräsidenten tronk man auf das Wohl der Gäste .

Auf diese Begrüßungsansprache antwortete im Ramen .des Reichs -
'"k der Vertreter Braunschweigs Geh . Rat Dr . Boden . Er

J ^ ifll« zunächst die Bedeutung dieser Informationsreise für die

I ^ Bliebet des Reichsrais und sagte dabei : Wir begrüßen dieses

^ >ne Land Baden und seine arbeitssame , frohe und lebensstarke

j
"" Urning . Wir wissen , wie schwer der Daseinskampf ist , den das

Baden infolge des Friedensvertrages und der dadurch ge-

Offenen neuen Grenzordnung auf sich nehmen mußte .

Land Baden und seine Bewohner dürfen versichert sein , daß

Grenzlandnöte der deutschen Siidwestmark Gegenstand der
'
öftesten Aufmerksamkeit der Reichsregierung und des Reichs -

rates find .

. Nachmittags unternahmen die Gäste eine Rundfahrt durch

J ® Konstanzer Bucht . Zur gleichen Zeit erschien auch das neue

^ nierflugschisf Do X und kreuzte über den Konstanzer Wassern .

Mehreren Rundflügen über der Stadt und der Bucht nahm da »
^nier -Flugzeug eine Landung vor und die Mitglieder des Reichs -

^ begaben sich in einem städtischen Motorboot in die Nähe des

X. um es zu besichtigen .

Das Referat des Oberbürgermeister « Dr . Moericke .
Um K5 Uhr begann sodann im Konziliumsaebäude

eine Sitzung mit Vertretern der Industrie , des Handels und der
Landwirtschaft . Es waren drei Referate vorgesehen : Zunächst
behandelte Oberbürgermeister Dr . Moericke die Bedeutung der
Stadt Konstanz und schilderte dann die Lage der Stadt unter den
Nachwirkungen des Krieges . Die Stadt Konstanz ersuche die Reichs -
regierung im Rahmen der durch die finanzielle Lage des Reiches
gezogenen Grenzen besondere Mittel bereit zu stellen zur B e -
schaffung von Wohnungen für ausgeschiedene Wehrmacht -
angehörige . Bedauerlich sei , daß man in Berlin auf die Lage der
Stadt Konstanz hinsichtlich der nahen Schweizer Grenze nicht
genügend Rücksicht nehme . Die wirtschaftlichen Verhältnisse in Kon -
stanz seien vielfach in engem Zusammenhang mit der Schweiz stehend
und müßten in größerem Umfang als bisher ausschlaggebend ge-
würdigt werden . Der Oberbürgermeister erörterte dann noch ver -
schiedene lokale Fragen , und dabei im besonderen die B a h n v e r -
h ä l t n i s s e in Konstanz .

Das zweite Referat erstattete der

Präsident der Handelskammer Konstanz Gradmann ,
der vor allem die Lage der Industrie und des Handels im badischen
Seekreis erörterte und dabei u . a . erwähnte , daß zur Zeit im Han¬
delskammerbezirk Konstanz 26 Betriebe der metallverarbeitenden
Industrie mit 3840 Arbeitern , 24 Textilunternehmungen mit 3625
Arbeitern und 12 Unternehmungen der Nahrungsmittelindustrie mit
2400 Arbeitern bestehen . Der Redner gab dem Wunsche Ausdruck ,
daß bei der Vergebung staatlicher Lieferungen die badische Seegegend
mehr als bisher berücksichtigt werden möge .

Das Referat über die Lage der badischen Landwirtschaft er -
stattete an Stelle des Präsidenten der Badischen Landwirtschaft ?-
tnmmer Dr . Graf Douglas deren Direktor Dr . v. Engelberg .
Wir lassen den ausführlichen Bericht » nten folgen . Nach diesen
Referaten wurde die Sitzung geschlossen.

Am Abend des ersten Reisetages war der Reichsrat Gast der
Stadt Konstanz und der Handelskammer im Konziliumssaal . Ober -
bürgermeister Dr . M o e r i ck e begrüßte die Anwesenden namens
der Stadtverwaltung und der Handelskammer . Ihm erwiderte für
den Reichsrat das Mitglied des preußischen Staatsrates Freiherr
von G a y l . Im Verlauf des Abends nahm auch Reichsernährungs -
minister Dr . Dietrich das Wort unter Bezugnahme auf seine
frühere Tätigkeit als Oberbürgermeister von Konstanz . Eine ein -
drucksvolle Ergänzung der im Laufe des Nachmittags gehaltenen
Referate bildete sodann der Vortrag des Ministerialdirektors Dr .
Fuchs über die Pläne zur Beseitigung der Bodenseewasserstände
bei Hochwasser , den wir unten ausführlich wiedergeben .

Telegramm an den Reichskanzler
Konstanz , 23 . Sept . An den Reichskanzler , der zurzeit auf

BüH-UrHöHe weilt , wurde vom Reichsrat folgendes Telegramm ge-
richtet : „Die badische Regierung und der zum Besuch des Landes
Baden in Konstanz weilende Reichsrat entbietet Ihnen aufrichtige
Grüße mit dem Wunsche einer völligen Genesung von schwerer
Krankheit , um dann wieder die verantwortungsvolle Arbeit für
Volk und Reich aufnehmen zu können . "

vi« Lage
4er badischen Landwirtschaff.

Der Direktor der badischen Landwirtschaftskammer

von Engelbert ;

anstelle des Präsidenten Graf Douglas aus :

h. Di? badische Landwirtschaft ist durch zwei Momente

otet Hi« t . Das eine ist durch die geographische Lage

Htf ^ ° ndes bedingt und bedeutet eine Vielheit der Wirtschaftslage ,

j$| - j <e kaum ein anderes Land auf einer verhältnismäßig kleinen
>It wie Baden in sich vereinigt . Das zweite bedeutsame Moment

sej/' i dichte Besiedlung des Landes Baden auch außerhalb
>n Städte : Baden ist das typische Land des bürgerlichen Besitzes

Schattierungen . Ich habe Ihnen einige Zahlen über diese
Momente übergeben lassen , welche noch näheren Aufschluß

geben . Die geographische Lage zeigt zwei sür die

fyJJ « Landwirtschaft bedeutsame Merkmal « : einmal das lang von
nach Süden hingestreckte Land und weiter innerhalb dessen

^ die großen Boden - und Klimaverschiedenheiten ,

^ i
^ etzteren sind besonders groß . Wir haben in Baden in der

Wo ene das sommerwärmste Gebiet Deutschlands und im Hoch -
ie^ zwald das Gebiet mit der geringsten mittleren Iahrestem -

Man Wir haben weiter das Gebiet mit der geringsten Nieder -

i ?" n8e unter 600 mm , sowie dasjenige mit der höchsten von
mm . Wir kennen in Baden sowohl Gebiete , die eine medi -

•n>ie solche , die eine arktisch - alpine Flora aufweisen ,
M Jfi r sowohl Gebiete haben , die als Maisgebiete anzusehen
H

'
ief !" ! che, die über der Getreidegrenze liegen , daß in diesen

rUttrhf
1 euerseits der Erntebeginn mit den frühesten Zeiten in

(its »wischen dem 10. — 16 . Juli und früher und anderer -
n c 1' den spätesten , nach Mitte August , liegt . Es ist einleuchtend ,

r &e»
e ' nem Wirtschaftszweig wie der Landwirtschaft , der so auf

'»i o und Klima angewiesen ist, derartige Verschiedenheiten
Ria die allereinschneidenste Wirkung haben . So sehen wir

n klimatisch begünstigten Gegenden , also vor allem in der

N *tüi
e > intensivste Nutzung mit Kulturen , die in den südlichen

L
1® berr Ĵ au ' e sind , insbesondere Weinbau , Tabakbau

!<* <Sa me5>r - Wir sehen umgekehrt in den hohen rauhen Lagen

> ich? 5 ^ ^ waldes und des Odenwaldes Waldwirtschaft und

6-teiUin den höchsten Kuppen des Schwarzwaldes nur noch
Weidewirtschaft . Aber nicht nur auf die Art der

>
.« » J1

. ^ das Klima einen entscheidenden Einfluß , sondern auch
Saft »* f. 1 i f ^ s we i j e, die mit den Kulturen eng verbunden ist,

^ ' e der verschiedenen klimatischen Lage des Besitzes
verschieden . Und es ist von einem großen Interesse zu

> 4 . . wie überall da , wo die extensivere Nutzungsart eine
. Mache Landes zum Unterhalt einer Familie notwendig

K? Großbauernbesitz den Kleinbauernbesitz überwiegt . Aus

ti " 'n8en5 "" ffleae &cnett Zahlen ersehen Sie . daß die kleinsten Be -

i>k heut-. ^ Dor ^ em wiederum in der Rheinebene befinden, wo
n kiinn öu einem großen Teil von Besitzungen kaum mehr

" nen , wo der Bauer zum Gärtner geworden ist oder werden

muß wenn er auf dem kleinen Stück Land , das ihm im Laufe der
Jahre verblieben ist , bestehen will . Andererseits sehen wir wieder
in den ertensiven Lagen des Schwarzwaldes einen Stamm von grö -

, ßeren Bauern , die sich dort das alte Besitztum ihrer Väter vermöge
l eines Anerbenrechtes erhalten haben . Es zeugt von Weitblick der

Regierungen der vergangenen Jahre , daß sie diesem Anerben -
recht in diese« Lagen einen gesetzlichen Schutz verlie¬
hen haben . Nur auf diese Weise haben sich heute noch Bauern da
halten können . Sie werden danach verstehen , daß

die Wirtschaftspolitik in der badischen Landwirtschaft

eine in allererster Linie bäuerliche ist, die sich nur bei den Fragen
der Wald - und Weidewirtschast von diesem Gesichtspunkte abwendet
und die nur versuchen kann , die wenigen zwischen die bäuerlichen
Besitzungen heute noch eingesprengten größeren Betriebe zu erhal
ten , um so Beispiele zu haben , an denen der Kleinbauer die neu
zeitliche Wirtschaftsweise lernen kann . Sie werden weiter verstehen ,
daß die badische Landwirtschaft deshalb vor allem an all den Fra -
gen interessiert ist, die die bäuerlichen Wirtschaftszweige be-
treffen , so vor allem die ganze Viehwirtschaft , dann die Sonder -
kulturen wie Obstbau , Weinbau , Tabakbau , Hopfenbau , der gesamte
Feldgemüsebau usw . Bei dem außerordentlich zersplitterten Besitz ist es
ja klar , daß wir versuchen müssen , jedem einzelnen Kleinlandwirt
zu ermöglichen , auf seinem Besitz nach Möglichkeit den Lebensbedarf
an Nahrungsmitteln für sich und seine Familie zu bauen und mit
der einen oder anderen Kultur über diesen Lebensbedarf hinaus
für den Berkaus zu arbeiten , um so bares Geld zur Bestreitung
der sonstigen Aufwendungen in der Familie zu erhalten . Wir
wissen dabei , daß hierin eine große Gefahr liegt , weil der Land -
wirt sein« ganze Arbeitsleistung , seine ganze Aufmerksamkeit vor
allem dieser einen Kultur zuwenden wird und beim Fehlschlagen
dieser Kultur für das betreffende Jahr so gut wie ohne Barein -
nahmen bleibt . Bei den gesteigerte » Ansprüchen an die Qualität
der Ware , sehen wir aber heute keinen anderen Weg , als in der
Landwirtschaft ebenso zu spezialisieren , wie das heute in
jedem Wirtschaftszweig geschieht . Wir können nur dann damit rech¬
nen , daß der einzelne Bauer auf feinem Spezialgebiet wirkliche
Höchstleistung vollbringt . Wenn Sie von diesen Gedankengängen
ausgehen , so werden Sie ohne weiteres verstehen , was eine

Verschiebung im Absatzmarkt
für diese Landwirtschaft bedeutet . Und wenn Sie weiter noch ein -
mal die Geographie des Landes vergegenwärtigen und bedenken ,
daß Beiden in seiner gesamten West - und Südgrenze gleichzeitig
die Reichsgrenze bildet , so werden Sie wiederum verstehen , wie
empfindlich unsere Landwirtschaft auf Veränderungen nach dieser
Hinsicht reagieren muß . Kommt schließlich als Drittes hinzu , daß bei
einem großen Teil »dieser bäuerlichen Kulturen leicht verderbliche
Waren produziert werden , wie Obst und Gemüse , oder auch die Pro -
dukte der Milchwirtschaft . Sie werden vielleicht mit Recht dagegen
einwenden , daß andererseits die Verhältnisse in Baden sür der -

artige Produkte deshalb besonders günstig liegen , als in die Pro »
duktionsgebiete überall mehr oder weniger große Verbraucherzen -
tren eingesprengt sind , sodaß ohne weiteres eine Aufnahm « dieser
leicht verderblichen Ware möglich sei . Es ist dies beschränkt richtig .Es wäre ganz richtig , wenn die badische Landwirtschaft nur eben
soviel an diesen Gütern produzierte , daß sie ihre eigene Verbraucher -
schast damit versorgen könnte . Da wir aber ein « bedeutend höhere
Produktion , und zwar darf man wohl sagen Gott sei Dank , haben ,sind wir nicht nur auf die b a d i s ch e n Verbraucherplätze , sondern
auch auf a u ß e rbadische angewiesen . Aus allem diese« resultiertnur , glaube ich mit genügender Deutlichkeit , was es für die badische
Landwirtschaft zu bedeuten hatte , einmal im Inneren des Landes
erhebliche Verbraucherkreise in den Garnisonen zu verlieren und
überdies heute große Abnehmerplätze jenseits unserer Zollgrenzenzu sehen, die früher , wo mcht ausschließlich , so überwiegend vonder badischen Landwirtschast versorgt wurden ; ich meine die nahedes Rheins gelegenen elsässischen Plätze . Wir haben in großen Ge .bieten der Rheinebene eine volllommene Umstellung in der Betriebs -
weise herbeiführen müssen. Ich dars nur einige wenige exemplisizie -ren . Straßburg hat aus dem Gebiet diesseits des Rheins seinenganzen Bedarf an Gemüse , Frühkartoffeln , Obst , weiter einen großenTeil seines Bedarses an Milch nnd Fleisch , gedeckt . Es hat darüber
hinaus in seinen Hopsen - und Braugerste verarbeitenden Industrie -
zweigen , also Brauereien und Mälzereien , sowie in der kaiserlichenTabakregie große Posten unserer Produkte ausgenommen .

Heute geht kein Krautkops mehr über den Rhein
hinüber .

Weiter südlich , um ein anderes Beispiel zu gebrauchen , ist die Ge-
geud von Mülhausen und Kolmar in weitestem Maße
von dem gegenüberliegenden badische» Gebiet , das sogenannte
Markgrüflerland um Müllheim herum , versorgt worden . Hier waren
es neben den obengenannten Produkten vor allem auch die Erzeug »
nisse der Schweinehaltung , insbesondere Ferkel , die in ganz großem
Maße zur Versorgung des Elsaß über den Rhein gingen . Auch dieser
ganze Verkehr ist heute abgestoppt und wenn jemand den Markt in
Müllheim z. B . heute vergleicht mit dem in der Vorkriegszeit , sowird er erschrecken, über diesen Unterschied . Aber nicht nur die
bäuerlichen Kulturen sind von diesen Schwierigkeiten betroffen ,sondern , um nun zu einem vollen Gegensatz dazu zu kommen , auchdie Waldbesitzer haben außerordentliche Schwierigkeiten da¬
durch erlitten . Sie sehen also , daß die badische Landwirtschaft nachden vcrscbiedensten Richtungen hin von den großen Veränderungenin der Nachkriegszeit betroffen wird . Es ist selbstverständlich , daßwir

versuchen , diesen Schäden irgendwie entgegenzutreten .
In der Zeit einer Weltagrarkrise ist es aber naturgemäß besondersschwer, solche Umstellungen , die in den meisten Fällen einen Ein -
bruch in fremde Domänen bedangen , zu vollziehen . Wenn wir heute
unsere Kleinbauern zur Qualitäts - Obst - und Gemüse -
erzeugung z . B . erziehen , so ist dies in einem Lande wie Baden ,das so unmittelbar der Einsuhr aus tlimatisch sehr viel günstigerenLändern wie Italien und Südfrankreich ausgeätzt ist . besondersschwer. Und wenn wir , um ein anderes Gebiet zu nennen , unsereLandwirte zur Qualitälserzeugung auf milchwirt »
schaftlichem Gebiet erziehe » , so ist dies wiederum in der un ,mittelbaren Nachbarschast der Schweiz , die sich aus de » dort anders
gelagerten wirtschaftlichen Verhältnissen schon vor langer Zeit hier «
^u entschlossen hat , wiederum schwer. Es ist besonders schwer, im
heutigen kapitalarmen Deutschland , weil diese Umstellung stets mitder Investierung von Kapital verbunden ist , sei es in Gebäudeund baulichen Anlagen wie Molkereien , Gewächshäuser , Treibbeete
usw . oder durch die Anschaffung von kostspieligen Maschinen undGeräten wie z. B . Fräßen usw . Nicht zu unterschätzen ist aber zu-
letzt die große Schwierigkeit , daß wir es hier nicht mit einer ver »
hältnismäßig geringen Zahl von Landwirten zu tun haben , sondern ,daß wir diese Umstellung bei 250 000 Bauern vollziehen müssen ,wobei man sich darüber tlar sein muß , daß auch nur eine geringeZahl von Landwirten , die diese Umstellung nicht mitmachen , denMarkt durch ihre minderwertige Ware , die sie dorthin bringen ,verderben . Trotzdem haben wir diese Umstellung in Angrisf genoin -men und der badische Bauer hat den Willen , uns auf diesem Wegzu folgen . Aber wir müssen erwarten , daß die Verhältnisse , wie wir
sie hier in Baden haben und die bei der großen Entfernung von der
Reichszentrale leider Gottes bei den Stellen , an denen die wichtigenEntscheidungen über das Wohl und Wehe des deutschen Volkes ge-fällt werden , viel zu wenig bekannt sind , genügend berücksichtigtwerden .

Statistische Angaben
zu dem obigen Referat über die Lage der badischen Landwirtschaft .
(ans dem Werk „ Die Landwirtschaft in Baden " herausgegebenvom Statistischen Landesnmt Karlsruhe ) .

Rund 650 000 Berusszugehörige gleich nahezu 30 Prozent der
Bevölkerung gehören in Baden der Landwirtschaft zu . Bon diesensind über 450 000 in der Landwirtschast erwerbstätigrund 37 %sämtlicher Erwerbstätigen ; dazu kommen über 220 000 im Neben «
berufe in der Landwirtschaft Beschäftigte .

Von der Gesamtsläche des Landes mit 1500 000 Hektar sind rd .l 400 000 ' Hektar land - und forstwirtschaftlich genutzt , davon etwa600 000 Hektar als Wald und 800 000 Hektar als landwirtschaftlicheFläche . Bon der Letzteren sind rund 530 000 Hektar Acker , 220 000Hektar Wiesen , 40 000 Hektar Weiden und 13 000 Hektar Reben .Baden hat nach der landwirtschaftlichen Betriebszählung vom
Jahr 1925 rund 250 000 landwirtschaftliche Betriebe , die rund
1 Million Hektar bewirtschaften . Die Durchschnittsgröße des Betrie -bes ist somit rund 4 Hektar .

Im einzelnen sind :
Zahl d . Betriebe Bewirtschaft . Fläche

überhaupt in % überhaupt in %
ha

Parzellenbetriebe 154 607 60.65 106 108 11 .09
( unter 2 Hektar )
Kleinbäuerliche Betriebe 60 669 23.80 191 126 19 .93

(2 bis unter 5 Hektar )
Mittelbäuerl . Betriebe 34 387 13 .49 291 267 30.45

(5 bis unter 20 Hektar )
Großbäuerl . Betriebe 4 681 1 .83 172 864 18 .07
(20 bis unter 100 Hektar )
Großbetriebe 594 0.23 195 284 20.41
( 100 und mehr Hektar )

254 938 100.00 956 649 100.00
Etwa 10 Prozent der Fläche ist Pachtland nnd zwar bewirtschaf¬ten etwa 20 000 Betriebe ausschließlich Pachtland , die zum weit -aus überwiegenden Teil Beiriebe unter 2 Hektar sind.
Rund 40 000 Hektar sind ausgeteiltes Allmendland , die aus rund60 000 Betriebe verteilt sind.
Bei der letzten Obstbaumzählung wurden 12 300 000 Obstbäume

ermittelt , was etwa 15000 Obstbäume aus je 100 Heetar Wndwirt -
schaftlich genutzte Fläch « ausmacht

Der Rindviehbestand betrug bei der letzten Viehzählung rund
600 000 Stück , sodaß auf 10 Hektar landwirtschaftlich genutzte Fläch ?
77.6 Stück gegenüber 57 . 1 im Reichsdurchschnitt entfallen .

Schweine waren bei der entsprechenden Viehzählung UN .> rund
400 000 Stück , was 51,5 Stück aus 100 Hektar gegenüber 57,0 im
Reichsdurchschnitt ausmacht .
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Bödensee i
Vorfrag des Minlsierialdirekfors

Dr. Fuchs.
Der Rhein ström ist ein Hauptfattor für die Gestaltung der

wirtschaftlichen Lage Badens und er wird es bleiben , solange wir
die in ihm schlummernden Möglichkeiten nutzbar zu machen wissen .

Vor 100 Jahren war der Rheinkorrektionsplan des Obersten
T u l l a dazu bestimmt , die Rheinniederung zwischen Basel und der
hessischen Grenze gegen die Hochwasser des Stroms zu sichern, den
zu hohen Erunowasserstand abzusenken , den Rhein in feste Ufer ein -
zudämmen und aus ihm den Vorfluter zu machen , in den die Sei -
tengewässer geordnet eingeleitet werden konnten . Dieses gewaltige
Landeskulturwerk des verflossenen Jahrhunderts hat den Grund zu
der Entfaltung der Landwirtschaft in der Rheinebene und den Sei -
tentälern gelegt und hat es ermöglicht , dah der Bevölkerungszuwachs
des Landes zum großen Teil in der Rhemebene Nahrung und Er -
werb fand .

Um ein Werk der Landeskultur handelt es sich zunächst auch bei

der Tieferlegung der Hochwassersfände
des Bodensees .

Seif * über 50 Jahren wird diese Verbesserung betrieben , scheiterte
aber bisher teils an den Schwierigkeiten , eine technisch allseitig
befriedigende Lösung zu finden , teils an der Höhe der Kosten .

Der Vodensee spielt , wie die übrigen Alpenrandseen , als
Wasserausgleichbecken eine sehr wohltätige Rolle im Rheingebiet .
Bei großen Hochwassern ergießen sich bis zu 3000 cbm/sec in das
Seebecken . Mehr als 1000 cbm flössen aber niemals ab . Diese natür -
liche Regulierung des Wasserhaushaltes ist von kaum vorstellbarem
Segen für den Rheinlaus abwärts des Bodensees . Wenige Ströme
haben eine so ausgeglichene AZasierführung wie der Rhein . Deshalb
haben wir nicht zu häufige und große Hochwasserschäden und gün -
stige Wasserstände für die Schiffahrt , die auf keinem Strom so ent -
wickelt ist , wie auf dem Rhein ; endlich find die Bedingungen für
die Kraftnutzung am Oberlauf ausgezeichnet .

Aber alle diese Vorteile genießen bisher die Unterlieger , wäh -
rend die Seeanwohner selbst die Nachteile des Wasserausgleichs zu
tragen haben . Die Seestände schwanken i . A . um 2 'A Meter zwischen
dem niedrigsten und höchsten Stand , wobei die niedrigen Seestände
in den Winter , die höchsten in den Sommer fallen , weil im Früh -
jähr und Sommer die großen Schnee - und Eisvorräte der Alpen
schmelzen und die Schmelzwasser den See anfüllen . In manchen
Sommern erreichen nun die Seestände eine solche Höhe , daß Wiesen
und Acker überflutet werden , bebaute Teile von Städten und Dör -
fern unter Wasser kommen , Straßen in das Hochwasser eintauchen
und Entwässerungen eingestaut werden : selbst Landungsplätze wer -
den unzugänglich . Diese Nachteile wiegen umso schwerer , als die
hohen Seestände in der Regel lange anhalten .

Die Pläne zur Beseitigung der Mißstände wollen
den Abf luß aus dem Vodensee im Frühjahr und Frühsommer ver -
größern , damit für mögliche Hochwasserzuflüsse im Sommer und
Spätjahr ein größerer Vorratsraum zur Verfügung steht . Dies
kann ohne ernste Folgen für die Unterlieger geschehen dadurch , daß
man bei KonstciP den Abfluß nach dem Untersee und den Ausfluß
aus dem Untersee erweitert , daß man ferner unterhalb Stein a . Rh .
eine regulierbare Schleuse erbaut , um den Abfluß jederzeit nach
einem wohldurchdachten Plan bestimmen zu können .

Die Kosten dieses Unternehmens werden etwa 13
Mill . schw . Franken betragen ; schon ein Drittel dieser Ausgabe
würde den kapitalisierten Schaden , welchen die hohen Bodenseestände
verursachen , erreichen . Glücklicherweise kann bei zweckmäßiger Rege -
lung des Wasserhaushalts des Bodensees aber auch den Kraftwerken
am Oberrhein Nutzen entstehen ! auch die Schiffahrt aus den : Rhein ,
besonders oberhalb Mannheim wird Vorteile zu erwarten haben .
Daneben können kleine Nachteile für die Rheinniederung zwar nicht
völlig ausgeschaltet werden ; sie werden sich aber mit entsprechenden
Vorteilen ausgleichen . Im ganzen erreicht der volkswirtschaftliche
Nutzen die Kosten der Bodenseeregulierung , so daß ihr baldiges Zu -
standekommen wirtschaftlich gerechtfertigt ist. Schwierigkeiten entstehen
aus der Notwendigkeit , die Schweiz , Oesterreich und Deutschlands
und hier wieder drei Länder zum verständnisvollen Zusammen -
arbeiten zu bringen . Außer staatsrechtlichen Hemmungen ergeben
sich solche aus der Verschiedenartigkeit der Belange . Die finanzielle
Belastung ist' für das stark beteiligte Baden cinflerordentlich groß .
Ohne eine namhafte geldliche Beihilfe des Reichs erscheint das
Unternehmen nicht finanziert werden zu können .

Der Teil des Oberrheins zwischen Bodensee und Basel steht zu
etwa 40 Prozent unter deutscher , zu 00 Prozent unter schweizerischer
Hoheit . Während Deutschland durchweg nur nördlicher Angrenzer
ist , greift die schweizerische Grenze in den Kantonen Schaphausen ,
Zürich und Basel Stadt auch auf das Gebiet nördlich des Rheins
über . Vom Bodensee bis Schaffhausen ist der Rhein sür die Groß -
schiffahrt natürlich schiffbar und wird seit über 100 Jahren von
Dampfschiffen befahren . Die Schiffahrt muß aber hier , solange ihr
der Zusammenhang mit dem Großschisfahrtsweg des Mittel - und
Niederrheins fehlte den Charakter der lokalen Kleinschiffahrt be-
halten . Be : Schaffhausen beginnen im Rhein die Felsabstürze und
Schnellen , welche mit Strecken schwachen Gefälles wechseln ; diese
Stromgestaltung reicht bis zur ^ steiner Schwelle unterhalb Basel .
Auf dieser Strecke fordern die Verhältnisse zur Ausbeutung der ge-
waltigen Wasserkräfte heraus , zumal da der Strom ziemlich tief in
das Gelände eingebettet ist, so daß Wehrstauungen ohne nennens -
werte Schädigung wertvollen Kulturgeländes bleiben ; ferner be-
günstigt der ausgeglichene Wasserabfluß aus den Randseen der Vor -
alpen die Kraftgewinnung , die sich durch verhältnismäßige Gleich -
Mäßigkeit und große mittlere Leistung auszeichnet . Schon im Jahre
1866 errichtete man bei Schafshausen ein größeres Kraftwerk , wel -
ches die bedeutende Schaffhauser Industrie entstehen ließ . Aber erst ,
als es möglich wurde , die großen Kraftmengen durch elektrische
Fernleitungen auf große Entfernungen wirtschaftlich zu übertragen ,
konnte man an den Großausbau der Rheinwasserkräfte herantreten .
Im Jahre 1893 wurde das Kraftwerk Rheinfelden mit damals
15 000 k>8 . Leistung in Betrieb genommen ; es folgten Augst - Wyhlen ,
Laufenburg , Eglisau und das im Bau begriffene Werk bei Ryburg -
Schwörstadt mit etwa der zehnfachen Leistung des alten Werkes
Rheinfelden und mit nur vier Turbinen gegen zwanzig in Rhein -
felden ! Außer diesen fünf Werken sind schon zwei weitere konzessiv -
niert : Dogern und Reckingen ; für die übrigen Birsfelden , Säckingen ,
Kadelburg und Rheinau find die Konzejsionsverhandlungen im
Gang . Unklar sind noch die Verhältnisse am Rheinfall und bei
Schaffhausen .

Bei einem Höhenunterschied zwischen Basel und Vodensee von
152 Meter werden sämtliche Werke rund 3 Milliarden KWStd . er¬
zeugen . Die Erzeugungskosten werden zwischen 1 und 2 'A Pf/KWStd .
schwanken . An wenigen Stellen in Europa werden solche Kraft -
mengen konzentriert sein und zu so billigen Preisen erzeugt werden
können . Es handelt sich am Oberrhein um sogenannte Laufwerke ,
ohne wesentliche Regulierfähigkeit ; im Sommer verfügen sie i . A.
über größere Wassermengen als im Winter . Sie arbeiten zweck -
mäßig mit den Wärmekraftwerken am Mittelrhein zusammen und
gliedern sich Speicherwerke wie das Schluchsee und Schwarzenbach -
werk an , um gemeinsam mit diesem dem Diagramm des Bedarfs ge-
recht zu werden . Schon heute ist das Rheinisch - westfälische Gebiet mit
dem Oberrhein verbunden . Damit ist dem Ausbau der Oberrhein -
kraftwerke ein aufnahmefähiges deutsches Konsumgebiet erschlossen,
aber allerdings auch die Hoffnung der Oberrheinanwohner vermin -

and Rhein.
dert , daß die gewaltigen Kraftmengen ausschließlich an Ort und
Stelle verwertet werden und die Großindustrie an den Oberrhein
herangezogen werden müßte .

Die SchiÖbßrrnachung des Qberrheins
zwischen Base ! und Konstanz.

Um diese Erwartungen wenigstens teilweise zu erfüllen , bedarf
es noch eines anderen , nicht minder wichtigen Faktors , nämlich
günstiger Transportwege für Massengüter ; das fehlt bisher am
Oberrhein . Rohstoffe mineralischer Art , besonders Kalkstein und
Salz , ferner Holz find vorhanden . Arbeitskräfte fehlen auch nicht ;
Tie müssen seit Jahrzehnten ab - und auswandern , so daß das Gebiet
des südlichen Schwarzwalds dauernd sich entvölkert . Wird der Ober -
rhein eine leistungsfähige Wasserstraße , so ist dem ganzen Gebiet in
Oberbaden wirksain geholfen , weil die Industrie dann einen starken
Anreiz zur Ansiedelung in diesem Gebiet bekommen wird . Aus die -
(er Erkenntnis heraus sind die Bestrebungen zur Schiffbarmachung
des Rheins zwischen Basel und dem Booensee erwachsen . Würde
man ein solches Unternehmen für sich allein ausführen , so wäre es
wohl zu kostspielig . Anders aber , wenn man für die Kraftgewin -
ilung ohnehin Stauwehre bauen muß . Man hat dann nur dafür zu
sorgen , daß sie an solchen Stellen angelegt werden , wo man auch
Schiffsschleusen zum Durchschleusen der Schiffe erstellen und gut be-
treiben rann ; damit ist schon ein wesentlicher Teil -' für die Kanali -
sierung des Stromes geleistet . Es bedarf dann nur noch einiger
Verbesserungen im Strombett und des Baus der Schleusen mit ihren
Vorhäfen , um die in einzelne Stauhaltungen zerlegte Flußstrecke
mit Kähnen und Schleppern befahren zu können . Die Kosten dieser
eigentlichen Kanalisierungsarbeiten werden etwa 100 Mill . Reichs -
mark erfordern . Damit würde die Großschiffahrt auf der 170 Kilo -
meter langen Strecke Basel —Konstanz möglich gemacht und der
Vodensee zu einem großen Hafenbecken am Endpunkt der Rhein -
schiffahrt gemacht werden ! Wohl würde der Anfangsverkehr , den
man auf etwa VA Mill . Tonnen schätzen darf , die Ausgaben vielleicht
noch nicht lohnen ; aber selten hat ein Verkehrsweg schon unmittel -
bar zu Beginn seines Betriebs einen solchen Verkehr gehabt , daß
man dieserhalb den Bau unternommen hätte . Die Verkehrswege
schaffen sich bekanntlich den Verkehr , und man darf annehmen , daß
das Zusammenwirken billiger Betriebskraft , tüchtiger Arbeiter , wich-
tiger Rohstoffe und günstiger Verkehrsmöglichkeiten aus der Ober -
rheingegend ein Land blühender industrieller und landwirtschaft -
licher Entwicklung macht . Die Industrien werden hier leicht unmit -
telbar entlang dem kanalisierten Oberrhein sich ansiedeln können .

Die Voraussetzung zur Kanalisierung der Rhein -
st r e ck e Base l- ^B o d e n s e e ist der Ausbau der unterhalb anschlie -
ßenden Strecke Basel —Kehl - Straßburg für die regelmäßige Groß -
schiffahrt . Von Kehl an aufwärts ist die Rheinwasserstraße nur
bei den sommerlichen hohen Wasserständen einige Monate lang für
die Großfchiffahrt breit und tief genug . An durchschnittlich acht
Monaten dagegen können beladen « Rheinkähne nicht verkehren . Die
Güter müssen dann in Keht - Straßburg auf die Bahn oder in kleine
Kanalschiffe umgeschlagen werden ; letztere gelangen auf dem Rhein -
Rhonekanal bei Hüningen - Basel und kehren leer meist auf dem
Rhein zurück. Der nach Tullas Plänen korregierte Rhein hat i . A.
ein bewegliches Kiesbett , welches im oberen Abschnitt von Jstein
bis Breisach noch starker Auswaschung unterliegt , im unteren Teil —
allerdings schwächer — sich aufhöht . Bei kleinem Wasser schlängelt
sich der Strom zwischen abwechselnd am linken und rechten Ufer sich
anlehnenden , wandernden Kiesbänlen von einer Uferseite zur an -
dern I tiefe Kolke folgen seichten Schwellen . Im obersten Teil hat
sich im Lauf der Jabre unter einer Kiesdeckschicht die Felsenschwelle
bei Jstein hervorgehoben , über welcher der Strom ein starkes Ge-
fälle , ein Gewilde gebildet hat , das der Schiffahrt immer größere
Schwierigkeiten in den Weg legt .

Schon seit über 20 Jahren hat die Schweiz den Wunsch , diese
Strecke für die Schiffahrt verbessert zu sehen ; seitdem sie in Basel
immer umfassendere Hafenanlagen geschaffen hat , ertönt der Ruf
lauter . In Baden hat man für das schweizerische Verlangen von An -
fang an mehr Verständnis gehabt , als im Elsaß , wo man sich niit
Straßburg als Endpunkt der rheinischen Großschiffahrt gerne be-
gnügt hätte , wogegen man aus dem Strom oberhalb Straßburg in
erster Linie Kraft gewinnen wollte . Baden dachte von Anfang an
schon mehr an die spätere Fortführung der Großschiffahrt bis in den
Bodensee . Die Schweiz wollte unter Berufung auf die Rheinschiff -
fahrtsakte jede Kraftausbeutung unterhalb Basel mit den damit
verbundenen schisfahrtsstörenden Wehranlagen oder Kanäle unter -
fassen wissen .

Der Versailler Vertrag brachte nun eine Regelung in dem Wi -
derstreit der verschiedenen Interessen — freilich nicht eine solche auf
Grund gegenseitiger freier Verständigung unter billigem Ausgleich
der Belange , sondern ein einseitiges Diktat : Das französische In -
teresse nach Kraftausnutzung erhieit den Vorrang ; die Schiffbarkeil
sollte allerdings auch erhalten bleiben , sei es auf dem Rhein , sei es
in einem an seine Stelle tretenden Seitenkanal . Damit war die
schweizerische These des freien Rheins und die entsprechende Be -
stimmung der alten Rheinakte zu Fall gebracht . Die Schweiz mußte
die Aufnahme ihrer Vertreter in die Zentralkommission für die
Rheinschiffahrt mit dem schwerwiegenden Verlust des freien Rheins
teuer bezahlen ! Das badische Recht am deutfch - elsässischen Rhein
wurde bis auf einen kleinen Rest ausgelöscht .

Die Franzosen nahmen sogleich nach dem Krieg den alten el °
sässischen Plan eines linksrheinischen kombinierten Kraft - und Schiff -
fabrtskanals auf und suchten die durch den Versailler Vertrag vor -
geschriebene Bestätigung der Zentralkommission nach , daß er die
Schiffahrt nicht schädige . Sie wurde für das oberste der acht Teil -
stücke , das sog . Kembser Werk , i . I . 1922 gegeben — übrigens mit
deutscher Zustimmung . Gegen unsere Stimmen erhielt Frankreich
i . I . 1925 auch die verlangte Genehmigung für die übrigen sieben
Teilstücke , womit es nun in der Lage wäre , den ganzen elsässischen
Seitenkanal zwischen Hüningen und Straßburg zu bauen . Ob , wann
und in welchem Umfang dies geschieht , ist heute nicht zu sahen . Wäh -
rend die Ausführung der angefangenen obersten Stufen vom Stand -
punkt unserer deutschen Gesamtinteressen nicht beanstandet werden
kann , würde die Fortsetzung des Kanals mit jedem weiteren Ab -
schnitt Deutschland erheblich schädigen . Durch den Wasserentzug von

Aus den Gemeinden .
r . Söllingen , 21 . Sept . Der Bürgerausschuh befaßte sich in

seiner jüngsten Sitzung u . a . mit folgenden Punkten : Gelände -
Veräußerung an der unteren Psinzstraße ; Ecländeveräi>.ß :rung ,
Tausch und Erwerb im Gewann Salz - und Hochwiesen anläßlich der
Psinzkorrektion ; Genehmigung einer Bürgschaftsübernahme gegen -
über der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte zur Gewährung
eines Baudarlehens ; Beratung der Satzungsentwürfe der bürger -
lichen Vereinigung für Gemeindeangestellte und - beamte . Sämtliche
Vorlagen wurden bis auf die Bürgschaftsübernahme angenommen .

r . Weingarten , 21 Sept . Der Bürgerauoschuß erteilte in seiner
letzten Sitzung dem Gerneindevoranschlag mit 41 gegen
20 Stimmen seine Zustimmung . Der Umlagefuß beträgt für 1930
für 100 RM . Steuenvert 1 .30 RM . Die Einführung der Biersteuer
wurde abgelehnt und damit auch die Einführung der Lernmittel »
freiheit , da die Erträge der Biersteuer letzterem Zweck dienlich ge-
macht werden sollten . Zur Deckung der Kosten für Einrichtung
einer Zentralheizung im Schulhaus wurde ein außerordentlicher
Holzhieb beschlossen. %

r . Bretten , 21 . Sept . (Aus dem Eemeinderat .) Die ausgangs
August vorgenommene Obstversteigerung , die bei einem Anschlag

850 Kubikmeter aus dem Rhein würde dieser , soweit der K

reicht , für ein halbes Jahr lang nahezu trocken gelegt ; der ©*u L
Wasserstand der Rheinebene würde nachteilig beeinflußt. Die u
schiffahrt auf dem Rhein wäre unterbunden und damit das deu I
Ufer von dem ' Genuß der Schiffahrt ausgeschlossen . Die Oberrq
schiffahrt selbst wäre , auf das Surrogat eines in erster Ltnie i
andere Zwecke bestimmten Kanals mit acht Schleusen angewie ! ^
wenig leistungsfähig,

'
minderwirtschaftlich und gefahrvoll .

daß Deutschland an der Kraftausbeute keinen Anteil erhalt , i
nicht weiter gesprochen werden . ic<

Es wäre nicht zu verstehen gewesen , wenn die deutsche jvj»
rung angesichts solcher Gefahren nichts getan hätte, ' um den ^
Wirkungen des Versailler Vertrags entgegen zu treten. Nan) j
Deutschand von dem Nutzungsrecht an den Wasserkräften nun eini

ausgeschlossen war , bestand kein Grund mehr , nicht völlig dem « ro
punkt der Schweiz beizutreten , welche den Rheinlauf unter Aus !?!
von Kraftgewinnung reguliert haben wollte . Unsere Untersuchung
ergaben auch die technische Möglichkeit , den Rhein oberhalb &11•
bürg bis Jstein mit denselben Mitteln zu verbessern , wie sie
großem Erfolg auf der Strecke Straßburg —Sondernheim vor
nigen Jahren angewandt worden waren . Sie bestehen darin , ßl
ein System von Buhnen , Leitwerken und Grundschwellen m
korrigierten Rhein eine Niederwasserrinne einzubauen , durch we >
das Wasser zuwmmengesaßt wird, so daß eine Schiffahrtsrinne »
hinreichender Breite und gleichmäßigerer Tiefe entstehen wird .
ist eine Tiefe von zwei Meter und mehr während zehneinhalb »
naten zu erwarten . Die praktische Schiffahrt gibt einer solchen nai -

lichen Wasserstraße ohne störende Wehrbauten und ohne Sch^ i
weitaus den Vorzug .

Die Frage der Rheinregulierung .
Dieser Plan , von Deutschland und der Schweiz in der

kommission für die Rheinschiffahrt gemeinsam verfolgt , hat ev
falls i . I . 1925 deren Zustimmung erfahren und kann nun ausgesu «
werden . Zwischen Deutschland und der Schweiz ' st
März d . I . ein Vertrag abgeschlossen worden , welcher die ß

^
baldige Inangriffnahme und Durchführung des auf 50 bis 55 J>\ j
Reichsmark berechneten Unternehmens vorsieht . An den Kosten 0 ,{
ersten Herstellung beteiligt sich die Schweiz mit 00 , Deutschland
40 Prozent . Die Instandhaltung wird , wie allgemein bisher ul» '
von den Uferstaaten zu besorgen sein . Das Risiko für etwaige
teilige Wirkungen der Regulierung auf die Bauten abwärts Kei
Straßburg hat Deutschland übernommen . Andererseits hat '

Schweiz das Versprechen gegeben , sobald die wirtschaftlichen {
Hältnisse es zulassen , gemeinsam mit Baden die Kanalisierung ®
Strecke Basel —Bodensee durchzuführen und zur Reifmachung d >- >
Unternehmens das Entstehen der Kraftwerke nach Kräften
dern . Frankreich sind bereits Vorschläge unterbreitet , wodurch lc {
technische und administrative Mitarbeit an der Regulierung , zu
es sich schon im Jahre 1925 verpflichtet hat , im einzelnen gereg
werden soll.

• Wenn die Regulierung i . I . 1930, wie zu erwarten , °

gönnen wird , so kann sie schon bis 1936 solche Wirkungen ausuv >

daß die regelmäßige Großschiffahrt auf dem R h e
bis zum Kembser Unterkanal und durch den Kembser *
nal mit seinen Schleusen bis Basel möglich wird .

Die Erfolge der Rheinreguiierung müssen dazu r
ren , den W eiterbau des schädlichen elsässischen Kanals zu um
binden . Sehr viel wird dazu die bessere Gestaltung der Beziehung
zwischen Deutschland und Frankreich beitragen und die wachse " ..
Einsicht , daß es für alle Beteiligten schließlich das Vorteilhafteste j !
sich mit gegenseitiger Rücksichtnahme zu behandeln und einen J
teressenausgleich zu suchen. ,

Nachdem nunmehr die Schiffbarmachung des Obe
rheins wenigstens bis Basel in greifbare Nähe gerückt: ' i »
wird es an der Zeit sein , sich darauf einzurichten , um den mögu »' .
Nutzen daraus zu ziehen . Unsere Rheinschiffahrt ist bereits germ
und six wird sroh sein , wenn die um 130 Kilometer verlange '
Rheinwasserstraße eine bessere Ausnutzung ihres schwach ausgenu ^ten Schiffsraumes gestattet . Das rheinisch - westfälische Wirtjcha ? '
gebiet wird seine Einflußgrenzen nach Süden vorschieben . Am
ren Ende des Schiffahrtsweges wird auf deutscher Seite ^ ein
schlag?- und Jndustriehafen bei Weil vorzubereiten sein . Auch ^der Gegend von Freiburg - Breisach wird ein Umschlag in Bet *™
kommen . Sobald die großen Rheinkähne regelmäßig Basel erret ®|

•
dars . nicht gezögert werden , darüber hinaus vorzustoßen . Die ^
Haltung der im Oberrheintal schon ansässisen Industrie und ">
Weiterentwicklung erfordert dringend den Anschluß an die Nj)«' '
schiffahrt . Mit einem Aufwand von etwa 30 Mill . Reichsmark könn
man wenigstens bis Waldshut und Aarmündung kommen , uiodu
schon ein bedeutender Vorteil erreicht wäre . Daraus ergeben I
wichtige Aufgaben , an welchen Reich , Land und Gemeinden
arbeiten müssen . „Um was es sich hierbei handelt und was zu erreichen ist , rast
beurteilt werden , wenn man Beispiele der Vergangenheit 9.

ct *
zieht . Mannheim hatte , als es durch die Arbeiten im Rhein bei u
unterhalb Mannheim und im Vinger Loch Endpunkt der reg
mäßigen Rheinschiffahrt geworden war , i . I . 1885 Vinen Gel" " .
verkehr von 1,6 Mill . Tonnen , der bis 1913 auf 7,4 Mill . Tonne
angewachsen war . Eine Blüte der Industrie in Mannheim und M
baden war die Folge ; ein großes Eisenbahnnetz war beschäftigt , o
Güter zu oerteilen . . .{Das zweite Jahrzehnt unseres Jahrhunderts sah das Werk ®

onsell '
schen Rheinregulierung zwischen Sondernheim und * c ' ,

traßburg . Damit rückte der Endpunkt der Großschiffahrt juJ, ,
letzteren Städten hinauf . Mannheim hat dadurch seine frühere -i*
zugsstellung wohl verloren , ist jedoch keineswegs auf den Stand v
1885 zurückgesunken ; es hatte i . I . 1928 noch immer einen
verkehr von 5 072 000 Tonnen und war damit nach Ruhrort -D>> -

bürg der größte Rheinhafen . Andererseits war der Rheinver ^
'

von Sträßburg , Kehl und Karlsruhe bedeutend gewachsen . ^ .
Straßburger Hafenverkehr hob sich zwischen 1913 und 1928 von ru .
2 Mill . Tonnen aus 5,2 Mill . Tonnen . Jener von Kehl von 0,5 M l
Tonnen auf rund 1 Mill . Tonnen und jener des Zwischenhaie
Karlsruhe von 1,5 Mill . Tonnen auf 2,2 Millionen Tonnen . t,

Diese Tatsache muß man sich vor Augen halten , um zu v
stehen , warum die Schiffahrt mit so unwiderstehlicher Gewalt v
Etappe zu Etappe nach oben drängt , um zu erkennen , wie sie °
Wirtschaftsleben der Hafen st ä d t e und ihres » U ,
terlandes befruchtet . Die nachhaltigste Hilfe , welche dem I .
westdeutschen Grenzland gebracht werden kann , ist die Förderu
der Rheinschiffahrt nach Basel , Waldshut und Bodensee .

von 3551,30 M, einen Erlös von 3310,50 Jl brachte , wurde ge" ,
migt . — Das Ufer am Saalbach , dem Seedamm entlang , mun
gebessert werden ; in diesem Jahre können hierfür keine
aufgebracht werden , doch wird das Projekt in den beiden " on'W
Voranschlägen mit insgesamt 8000 Jl in Rechnung gestellt . ^
Bahnhof werden gußeiserne Fahnenmasthalter eingebaut , wosur ^
Betrag von 100 , U im Voranschlag 1930/31 vorgesehen ist-
Firma Heinrich grauet Söhne in Ludwigsburg wird ersucht , °
Ofen in der hiesigen Dörranlage zur Verfügung zu stellen , um
Teil des reichen Obsterträgnisses dörren zu können . , x «r

ie . Ortenberg ( Amt Offcnburg ) . 21 . Sept . (Die Umlage 1 7̂ «
provisorische Voranschlag des Gemeinde - und V ,
haltsplanes für das Rechnungsjahr 1929'30 ist nun
unter Dach und Fach . An laufenden Ausgaben sieht der Voran
110 040 RM . vor . Die Gemeindeumlage beträgt pro l ?"
Steuerkapitcsl : 80 Pfg . vom LiegenschaftsvermöHen , 32
Betriebsvermögen und 000 Pfg . rom Gewerbcertrag . poi"
noch die Kreissteuer , die bekanntlich für alle Gemeinden l0 -pf?-
Liegenschafts - , 14 Pfg . vom Betriebsvermögen und 75 fi«
werbeertrag beträgt . Der Gesamtbetrag an Umlage bezme >
auf 33136 RM . - Trotz des Baues d? r Wasserleitung und der *

Markthalle , ist der Umlagefuß nur um 10 Pfg . pro 100 RM .
schaftsvermögen gestiegen , so daß unsere Steuerzahler n ' cyl
unzufrieden sein dürfen .
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i Der Schtvegwger Kebellrunk .
« Schwetzingen , 22. September .

Zum dritten Male fand in Schwetzingen der Hebel -
t r u n ( statt . Er fiel in diesem Jahr gerade auf den 103. Todestag
des Dichters, der tn Schwetzingen seine letzte Ruhestätte gefunden
hat . Die Organisation der Veranstaltung lag diesmal in yanden
der Orrsgruppe Schwetzingen des Landesvereins Badische Heimat .

Am Sonntag vormittag versammelten sich zahlreiche Hebel
freunde am Dichtergrabe zu einer schönen Feier . Die „Markgrafier
Hebelgmai" hatte eine Deputation von vier Maidli in schmucken
Trachten entsandt , die unter Führung der Vögtin , der Hirschenwir-
tin , Frau Beck aus Haltingen , nach Schwetzingen gekommen waren .
— Am Grabe spräche Pfarroerwalter Nuzinger aus Ladend .irg
über die Bedeutung des Dichters Johann Peter Hebel für unsere
Zeit . Hebel werde nicht nur geehrt , er werde gehört . Er lebt fort
als Lebensdeuter und Schicksalssinner , als Wächter und Ruser in
die Seele des badischen Volkes. — Eesangsvorträge des evan
gelischen Kirchenchores umrahmten die Feierstunde . Die Hebel
freunde und die Stadtverwaltung Schwetzingen legten Blumen am
Dichtergrabe nieder . .

Am Nachmittag fand aus Anlaß des Hebeltages ein Konzer
im Schloßgarten statt . Abends versammelten sich die Hebelfreunde
aus Schwetzingen, Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , aus dem
badischen Oberland und aus vielen kleineren Orten des Landes im
Hotel „Hirsch" zum Hebeltrunk . Der bekannte Freiburger Schrift
steller Hermann Ens Busse , der zweite Vorsitzende des Landen
Vereins Badische Heimat , hielt eine ausgezeichnete Rede über den
Dichter Hebel, spürte seinem Schaffen nach und schilderte seine
Lebensnähe . Die Markgräfler Maidli trugen alemannische Ee-
dichte des Poeten vor . Der Mannheimer Dichter Hanns E l ü ck-
stein schuf mit seinen humorerfüllten Pfälzer Mundartvort - ägen
die verbindende Brücke zwischen dem badischen Ober - und Unter»
land . — Noch manche guten Reden wurden gehalten . Grüße befreun -
deter Hebelgemeinden überbracht . Das Orchester der Oberrealschule
Schwetzingen steuerte zur Unterhaltung durch gute Musikvorträge
bei . Die Stimmung war harmonisch und von poesievoller Fröhlich-
keit erfüllt , getragen vom Geiste des Dichters , dem die Feier galt :
„Ne Trunk in Ehre , wer wills verwehre , wer

HauptversammlungderBergwachtSchwarzwald
Wie bereits mitgeteilt , findet am 19. und 20. Oktober tn Baden -
Raden die diesjährige Hauptversammlung der Deut -
lchen Bergwacht . Abtlg . Schwarzwald , statt . Am Samstag
abend findet ein gemütliches Beisammensein im Tagunaslokal
. .Brauerei Bletzer" statt . Für Sonntag ist dann die eigentliche Ta -
gung vorgesehen. Um 954 Uhr beginnt die ö f f e n t l i ch e S i tz u n g ,
die von dem Vorsitzenden der Abteilung Schwarzwald , Eymni 'ial -
Direktor Dr . A . H a u s r a t h -Freiburg i . B . , geleitet wird . Der
Vorsitzende der Ortsgruppe Baden-Baden wird eine Begrüßun>'s-
anspräche halten : außerdem werden die Berichte der Ortsgruppen -
Vertreter entgegengenommen und ein Antrag des Arbeitsausichusies ,
Ken Pflanzenschutz betreffend , beraten werden. Am Nachmit»
tag um 14 Uhr findet die geschlossene Sitzung statt , hier werden die
Negularien erledigt und die Anträge an den Arbeitsausschuß be-
raten . Nach Schluß der Tagung ist eine Besichtigung der Römischen
Badruinen und ein Ausflug nach dem Merkur vorgesehen .

Die käalichen Molorradunfälle .
«=. Rastatt , 23. Sept . Gestern ereignete sich auf der Landstraße

»och Kurlsruhe bei der Ueberführung nach Oetigheim ein Motor -
* abunplilcf. Der 22 Jahre alte Franz Knapp aus Durmersheim
fuhr mit seinem Motorrad gegen einen Randstein und erlitt schwere
Lchenkelverletzungen , -die seine Ueberführung ins Naftatter
Krankenhaus notwendig machten.

In Sandweier bei Rastatt wurde am Sonntag abend der
Wanderschaft befindliche Heinrich Demeter aus Frankfurt

M . von einem Motorradfahrer überfahren , wobei er sich schwere
6 ops Verletzungen zuzog. Der Motorradfahrer und lein
Sozius stürzten, kamen aber mit leichteren Verletzungen davon . Alle
ktci wurden ins Rastatter Krankenhaus verbracht.

#
'A Ettlingen . 23. Sept . Gestern nachmittag ereignete sich beim

5>edwiashof ein schwerer Motorradunfall . Ein Motor -
Radfahrer aus Durlach fuhr zu scharf -in die Kurve , wurde vom
Rade geschleudert und « Litt schwere Beinverletzungen . Er
wurde ins Durlacher Krankenhaus übergeführt .

X Sand ( Amt Kehl ) , 23. Sept . (Tödlich verunglückt.) Heute
lacht Hl Uhr ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen einem
^ sfenburger Taxameter und dem Motorrad des 27 Jahre alten
Kaufmanns August Schweigert , wohnhaft in Sand . Das Motor -

wurde von dem Auto gefaßt und der Fahrer derart schwer
verletzt , sodaß er bald starb . Schweigert ist von Offenburg gebürtig

Cohn des pensionierten Lokomotivführers Schweigert .
# Donauschingen , 23 . Sept . (Zusammenstoß .) Der 24 Jahre

° /̂e Oskar Siedle von Föhrenbach fuhr am Samstag nachmittag
"ut seinem Motorrad , auf dem er seine Mutter mitsührte , auf der
^ üfingerstraße auf ein Auto . Die Frau wurde bei dem Anprall
^ runtergeschleudert und erlitt Rippenbrüche und Kopfver -
Atzungen . Sie mußte ins hiesige Krankenhaus gebracht werden,
^ as neue Motorrad ist vollständig zertrümmert . Den Autolenker
" ifft keine Schuld.

-I- Ettlingen , 23. Sept . ( Seinen Verletzungen erlegen.) Seinen
'chwcren Verletzungen ist der Glasermeister Inner gestern Nacht
Liegen . Bekanntlich war ihm in Karlsruhe eine zentnerschwere Glas -' >>te auf den Brustkorb gefallen . Zu den schweren Quetschungen war
^ ch eine Lungenentzündung hinzugetreten .

Das Wasenweiler Ried.
Kultivierung des Riedes . — Die Wirtschaftlichkeit des Melioralionsunternehmens .

Unter dem Wasenweiler Ried versteht man die Riede-
rung zwischen dem Kaiserstuhl und dem Tuniberg . Es umfaßt Teile
der Gemarkungen Merdingen . Gündlingen . Jhringen ,
Wasenweiler , Gottenheim , Bötzing ' en und E i ch st e t -
t e n in einem Ausmatz von rund 1500 Hektar . Seine geologische
Entstehung ist aus einen Arm des Rheines zurückzuführen, der in
Vorzeiten südlich von Breisach abzweigte . Auf den von dem Wasser
des Flusses abgelagerten Sand - und Kiesschichten ist eine Decke von
Ton oder Schlick und auf dieser bildete sich Moor und Torf , auf dem
in der Hauptsache sumpsige Eräfer gediehen, hie meistens als Streu
Verwendung fanden .

Das Projekt , den versumpftesten Abschnitt des Wasenweiler
Riedes zu fruchtbarem Land u m z u g e st a l t e n . tauchte
schon vor mehr als 100 Jahren , im Jahre 1812 aus . Damals wurde
mit den in Betracht kommenden Gemeinden und Werkbesitzern über
Entwässerungsmaßnahmen verhandelt . Es wurden diese aber aus
ein Gutachten des Obersten Tulla hin bis nach der Ausführung der
Korrektion der Elz und Dreisam unterbrochen und erst im Jahre
1837 bis 1841 nahm man die Beratungen über die Riedentwäfferung
wieder auf . Der Kostenfrage wegen scheiterte damals die gründliche
Trockenlegung, es wurde im Jahre 1854 nur eine ungenügende In -
standfetzung der bestehenden Gräben durchgeführt. Der badische Staat
leistete dazu einen Kostenbeitrag von 9000 Gulden . Der Erfolg blieb,
wie die technischen Behörden vorausgesagt hatten , aus .

Infolge der wirtschaftlichen Not nach dem Weltkrieg wurde im
Jahre 1922 die Entwässerung des Wasenweiler Riedes er-
neut aufgegriffen und im Jahre darauf mit der Ausführung be«
gönnen , die im Jahre 1924 beendet war . Die Gesamtlänge der ans -
geführten Grabanlagen des Entwässerungssystems beträgt 11775
Meter . Es haben 400 Hektar Land unmittelbar Nutzen aus dem
Unternehmen und 500 mittelbar . Die Kosten bezifferten sich auf
124 770 RM . , wobei die Gemeinden 56 647 RM . Zuschüsse aus
Mitteln für Kulturverbesserungen und aus Mitteln der Erwerbs -
losenfürsorge erhielten .

Sobald die Entwässerung ihr Ende erreicht hatte , wurde mit
der Durchführung der weiteren Arbeiten zum Anbau begonnen und
zwar in Bötzingen mit 37 Hektar, in Gottenheim mit 30 Hektar,
in Wasenweiler mit 9 Hektar. Später kamen von Gottenheim noch
elf Hektar und von Wasenweiler noch 25 Hektar dazu, fodaß die ge-
samte kultivierte Fläche bis jetzt 112 Hektar beträgt . Zur Förde -
rung der Arbeiten wurde im Jahre 1926 in Wasenweiler eine
Bodenverbesierungsgenossenschaft gegründet . Die B e w e r k st e l l i -
gung der Kultivierung des Riedes besteht in einem
mehrjährigen Umbruch zu Ackerland , worauf die Neuanlage von
Wiesen erfolgt . Die Gewinnung von Grasland für die angrenzen-
den futterarmen Gemeinden ist der Hauptzweck des Unternehmens .
Um jedoch einen ertragreichen Boden für Futtergräser zu gewinnen ,
ist die Entsäuerung des Bodens eine nicht zu umgehende Notwendig-

keit . Die zweckdienstlichste Ari hierfür ist die Lockerem? 5es Boden,
und der Anbau von Hack - und Halmfrüchten . Es wurden bis da-
hin auf diesem Neuland ausgezeichnete Ernten an Hafer , Gerste ,
Hanf , Kartosfeln , Mais und Rüben erzielt , weniger bewährt haben
sich Winterroggen und Winterweizen . Bis jetzt wurden in der Ge -
markung Gottenheim 18 Hektar und in der Gemarkung Wasenweiler
5 Hektar Neuwiesen angelegt . Der erste Schnitt in Gottenheim hat
bei der Grasversteigernng der Neuwiese in Gottenheim in diesem
Jahre einen Durchschnittserlös von 430 Mark erbracht. Wenn auch
die allgemeinen Steuern noch berücksichtigt werden , die auf den
Grundstücken lasten, so ist doch die Wirtschaftlichkeit des
Melioration ? Unternehmens im Wasenweiler Ried als
sehr gut zu bezeichnen .

Zur Besichtigung des Wasenweiler Riedes waren auf
Freitag vormittag Einladungen ergangen . Es hatten sich dort un-
gefähr 35 Herren eingefunden , unter welchen man die Landtäte
von Freiburg , Emmendingen und Waldkirch bemerkte, ferner waren
zugegen eine Anzahl Bürgermeister . Vertreter des Kreises , des
Freiburger Kulturbauamtes und der Badischen Landwirtschaft ?-
lammer . Auf dem Rundgang durch das kultivierte Ried war
Gelegenheit geboten , die Anbausläche in Augenschein zu nehmen.
Unterwegs wurde beim Geräteschuppen, worin die zur Bewirt -
schastung des Riedes modernen Geräte und Maschinen unterge -
bracht sind . Rast gemacht .

Herr Baurat B u i s s o n vom Kulturbauamt Freiburg erläu -
terte hier die technischen Anforderungen und Grundlagen der Ent -
Wässerung des Wasenweiler Riedes . Ein Hauptkanal der vom Ge-
lände zwischen Wasenweiler und Merdingen in der Richtung
Bötzingen zieht, nimmt die Sickergewässer des Riedes auf . Zur
Verhinderung einer zu tiefen Senkung des Grundwasserstandes in
trockenen Jahren sind an dem Hauptkanal Stauwehren angebracht.

Herr Kultur -Inspektor N e u b e r t von der Bad . Landwirt -
schaftskammer besprach anschaulich die bei der landwirtschaftlichen
Bebauung des Riedes zu beachtenden Regeln , auch hob er die
volkswirtschaftliche Bedeutung des Unternehmens hervor . Die in
den trockenen Sommern 1928 und 1929 erzielten Erträge an Dörr -
futter seien erstaunlich hohe gewesen . Die Umwandlung des Wasen-
weiler Riedes in fruchtbares Grasland , werde in absehbarer Zeit
mit sich bringen daß die jeher bestandene Futternot der Vergangen -
heit angehöre . Während der Besichtigung konnte man sich mehrfach
von der Fruchtbarkeit des entwässerten schwarzen Bodens überzeugen.

Die gewonnenen Eindrücke faßte Herr Landrat Frech in einer
kürzeren Ansprache zusammen. Es sei eine Ueberraschung und eine
Freude , eine solche große Bodensläche der Kultur
erschlossen zu haben . Den an dem Werke beteiligten Führern ,
besonders den Herren Baurat Buisson und Kulturbaurat Neubert ,
gebühre herzlichsten Dank. H . ät -

Schwarzwalöer Sängerlreffen.
Die dem Badischen Sängerbund angeschlossenen Männer -

gesangvereine des Hochschwarzwalds und der Ostbaar
veranstalteten am Sonntag in N e u st a d t einen W e r b e t a g für
das deutsche Lied. Am Nachmittag trafen sich die Sänger zu einer
eindrucksvollen Kundgebung vor dem Neustadter Rathaus , wobei
unier der Leitung von Herrn Musikdirektor O. A . Berne r - Neu-
st a d t die bekannten drei Chöre „O Schwarzwald , o Heimat "

(Jsenmann ) , ..Durchs Wiesetal (Silcher ) und „Gott , zu dir heben
wir " (Eassimir) mit fo glänzender Tongebung und mustergültiger
Disziplin vorgetragen wurden , daß die zahlreich anwesende Zu-
Hörerschaft in spontanen und herzlichen Beifall ausbrach . An der
Kundgebung beteiligten sich etwa 230 Sänger, ' es waren vertreten
der MGV . Hochfirst -Neustadt , Eintracht -Löffingen , MGV . Leu^kirch ,
MGV . Bonndorf , Eintracht Eckbach-Jostal , Eintracht Schwärzen-
dach , MGV . Schluchsee . MGV . Seppenhofen , Hofania Reiselfingen
und MGV . Graseichaujen. An die prächtige Kundgebung schloß sich
im „Hotel Krone " ein Sängerkommers an , zu dem it. a . die Herren
Lanivrat Münch, Bürgermeister Psister und mehrere Gemeinderäte
erschienen waren .

Di« Räume des „Hotels Krone" waren bis auf den letzten Platz
besetzt. Der 1 . Vorsitzende des MGV . Hochfirst , Herr Telegraphen -
oberbauführer S ä t t e l e , erklärte in einer Begrüßung der Sänger
und Ehrengäste als Zweck und Ziel derartiger Zusammenkünfte die
Pflege der guten Kameradschaft von Sänger zu Sänger , die Ueber-
Krückling der Standesunterschjede , die wahre Pflege des deutschen
Liedes , die keine klassenbewußten Lieder kenne . In einer Humor -
vollen Ansprache erklärte Herr Landrat Münch , daß er jederzeit
gerne im Kranze fröhlicher Gesellen und sangesbegeisterter Menschen
weile. Unter allgemeiner Aufmerksamkeit führte er dann weiler
aus , wenn Deutschland nach dem schweren Weltkrieg auch vieles
verloren habe , so hätten ihm seine Gegner doch nicht die Einigkeit
seiner Stämme und das deutsche Lied und die deutsche Sprache
rauben können. Jeder solle mitarbeiten an der Einigkeit des deut-
schen Volkes, jeder an seinem Platze , dann werden wir , sicherlich
aber unsere Jugend , den Tag der endlichen Wiedererhebung unseres
Vaterlandes erleben . Besonders die Sänger seien berufen , durch
die Pflege des deutschen Gesanges wahre Liebe zu Volk und Heimat
zu entfachen und die Standesunterschiede unter großen Gesichtspunk-
ten zu überbrücken. Die Ansprache fand begeisterten Beifall , die
Sängerschaft erhob sich und sang als Bekräftigung dieser echten
Mannesworte mit großer Begeisterung den Eassimirsche » Chor
Gott , zu dir heben wir bittend die Hand " .

Die Gefühle der Zusammengehörigkeit förderten namentlich
die gemeinsam gesungenen Chöre, die ebenso exakt vorgetragen

wurden . Auch die Einzelchöre waren Werber für das deutsche Lied,
— so sang der Männergesangverein Hochfirst die „Vesper" ( Beet -
hovven) und „Pappelmäutchen "

( Othegraven ) , Eintracht Löffingen
..Pfälzer Musikanten "

( Landhäuser ) und das lustige „Lied vom
Apotheker" ( Kahnt ) , Hofania Reiselfingen „Maientanz " ( E . Hau-
seil) . Zwei Baritonsolis von Franz Happle ( Hochfirst Neustadt) er-
zielten stärksten Applaus . Die Vereinsvorstände Mühl pforte -
Bonndorf . R n f -Lenzkirch und I . B e n i tz-Löffingen sprachen nach -
drücklich für die Beibehaltung der Sangertreffen und alle drei
Sprecher richteten an die versammelten Sänger die Einladung ,
kommendes Jahr in den von ihnen vertretenen Stadtgemeinden zu-
sammenzukommen.

Für das stolze Erlebnis der prächtigen Kundgebung auf dem
Rathausplatz dankte Musikdirektor Bern er . der Führer der Sän -
gerschar , aus begeistertem Herzen. Gegen Schluß des stimmungsvol «
ten Kommerses faßte Herr S ä 11 e l e in wohlabgewogenen Wor-
ten das Ergebnis des Sängertreffens dahin zusammen: Es ist noch
nicht an der Zeit , von einem Sängergau Hochschwarzwald zu spre¬
chen . trotzdem es ein Unding ist , daß die Gesangvereine des Bezirkes
Neustadt drei verschiedenen Gauen angehören . Aber > die Sänger -
treffen sollen nach den Erfahrungen nunmehr jedes Jahr abgehal -
ten werden ( lebhafter Beifall ) : ist es dann notwendig , einen neuen
Gau zu gründen , so wird die Entwickelung von selbst dazu führen .
Angenommen wurde ferner der Vorschlag de? Herrn Sattele ,
den Ort noch nicht festzulegen , ferner der Vorschlag, daß immer der
Ort . der das Treffen beherbergt , die Geschäfte bezw . den Schrift-
Wechsel für das folgende zu führen hat .

— Mannheim , 21. Sept . (Freiwilliger Tod .) Am Freitag vor-
mittag hat sich die 51 Jahre alte Ehefrau eines in der Neckarstadt
wohnhaften Fräsers in der Küche ihrer Wohnung durch Oeffnen des
Gashahnens das Leben genommen. Ein schweres Nervenleiden soll
die Tat verursacht haben . — Ein Rjähriger verheirateter Mechan -
ker hat sich am gleichen Tage in seiner Küche ebenfalls mit L e u ch t -
gas vergiftet . Als Ursache dürften hier unglückliche Familien -
Verhältnisse in Frage kommen.

Wetternachrichtendienst der vad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
Allgemene Witterunasiiberftcht . Heute nacht zog die Kaltfront eines

neuen , inzwischen nach Osten abgezogenen Eturmwirbels »oriiSer , nach -
dem Hestern vorübergehend heiteres . aber Immer nach ' iiblcS und win »
diges Wetter geherrscht batte . Auch beute sriib sällt noch strichweise Regen
bei abflauenden Winden .

MelterauSsichten für Dienstag . de» 54 . September . Zeitweise belter
nnd meist trocken bei schwacher Luftbewegung . Nachts sehr k ü b l mit
lokalen Krühnebelu , freie Hochlagen N a ch t f r o st g e f a h r .
^ agsiiber wärmer .
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Aus der LandeshauptflaS ^
Karlsruhe , den 24. September 1929.

Kerbstanfang .
Will denn der Sommer garnicht enden? Mancher mag es flC '

/agt und vorausschauend an die milde Herbstsonne gedacht haben , die
Trauben und Früchte in ihren Eoldstrahlen aufleuchten lägt . Nun ,
da er vor uns steht , tut es uns säst weh , daß wir Abschied nehmen
sollen vom Sommer , denn über den Herbst hinweg blickt schon des
Winters kaltes Auge weißblitzend von den Bergen .

Herbstanfang ! Wieder stehen wir in der Tag - und Nacht
gleiche , aber anders als vor wenigen Monaten . Damals durften
wir uns täglich länger am Licht erfreuen , jetzt weicht der Tag der
Nacht . Noch eine kleine Weile und es wird fast ganz Nacht bleiben.
„Und ach ! Mir ist

's , als fühlt ich selber im Herfen kalte Winter -
schauer "

, könnte man fast sagen , wenn die Sturmtage des Herbstes
regendunkel auf uns lasten. Soll man den Herbst deswegen aber
weniger Lieben? Ist er nicht fast wie der Frühling , wenn er uns ,
wie Löns es in der Heide so tief empfunden hat , „Mit jedem neuen
Schritt ein neues Gottes munder zeigt? " Allerdings bedarf man dazu
eines Zauberstabes , des Wanderstabes , mit dem man mit dem Herbst
durchs Land wandert , wie er überall der müde gewordenen Natur
fast unwirkliche Schönheit verleiht -

Nur wer im Herbst nicht allein den Winterbereiter sieht , lon -
dern ihn erlebt , wie er ist . und in ihm lebt , wird auch in der schei¬
denden Schönheit Freude finden , Freude am Schönen, die wir dop -
pelt brauchen werden, wenn uns oer November die Sonne ganz ln
Nebelschleier verhüllt .

Ein Schuppendach in der Södskaöt eingestürzt.
Der Sohn de« Eigentümers verletzt.

Am Montag vormittag gegen Kll Uhr brach im Anwesen
Schützenstrahe Nr . 9 ein Wellblechdach , das mit Eisenstreben
an der Hofmauer befestigt war , infolge der U e b e r l a st u n g des
Daches durch aufgeschichtetes Holz plötzlich samtderMauerein .
Der Sohn des Eigentümers , der mit dem Aufschichten des Holzes
beschäftigt war , kam unter die Trümmer zu liegen und erlitt eine
Quetschung der Wirbelsäule . Er wurde von Passanten
aus seiner hilflosen Lage befreit und in das Krankenhaus ein-
geliefert . Notruf und Feuerwehr erschienen sofort an der Unfall -
stelle,' auch der Erkennungsdienst und Beamte des Eewerüeauffichts-
amts und der Kriminalpolizei trafen alsbald ein .

#

8 Kleine Ursache — grohe Wirkung . Am Montag vormittag kurz
vor 8 Uhr , führte ein Werführer zwei Pferde durch die Grenzstrahe
nach der Kriegsstrahe . In dem Augenblick , als er die Kriegsstraße
erreichte, kreuzten einige Schüler auf dem nördlichen Gehweg der

Kriegsstraße die Erenzstraße . Ein 10 Jahre alter Schüler beging
die Unbesonnenheit , dem Handpferd mit der Faust auf den Ober -

schenke ! zu stoßen . Das Pferd , sonst ein sehr frommes Tier , das

noch nie geschlagen hat , schlug mit beiden Hinterbeinen
aus und traf dabei den 14 Jahre alten Schüler Karl D i t t e r

gegen die rechte Stirnseite . Ditter brach bewußtlos
zi^sammen. Er hatte eine tiefe , etwa 10 cm lange Quetschwunde
iil>er dem rechten Auge . Der diensttuende Arzt im Krankenhaus .

uolM man den Verunglückten brachte, stellte außerdem eine V e r -

l . tzung des rechten Schläfenbeinknochens fest. Es

b ^teht erhöhte Lebensgefahr .
— Zweiter Wohnungstag in Karlsruhe. Am Sonntag , den S .

Oltober findet in Karlsruhe im Landtagsgebäude der zweite Woh-
nungstag in Baden statt , veranstaltet vom Badischen Lawdes-Woh-
nungsfürsorgevcrein . Die Tagesordnung enthält u . a . Referate über
den gegenwärtige « Stand des Bausparkasienwesens in Deutschland
(Redner : Rechtsanwalt Dr . P o t y k a - Ettlingen ) , über die Be-
amtenbausparkasse und ihre Erfolge in der Durchführung des Be-
amtenheimstättengesetzes (Redner : Oberpostinspektor Manz -Karls -
ruhe ) und über die Bestrebungen fiir eine gesetzliche Neuregelung
des Bausparkassenwesens ( Redner : Dr . Jmhoff im Ministerium des
Jnnerny . An die Tagung schließt sich eine Besichtigung der Ausstel-
lung „Die Gebrauchswohnung in der Dammerstocksiedlung ".

) ( Postscheckverkehr im August im Reich . Ende August 1929 be-
trug die Zahl der P o st s ch e ck k o n t e n im Reich 0,968 Millionen
gegen 9,966 Millionen im Vormonat . Auf den Konten sind im Au-
gust 38,3 Millionen Gutschriften und über 6,3 Milliarden RM . und
21 .4 Millionen Lastschriften über 6 34 Milliarden RM . ausgeführt
worden , sodaß der Umsatz 39,7 Millionen Buchungen über 12 .65
Milliarden RM . betragen

'
hat . Davon wurden bargeldlos 10,1

Milliarden RM . beglichen . Das Guthaben auf den Postscheckkon¬
ten belief sich Ende August auf 9,55 Milliarden , im Monatsdurch -
schnitt auf 0 .66 Milliarden RM . Im Ueberweifungsverkehr mit dem
Ausland wurden 17,1 Millionen RM . umgesetzt .

— Zusammenkunft früherer Marthaschülerinnen. den Tagen
vom 14 .—17 . September war eine Zusammenkunft ehe -
maliger Marthaschülerinnen . Der freundlichen Ein -
ladung war in stattlicher Zahl Folge geleistet worden . Es kamen
selbst die älteren Semester noch, um ihre Treue und Anhänglichkeit
zu dem bewährten Institut darzutun . Das reichhaltige Programm
wurde mit einer Begrüßung durch Pfarrer K a y s e r eingeleitet .
Bei dem Festgottesdienst am Sonntag gab Pfarrer Brandl in
seiner Festpredigt eine Würdigung der von der Maithaschule ange-
strebten Ziele, Sie neben der hauswirtschaftlichen Ertüchtigung in
der Vertiefung und Verinnerlichung der religiösen Anschauung be-
gründet liegen . Einen Höhepunkt in der Programmfolge bildete
der Festakt im Saal des evangelischen Eemeinehanses, wo sich
die jetzigen Marthaschülerinnen in Reigen . Liedern und Gedicht »
vortrügen erfolgreich betätigten . Besonders konnte hierbei der
Schrubberreigen gefallen , der nochnials wiederholt werden mußte.
Das Reformationsfestspiel wurde auch sehr schön gespielt und ließ
die emsige Arbeit und das fleißige Studium , das auf die Erlernung
der verschiedenen Rollen verwendet waren , erkennen. Prälat a . D .
Schmitthenner gab in seiner Gedächtnisrede eine Würdigung
der Verdienste der an der Marthaschule , die jekt 58 Jahre besteht ,
tätig gewesenen Pfarrer und Leiters Der Eröffnung des Festaktes
schenkte Pfarrer Brandl einige Geleitworte . Abends schloß sich
ein gemütliches Zusammensein im Garten mit Darbietung von
Erinnerungen an , die durch den Vortrag von Gesängen und Auf-
iührung von Reigen eine stimmungsvolle Unterlage erhielten . Am
Montag wurde eine R h e i n r e i s c nach Speyer und Mannheim
übernommen , am Dienstag erfolgte sodann wieder die Abreise der
Gäste.

Q Jahresversammlung des Badischen wissenschaftlichen Prediger -
Vereins. Die diesjährige Jahresversammlung findet am 24. und 25 .
September in Karlsruhe im Saal t ~t „Vier Jahreszeiten " statt .
Die Tagung wird eröffnet mit ejKm Vortrag von Professor Dr.
W i n k l e r -Heidelberg über „die Sichtbarkeit der Kirche " bezw . „Die
Ausfassung von der Kirche in der Theologie der Gegenwart "

. Am
Abend des ersten Tages wird Kirchenrat Lic . Kühne r-Waldkirch
„Altes und Neues aus den Katakomben Italiens " unter Vorführung
von Lichtbildern darbieten . Der neue Kirchenhistoriker von Heidel-
berg, D . Köhler , wird über „Verlauf und Bedeutung des

'
Reil -

gionsgespräckes von Marburg im Jahre 1529" sprechen Zuletzt wird
Psarrer D . Oestreiche r - Heidelberg über „Reichstempel und lokale
Kultstätten in Israel " berichten. — Zu der Tagung sind auch Nicht-
geistliche als Geste herzlich willkommen. — Besonders wird wohl oer
Vortrag von D . Köhler eine stark« Anziehungskraft

Rappenwört -Sommerbilanz .
Zur heuligen Rappenwörl-DebaUe im Bürgerausschutz . — Rund 200000 Besucher in zwei Monalea.

Erfreuliche Zahlen.
Die Hauptbadezeit für das in diesem Jahre eröffnete Karls -

ruher Rheinstrandbad Rappenwört ist mit Eintritt
des kalendermäßigen Herbstes zweifellos vorüber . Im Hinblick auf
d !e in der heutigen Bürgerausschußsitzung aus Anlaß der Be-
sprechung der stadträtlichen Vorlage über die Vergrößerung des
Nichtschwimmerstraiwes des Badebeckens im Rheinstrandbad Rappen -
wört zu « wartende Debatte, , ist ein Rückblick auf die bisherige
Badezeit in Rappenwört nicht uninteressant . Es darf bei dieser
Gelegenheit noch einmal an die starke Gegnerschaft dieses Projektes
erinnert werdcn, die mit dem Auftauchen dieses großzügigen Planes
im Jahre 1925 an den Stammtischen einsetzte und sich auch auf manche
Rathausparteien übertrug . Vier Jahre hat es feit dem Bekannt -
werden des Rappenwört -Projektes gedauert bis das Strandbad in
Betrieb genommen werden konnte . Roch während der Bauzeit war
die Opposition gegen dieses großzügige Projekt von Bürgermeister
Schneider nicht gering . Heute werden wohl auch die Gegner des
Projektes von der No t w e n d i g k e i t des Strandbades überzeugt
fein.

Das Betriebsergebnis derbeiden ersten Monate
liegt vor. Man muß zugeben, daß die Sommer - Bilanz
19 2 9 von Rappenwört nicht ungünstig ist. R u n d 2 0 9 0 0 0 B e-
such er haben seit Eröffnung des Karlsruher Strandbades Rappen -
wört besucht . — Bis einschließlich 20. September waren es genau
198 000 . Bei einer Betriebszeit von 62 Tagen bedeutet das ein
durchschnittlicher Tagesbesuch von 3200 Personen . Die
höchste Tagesfrequenz war rund IS000 Besucher . Das
finanzielle Ergebnis für die Stadtverwaltung kann als
erfreulich bezeichnet werden. Es wurden an Eintrittsgeldern
bei einem Durchschnittserlös von rund 30 Pfennig pro Besucher ,
insgesamt vi 000 Mark eingenommen.

Ganz enorm sind die Zahlen der benutzten Verkehrsmittel . Die
Zahl der untergebrachten Fahrräder betrug rund 32 000,
Motorräder wurden 2200 eingestellt und Autos 5390 . Mit
der Straßenbahn haben sicherlich rund 150 000 Personen in zwei
Monaten Rappenwört aufgesucht , sodaß die Rappenmört -Straßen -
bahnlinie der Stadtverwaltung eine beträchtliche Einnahme gebracht
haben dürfte . Die in städtischer Eigenregie verkaufte Milch war sehr
begehrt . Das beweist der Verkauf von insgesamt 4 5 000 Glas
Milch während der Sommerbadezeit . Der stärkste Tagesverbrauch
an Milch betrug 4000 Glas .

Man kann ruhig sagen, daß das Strandbad Rappenwört di«
Generalprobe dieser ersten Wochen der Inbetriebnahme trotz de»
gewaltigen Andranges an den Sonntagen ausgezeichnet bestanden
hat . Die für Karlsruher Verhältnisse immerhin erheblichen Zahlen
beweisen vor allem, wie notwendig dieses Rheinstrandbad für l>i »
Karlsruher Bevölkerung war . Es ist deshalb erfreulich, daß nach
Abschluß der Sommerbadezeit der Stadtrat sofort die Konsequente»
aus den Erfahrungen der Sommermonate zieht und zunächst einmal
die von allen Seiten gewünschte Vergrößerung des Nicht «
s ch w i m m e r st r a n de s im Strandbad in Angriff nehmen will.
Weiter darüber hinaus ist jedoch die Vermehrung der Zahl der Aus-
kleidegelegenheiten und die Verbesserung der Straßenbahnverdindung .
von Bürgermeister Schneider in der Begründung seiner stadträtlichen
Vorlage anerkannt und in Aussicht gestellt worden . Man kann nur
wünschen , daß diese Verbesserungen im Laufe des Winters vorge-
nommen werden.

Es besteht die Möglichkeit, daß der Rettungsdienst auf
Rappenwört im Hinblick auf die vorgekommenen Unglücksfall«
in der Bürgerausschuß -Debatte berührt wird . Den etwa 190 Ret-
tungsschwimmern, die ebenso wie rund 40 Aerzte gemeinsam mit den
Sanitätskolonnen des Roten Kreuzes Karlsruhe , des Roten Kreuze «
Mühlburg und der Arbeiter -Samariter im Strandbad während der
Sommermonate ehrenamtlich tätig waren , kann man nvr volle An«
erkennung für die Ausübung ihres nicht leichten Amtes aussprechen .
Sie haben in dutzenden und aberdutzenden von Fällen unter Ein-
sctzung ihres eigenen Lebens helfend eingegriffen und damit man«
ehern Unvorsichtigem das Leben gerettet . Unter den vier vorgekoins
menen Unglücksfällen waren drei Fälle infolge Herzschlages tödlich.
Jedes Eingreifen des Rettungsdienstes war in diesen Fällen ver«
geblich . Im vierten Fall handelte es sich um einen häufig mit Bein«
kämpfen befallenen jungen Mann , der iim offenen Rhein ertrunken
ttt. Der Rettungsdienst hat , das muß jeder objektive Besucher de»
Strandbades zugeben, ausgezeichnet funktioniert . Daher würde jede«
Vorwurf gegen die ehrenamtlich tätigen Rettungsschwimmer unge«
recht sein .

Der Sommer ist zu Ende und nun beginnen die rauhei , Herbst «
tage , die draußen auf Rappenwört immer noch die Möglichkeit
gesundheitlich wohltuenden Luftbädern geben . Gymnastik«.
Turn - und Sportgeräte werden in diesen Herbsttagen den Rappen«
wört -Besuchern Gelegenheit zu gymnastischen Uebun^ en geben . Matt
kann nur wünschen , daß recht viele von dieser vorzüglichen Einrich«
tung im Interesse ihrer körperlichen Gesundheit Gebrauch mach »««

Die Vadener im Ausland .
Sie melden sich an zum „Badener Heimattag Karlsruhe 1930.'

Der Ruf der Heimat , die Einladung zum „Badener Heimattag
Karlsruhe 1930"

. findet auch weiterhin in den verschiedensten Län -
dern Europas lebhaften Wiederhall . Di« Zahl der Anmeldungen
wächst von Tag zu Tag , und in der letzten Zeit simd es besonders
badische Einzelpersonen , die keinem landsmannschaftlichen
Vereine angehören , de ihre Teilnahme am großen Badener Treffen
des nächstem Jahres ankünden. Diese Einzel anMeldungen sind kost -
bare Beweise für das rege Interesse an der geplanten Heimat -
Veranstaltung , sie sind auch Zeugnisse für die stets wache Heimat -
liebe unserer badischen Lawdsleute im Auslande und verdienen
daher größte Beachtung. Dieser Tage meldeten sich zwei Badener
Landeskinder aus H e l f i n g f o r s in Finnland zur Teilnahme am
„Badener Heimattage " an , gleichzeitig kamen vier Anmeldungen
aus dem Dorfe Karlsruhe in Rußland , die Zuschrift einer
Landwirtsfamilie , Eltern mit zwei Töchtern. Der kleine Frage -
bogen, den die Geschäftsstelle des Badener Heimattages " in viel-
tausend Exemplaren in alle Welt hinausgejandt hat , ist von den un-
gelenken Schriftzügen dieser badischen Auswanderer bedeckt, er atmet
aber den Geist der Hoffnung auf ein frohes Wiedersehen in der
Heimat , das sich unsere Landsleute aus Rußland in Karlsruhe und
im badiichen Lande versprechen . Diese Erwartungen werden sicher
nicht getäuscht , denn gerade den einzelnen Vertretern und Abord-
nungen aus den verschiedenen Länder wird Karlsruhe und das
badisch« Land besonders herzlich « Aufnahme bereiten .

Aenderung des Gesetzes
gegen die Geschlechtskrankheiten.

«
| „Schönes Fräulein darf ich ' s wagen . .

Es Ist noch gar nicht so lange her. daß man in Amerika ein
setz einführte , wonach jedes junge Mädchen, das gegen feinen Willen
auf offener Straße von einem Herrn angesprochen wird , diesen Poll«
zeilich feststellen und sein« Bestrafung herbeiführen kann.

Jetzt hat in Berlin ein« junge Dame , die von einem Herr«
angejprochen und zu einer T a s [ e Kaffee in ein Restaurant e i n«
geladen wurde , den Kavalier wegen Beleidigung oerklagt , und
dabei stellte es sich heraus , daß es in Berlin eine PolizeiverordnunZ
aus dem Jahre 1904 gibt , die besagt, daß jeder Herr , der eine Dam«
gegen deren Willen auf der Straße anspricht, mit 14 Tagen Hai »
oder einer Geldstrafe von 150 Mark zu belegen sei — falls Anzeig »
erstattet werde.

Vor Gericht machte der Anwalt der jungen Dame auf dies»
fast unbekannte Verordnung aufmerksam, doch konnte das Gericht
in dem Verhalten des Herrn , der sein Anliegen sehr höflich ange«
bracht hatte , kein » Beleidigung erblicken und sprach
ihn frei .

f Voranzeigen der Veranstalter . 1
_ Promenade -Konzerte . Net günstiger Witterung veranstaltet MJ
Polizeikapelle am Dienstag , den 24. Sevtember von 12 —- 1»
Uhr auf dem stevhanplak und am Donnerstag , den 2K. September
ebenfalls von 12 —18 Uhr auf dem Plab vor der Gottesaner Kaserne e>n
Promenadekonzert . .

Lieder, vnd « rtenabeud Dr . yrlh Lang . Der kürzlich an die
ule für MuNk in Karlsruhe berufene Tenor Dr . spritz Sana , Ivel« "

zweiten Abschnitt des Entwurfs eines Einfüh-
e jc

—W .K. Nach dem
rungsgesetzes zum Allgemeinen Deutschen Strafgesetzbuch und zum
Strafvollzugsgesetz sollen eine Reihe von Reichs- und Landesgesetzen
eine Veränderung oder Ergänzung erfahren . Indirekt wirken Be-
stimmungen des Entwurfs zum Allgemeinen Deutschen StGB , von
1927 insoweit aus diese Gesetze ein , als sie Vorschriften umgestalten ,
die durch sie in das Reichsstrafge!etzbuch neu eingereiht worden
waren . Solchen Veränderungen doppelter Natur soll auch das
Reichsgesetz zur Bekämpfung . der Geschlechtskrankheiten vom
18 . Februar 1927 unterzogen werden. Eine Aenderung , die sich durch
das ganze Gesetz hindurchzieht, ist jeweils die Weglassung der Worte :
Wer dies weiß oder den Umständen nach annehmen muß"

. Nach
§§ 16, 17 des Entwurfs eines Allgemeinen Deutschen StGB , soll
mit der vorsätzlichen Begehung auch der Vorsatz strafbar sein . Da-
mit sollen auch die Fälle strafbar sein , die bisher das Gesetz durch
die Worte : „den Umständen nach kennen muß" ersaßt . Die Wendung
wird also überflüssig. Statt der Wendung : „Die Verfolgung tritt
nur auf Antrag ein" wird in Anpassung an den Wortlaut , den die
neue Strafprozeßordnung erhalten soll , jetzt gesagt : „Nur mit Zu-
stimmung des Gefährdeten "

. Danach wäre § 5 kein Antraasdelikt
niehr. Die Initiative zur Anklage könnte nun auch vom Staats -
anwalt ausgehen , der Gefährdete müßte nur noch der Strafverfol¬
gung zustimmen. Dagegen bleibt das Delikt ein „Antragsdelikt "
im weiteren Sinne , wenn der Gefährdete der Ehegatte oder Verlobte
des Täters ist . Den unmittelbaren Veränderungen durch ausdrück-
liche Gesetzgebung schließen sich solche an , die durch den Entwurf zum
Allgemeinen Deutschen StGB , bei Vorschriften eintreten , die durch
das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenin das Reichs-
strafgesetzbuch neu eingereiht worden waren . Zusammenfassend läßt
sich sagen , daß das Gesetz immerhin einige bedeutsame Ab - ,
änderungen erfährt , die sich fast ausnahmslos aus den neuen
allgemeinen strafgesetzlichen Grundsätzen und dem Sprachgebrauch
des Strafgesetzentwurss ergeben.

Filmschau .
X Das Union-Theater, Kaikerstr . 211 , teilt uns mit. dak der Svilm

, .W e i b i u flammen " des grosieu Erfolges wegen bis einschl . Mitt -
woch auf dem Spielplan bleibt . Olga Tschechow ist nie so gut ge-
wesen als in diesem Kilin . der ihr ganzes Können , eiat . Sans
rl l b e r ö, Ferdinand von Alten . Angel » Ferrari bilden
eine glänzende Umrahmung . — Wieder ein ausgesucht » uteL Programm .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe .
Sterbekälle . Ist. September : Sofie Hoffäft. 74 Aahre ajt . Witwe von

Karl Hofsän, Lederfärber . 2« . September : Äonstan P f o b . i Monat 10
Tage alt . Pater : Ztcsan Pfoh . Bäcker : Agatl?e r a » S k i . 2 .slalire alt .
Baten Seiniich Rranski Schlosser. 2l . September : Engelbert Korn .
3 Monate 23 Tage alt . Bater : Cliriftian Korn . S ^ ubm icher : Hofes
Anton B e h a „ Ehemann , Uli ,

"*oljre alt . JMfcitrmi ' ifte '-. 22. Sevtember :
Juliane E l l , 80 Ialire alt . Witwe von Medardns Ell . Wage iwärier :
Elisabeth PavatbeodoroS , 61 Jahre alt . gcfch . Ehefrau von Atba -
nanos Pavatheodoros : Iofcfina Z w e i g a r t , 54 Iabre alt . Ehefrau von
Eugen Zweigart . Rcichsbak' iil' berschassiici ' : Wilhelm A m in e r , Ehemann .
r>4 Jahre alt , Glaser : Wilhelm Schlick . Ehemann . 63 Jahre alt . Reichs-
bahnbeamter a . D . 23. September : Rickard D «ttli «a . Eveman » . ±6 Äovr«
•U. « « sunro .

Wunsche der Prinzessin durch den Held des Tages , den immer luftigen
Kasper . Die Aufführung findet am Mittwoch wieder im Nowack »sa <uc
statt . Anfang 5 Uhr . ,x Brahms -Feft verschoben! Die Konzertdirektion Kurt
teilt uns mit , daft sie ein Telegramm init nachstehendem Wortlaut er
halten hat : „Brahms -Znklns kann nicht stattfinden , da Q » artettulltgt ^„erkrankt . Wollaaudt . " Da sür die Nachholung noch keine neuen
sestgelegt werde» konnten , werden die gelösten Karten zurückgezahlt.

Aus den Nachbarländern.
Ein 13-Iähriger beim Fahrraddiebslahl erwischl.

— Ludwigshafen a. Rh., 21 . Sept . Einem auf der Parkinsel be-
schäftigten Spengler wurde das Rad gestohlen. Da er den Diebstah ^
beobachten konnte, war der Dieb bald erwischt . Es war ein 15jay '
riger Tüncherlehrling aus Mannheim .

Noch 360 Farbige in der Pfalz .
Kaiserslautern, 22. Scpt In der Pfalz sind noch i m m « 1

farbige Truppen vorhanden . Es sind im ganzen 369 Man > -
Davon sind über 290 Annamiten, ' der Rest besteht aus Marokkaner ^und Algeriern . Privatwohnungen sind nach der letzten vra
tistik annähernd 699 mit rund 2299 Wohnräumen beschlagnahmt.

I c W8e «Semann *s
c L
<v V
25
© o ohne Rinde !
s ^ Ihr Kaufmann fährt ihn !

Gen . -Vertr . : Franz Schnenger , Karlsruhe .Kintheimersti . iX. Ferarut 3322.

, !

dem Karlsruher Publikum durch feine Gastspiele am Landest ^eaker be «
kaniu ist , grbt am Donnerstag , den 8. Oktober . 8 llbr abends ,
im Konzertsaal der Hochschule für Musik leinen ersten Lieder - u » '
Arie n abend , zu dem er ein interessantes Programm aufgestellt ha?!
Unter anderem kommen Gesänge von (5imara Respighi und PonchieUj
zu ibr ?r hiesigen Erstaufführung , ebenso Lieder von Richard Straub a >>»
öe« Gefangen de« Orient « , die kürzlich bei den Berliner Testspielen ihr«
Nrauffilbrung erlebten . Näheres ersichtlich auS dem Juleratenteiu
Karten be « ftrtt , Miiller .

Karlsruher künstlerische Sand -Puvven -Evlele Die am Sonntag statt'
gefundene Aufführung der . .Drei Wünsche " hatte einen derartigen ErfoiS -
dab sich die Leitung der Karlsruher künstlerischen Qand -Puppen-SpiV»
veranlaht sieht, ein« nochmalige Vorstellung des Märchcn -Pupvenlpiki »
am Mittwoch , den 2 5. September , nachmittag » 5 Uhr ' S
a e Ben . Ganz belonderes Entzucken löÄe wieder der 4 Auszug dci
Puvvenspieli > bei den Kindern und zahlreichen Erwachsene» ans . als >»
lichtstrahlendem Glänze die Prinzessin „Florida " in einer Sänfte , getra « ' ?- — " 16«

^ " r
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I
Lars Hanson
Sven schoiander
Jenny
Hasselqulst in

. i kk ^ ssss,KiaKfi -ssss ? [ iiüinN - Thealer i
Greta Garbo[ » — — <■> UlnUll !JS2!2S ? m ■
A SC a I ü AnB H IVMtfc * Weitere Mitwirkende :

ff

I

lBMMaNHMNMek

GOsla Berllng
I. und II. Teil

Greia Garbos reizendste Boll«
als Gräfin Elisabeth Dohna .

Olga
GscfjecfjOM

» «Flammen
■ n

Tisches

^ sndeslhtale ?
24.* l. r » ..<i>. em - 8oo.

Faust
„ (1 . Teil )

n von Goeth «.«<8ie : Baumba » .
tittmtrttnb « :

fcT#t ch, 8ft<ru«itbo*>
t ; ®öit «r , Duaifer

Schreiner ,
B » . ®< &ei (ett ,
Mkr . Brand . Tah .
h, ' Demmecke. @rot
M Wert , tScfei .

C « ». Jhtbne , Meh -
SlflOei , Brüter ,

£ ™« b<r , Schirl, «.
Wwam ». Geier ,

Seibert .

19 Ndr .
t ®nbe 23 Uhr .!e, '< A (0 .70—5 Jl ) .

!$ }• 25. tUVi . Viru
C uMert : Orpheu «
C ®«rt)NIe . Do . 26.
Ü02 ' Der Marsch auf
C - 6t . 27. Sept .
fcä Nacht . Sa . 28.
fc1* : Rauft , 2. leU ,

Sept . Neu ein -
Der « in « de«

^ ^ unyrn . Zweiter
c Siegfried . ?fm
« ^ aus : Sunt
Um" 1. Mal : Da , Geld
», > r Strohe . Mo .
8,,

®n >t . t Sinfonie -

^ ▼TTTTT
Irlich 8 Uhr^ STSPIEL

» Komm

tii mir
"

du fUp 17588

I
Karlsruhe "

wes -

. Theater

Jenaer
Mrtvneuen

l

^J?ercinsfahrten
!«/buz 20 Per « , km
< « # »nt . Tel . 5516

» Sil
," hupzerzeii

°®Heoi durch
. .. . und ,
pp8lswardlg- 1

keil !

(oh ne Glas )

iBratimsleft verfdioben
Infolge Erkrankung eines Mit¬
glied « des Gewandhaus - Quar¬
tett « kann da » » weite Karls¬
ruher Brehme -Fest nicht , wie
angeaelgt . vom 24. bis 29 . Sept .
stattfinden . - Da es iweifelhaft
ist , ob es gelingt , passende Er¬
satzdaten moch vor Weihnachten
einzurichten , werdet die gelösten
Karten » urilekBesa h 111

1 Kurt neufeid ! w.7dS . ai . .

Die geistigeTat
S n « « « und von « Inander
varschlad « n « Vortrag « von

C . VllellescHi
Dienstag , 24 , Sonntag , 29 . September und
Di «n*tae , 1 . , Sonntag , 6 . u Freitag , 11 . Oktober

stets punkt 20 Uhr
KONSTLERHAUS

Eintritt frell Eintritt frei I

■ Karlsruher künstl . fl
Hand - Puppen -Spiele

Nowack -Saal / Mittwoch , 25 . Sept .

Puppenspiel in 4 Aufzügen
Anfang 5 Uhr Inda SV« Uhr

Kinder 30 u . 50 Pfjf . — Erwachsene 50 Pft .

Karlsruher Hausfrauenbund
Mittwoch , den 25 . September ,
nachmittags Uhr . in der
Glashallt des Stadtpartens

Teemittag
mit musikalischen Darbietungen

Gesang : Frl . Irmlnnard Walter , 17766
am Klavier : Frl . Roth ,

Horr Paul Sigmund ,
»m Klavier Frl . Edith Schrot » .

cafe Mussum
Dienstag , 24. Sept . 1929, abds . V«9Uhr

ßo $$i§dier Abend
dar varatliktan Haus kapalle

RIMSKY - TSCrlEKAN .

Ana dem Programm :
Kaukasische Suita Ippolitow Iwitfow
Fantasie 0. d . Oper „Eugen Onegin '

^
2. Rata l d. Violinkonzert d -dur

Tschaikowaky
Die neuesten Jnzz -Schlaifer .

Zwangs¬
versteigerung .
Dtenöta « , de» 24.

Sevtember 1929, nach¬
mittags 2 Uhr . werde~ in Karlsruhe im

andlokal Herrenstr
^5a , gegen bare Zah¬
lung imZ !ollftreckungs <
wege öffentlich ver >
steigern : 2 Sofas , eine
Schreibmaschine , eine
Nähmaschine , , wei
Schreibtische , 22 Vahr -
räder , 2 Standuhren ,

Svrechavparat mit
latten . 1 Pritschen -

wagen . (17764 )
Karlsruh «, den 21.

September 1929.
W. M « user ,

Gerichtsvollzieher ,
anwärter .

M

/o Rabatt

eref

Zwangsversteigerung .
Am Mitiwix » . den 25.

September 1S2S, nach ,
mittags 2 Uvr , werde
ich in Karlsruhe , im
Psandlokal , gegen bare
Zahlung im Vollstreck¬
ungsweg « össentlich
versteigern :

1 Spiegelschrant ,
2 Grammophone , eine
Waschtotlette . 4 Leder -
stühle , 1 Klavierstuhl ,
ca . IS Meter Kamm¬
garnstoffe . 1 Schreib¬
maschine , 1 Schreib¬
maschinentisch , 1 Her -
rensabrrad , 1 Opel -
liefrwageii , 1 Landau -
lett , 2 Kupce auf
Gummi . (177717
Karlsruhe .

den 23. Sept . 1929 .
Seutj ,

Gerichtsvollzieher .

Druckarbeiten
werden ralch u vrei »
wer « angefertigt in eei
Irurt S* Tf>iemnrtei >

(Badische Press «,' .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 25 . Tep -
tcmber 1939, nachmitt .
2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Herrenstr .
Nr . 45a , hier , gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffent -
lich versteigern :

1 Azminsterteppich ,
1 Bücherschrank , 1 ffl-tt
fett , 1 Kredenz , 1 AuS
»iebtisch , 1 Schreib¬
tisch , l Thaifelongue
mit Decke , 4 Leder -
stühle , 116 Damenmiin -
tet , 35 Damenkleidcr ,
1 Fleischniengmulde .
1 Sekretär , 1 Herren¬
fahrrad . ca . 80 Tutz .
Michenmesfer , diverse
Emailledcckrl u . Eimer -
griffe , 10 Schaufeln ,
3 Kochtöpfe , 2 T » «f -
seln , 2 Eimer , eine
5!vffeekanne , 1 Bett -
flafchc . 5 Kleiderblig <
5 Rollen Papier , ein
Waffeleisen . 1 kompl .
Bett bestehend aus
1 Eisenbettstelle , 1 Ma -
trahe (3teill <s) , 1 Deck -
bett , 1 Kiffen .
Karlsruhe , 17747 )

den 23 . Sept . 1929.
Bier ,

Obergeric »tsvoll ?ieher .

Unterricht

Für einen bürgerlich .
Anfänger -

Tanzkurs
noch einige Damen ges.
Ermäßigt « Preise .

Anmeldung Kriegs -
strafte 155 . pt . (17805)
Gründlichen Klavier -

nnierricht für Anfsn -
aer erteilt Fräulein .
Näheres Nintheiwer -
strake Nr . 2. II . St ..
link ». tB1184 )

Llcht -

paiast 11 UlUUl spiele

Nur noch heute und morgen Mittwoch I

janeftiaynor
ChariesFaffcl

la dem modernen
Meisterwerk

Eilgelder
Straße

Indizien
Beweis

Ein Spiel der Leiden¬
schaften 17596

mit
Ruth Weyher
Inge Landgut

Henny Edwards
Luzl Vernon

Weitere Mitwirkende :
Hans Albere

Hedwig Wir »ferst ein
-von Allen
Angelo Ferrari

Musikalisch « Illustration
Frau Halögo - Lehmann .

Anfangszeiten : l/«4.
' /- k.

' /,8 . 9 Uhr

Weltkino
Kalserstr . 133 Tel . 6448

Ab heute bis einschl . Montag

wiederumein ausgezeichnetes
Doppeiscniager-Prosramm :

I. l/SSl

Pflicht
und Liebe
Ein her »orragender Sensation »-

und Abenteurerfilm
In 7 fabelhaften Akttn mit

Ramon Novarro ,
dem bekannten

Bon - Hur - Daratellor .
II .

Kalaaratr . S (Am Varl . Tor ) Tal . 5448

AD heute ein Moses
lacmcnianer-Programm:

ratundratachoii

als ™a

indenHMen
der Polizei
Ein spannender Detektiv -Groß -

film in 8 Akten mit
Lon Chanoy , dem amerikan .

Meister der Maske .

BerücKsicMigen Ms Dit :e
die nachminagsucrsisiiungen .

Dl« beiden unzertrennlichen In
1000 neuen lustigen Situationen
7 Akte dei Lachens ohne Ende .

II .

Der Befehl
zur Ehe

Ein köstlicher Schwank in 6 Ak¬
ten mit der entzückend , kleinen

DINA GRALLA
In der Hauptrolle .

Jugendliche haben Zutritt

I 4 I
6
8
10

lunrl

■
P I

7
9

lunrl

i

Bettstelle m . Matratze
au verlaufen . K -cKIcr

fbeinltrah
« 103,

tock , ( © 1176)
Wegen Umzug »n vk.

1 gut erhalt . Schlaf -
zimmereiurichtnna

(nubbanm vol .) , meh -
rere Gaszuglampe » , 1
Zeichentisch mit Bock,
> NeiKbrett mit Reis, -
schiene und Rcihzciig .
Näheres Klauvrewistr .
38, IN . St . (B1189 )

TÄGLICH 3 .30 , 5 , 7 UND 9 UHR
MIT GROSSER, VERSTÄRKTER
KAPELLE

DIE OROSSE BEDEUTUNO DIESES AUSSER -
GEWÖHNLICHEN FILMWERKES LIEQT IN

DER WAHRHEIT . MIT WELCHER DAS HEL¬
DENTUM DER VERDUNKÄMPFER GEZEIGT
WIRD . OHNE JEDE TENDENZ BEDEUTET DIE¬
SER FILM EIN DENKMAL ZU EHREN UNSERER
TOTEN UND LEBENDEN HELDEN ! SÖHNE
UND TÖCHTER , VÄTER UND MÜTTER , BRÜ¬
DER UND SCHWESTERN KOMMT UND SEHT

DIE HELDEN VON VERDUN !

VERDUN
DAS HELDENTUM

ZWEIER VOLKER

II. WOCHE UEflLlllBERT

KAMMER
KAISERSTRASSE 168

LICHT¬
SPIELE

TELEFON 3053

Hydr. Ein - u. Doppeikorb -
ODst- und weinpressen
neuester bestbewührtester Konstruktion ,
letzt noch ans Vorrat sofort lieferbar
b. sehr günstig . Zahlungsbedingungen .
Anfragen an die Speztalfabrik f . bvdr .
Obst , und Weinpiesfen (2100a )

3 . Diefsenbacher S 5 6 « e ,
Mafchinenfabril .

Svulnaen (Lade « !. — Tel . Nr . II .

Danksagung
Wie ich von schwerem

— Tuberkulose — ge-
heilt wurde , teile ich
jedermann gerne mit .

Rückporto erbeten
Fr . PhiliPPine Kaiser .
Kaiserslautern , Psalz .

Zweigstelle S.

schönheitslehur
llmionft gebe ich Auskunft , wie man — soweit es
sich nicht um SvanfcljeUserlchetnungenhandelt —
auf einfache Weis « seid « beseiligen kann : Pi -kel ,
Mltesler , spröde haut . Fettglan , der haut , welke
Haut , krähenfahe , Sommersprofsen . Nafenrdte ,
rote Hände , Leberflecke , Warzen , Hühneraugen ,
Tätowierungen , iiohl -nfle -ke , dürftige « Haar ,
svriid «» Haar .troidene , haar , graue haare ,
Damenbart und andere lästige haare , schwache
Augendrauen , schwache Büste , unschöne Rasen »
form , Fuh - , Hand - und Achselschweih , schlaffe
Körperhaltung , Korpulenz , Magerkeit,sowie alle
anderen Schönheil - fehler . Bi » e genau angeben ,
um welchen Dehler es sichHandell und eine Brief -
marke für die Antwort beilegen . Auskunft er-
folgt In geschlossenem Briefe . Adressieren Sie -
Frau Ida Steiniger , Leipzig S 3 , Nr. 245 .

la FilderKraul
trifft täglich ein . Bestellunsen
gegen Tagespreis frei Haus
nimmt entgegen . Desgleichen
werden Bestellungen für

Einlcg Kartoffel
TcleL 7629 entgegengenommen . 17748

W
sollen die Leute
es erfahren , dah
Sie etwas zu
oerkaufen haben ,
wenn Sie eS nicht
bekannt machen

?
Geben Sie noch
heute eine klein «
A nzeiae in der
S! adi !ch«n Preffe
auf Sie werden
vom Ersola über ,
rasch » lein

EelWiAItsKaul !
wegen Aufgab « des
Lagers ( B1147 )

Schlafzimmer
rank . Nutzh ., alan, .
poliert , Krisicrtoilett « ,
z Polsterstüble

nur 800 Mark .
Schwere volle eichen
Schlafzimmer , weiß
Marmor , billig .

Gotteoauerstr . 8a ,
b. Durl .-Tors Fischer .

vetege - bettSkm,, .

nuhb . poliert mit
wcihem Marmor
weit unter Preis

3 , Baader ,
Möbetvertrieb .
Kronenstr . 9

( 17746)

Verstellbarer Sran »
renstuhl , gros,er Evie .
gel , Waschkomm,ie u.
Nachttisch , ,i verkauf .
Westcndstr . (51. III .

(SHW4H

Kompl . Kiiche u .
BadeeinriAung

preiswert abzugeben .
R . Lowe . Kaiser ^

straHe 2M . YH397S
Diwan . Moauett «b«>

zug , gut erhalten , n
ein neues Teckbett ,
Halbdanne « , preisw .
abzugeben . Anzusehen
^ 2— M Ubr . Gellert -
strafte 27, II . ( V1186 )
flu verkans «» wegen

Ausgab « des Haus »
Halts : Kiichcnsd »raink,
Tische . Stühle . Gaö -
lamven . Svieael und
sonst verschtebene « . An -
zusehen von 9— 11 u,d
»—7 Uhr . Lnisenstr . M .
III . Stock . ( VI 196 )

Zu verkauf . Büfett ,
Nusbaum , 120 Jl

tüschdiwa » 48 M,
. chränke, » «« «« , Ma -
trotzen , schöne Kiiche,
Schreibtisch , Waschlom -
niode mit und ohne
Spiegel , Sekretär , ar .
Teppich Hill. Fröhlich ,
Ublandstr . 12, Verkst .

(B11N9 )
Schwer eichen . Büf «tt

preiswert zu nerkau »
fett . Zu erfragen unter
Nr . y . H . 897» an die
Badische Press « Sittale
Hauptpost .

Herd , „ brennt n . backt
gut " , sowie älterer
» flamm . GaSherd mit
Tisch »u jedem a » '
nchmb . Preis abzugeh .
Seid «uberg «r . Augar ^
tenstr . SOa, 4. St . , r .

WW4Z08 )
Zn verkaufen 1 Gas .

Herd mit Tifch , 1 Bett
mit Rost u . Matratze .
Waldhornstr . 18, I .

( feli85 )

Gasherd
mit 2 Koch, und 2
Wärmest , m . Tisch z-
vk . Luisenstr . 75« , III .

( 81148 )

Radio-Apparat
5 Röhr ., Löwe , her¬
vorragend lautstark
u . klangrein , m . Akku u .
Spulensatz fftr 90 M
zu verkaufen . (17731)
Sriedrich -Wolffstr . 19.

Viola
Paulus OaftBllo

I. verkaufen . (2880a )
. » ««.
>ach, !

verkaufen
Schlüter ^ .

Post Mamba > Vk
Schreibmaschine , Mvl

narch . macht viele
Durchschlage , billig zu
verkauf . Hirschstr . dv,
I . Stock . (VHS «)

Oelqemälde
vom Schwarzwald S7
x «S, noch ungerabmt ,
bill . zu verkf . SW42S4
Marienstr . 66 , 4 . St . l .

(&SS42W)

GUnsioeiegenneii
für Schneider!
2 gm erhallen «

Schneider -
Nähmaschinen

1 großer

Schneidertisch
und sonstig «

Schneider -
Atensilien

billig zu verkaufen ,
tkaiserstrafie 26, Part .

Billig , u verkaufen :
Obsthorden a Stück 50
Pfg . Schwarzer Win¬
termantel mit Seal .
besatz 20 Jl . gute Geige
mit Kasten 20 Ji , Vor¬
hänge . •Jlittcrfti . 17,
IT . Stock . Singana
(Sartenstr . ( 1169)

Motorbandsäge
zu verkaufen . Ange¬
bot « unter H . 3SW
an die Badischc Press «
Filiale Hauptpost .

Leiterwäget «,
4 Mostsässer von ISO
b . 188 Ltr . zu vcrk .
>̂ eorg . Nri «drichstr . 12 ,
H .. 8. St . (B 1148)
1 kleiner Kederwagen .
8—10 Ztr . Tragkraft ,
billig zu verkaufen .

Durlach ,
Lammstiane 10 . VHS »
Damenrad 80 Jl . Her¬
renrad 28 Jl z. verk.
Jrio » , Schiitzenstr . 40.

(8384299 )
Gut erb . Kinderliege -

wagen billig zu verkf .
Schützenstr . 77. HhS . I .

( 8S4295 )
Zwei dnnlle ®l«8-

Anzüge , starke Figur ,
sehr gut erhalt ., Bauch -
weit « 120 cm . Stück
25 Jl , Herren -Gabar »
din - Mantel , modern ,
mtttl . Figur , 25 Mark .
Norkstratze Z7, part ., I.

(BI17Z )

SoMeit- .Eutaw .-
Smoking u .FM -
Anzüge , wen . gebr .,
lehr billig abzugeben .
Zivringerstr . 53a , II .

(11480)

Wenig getragener

Sochzeitsanzug
zu verk . Anzuf . v . 2 U.
ab Schwanenstr . 11 , II .

(FH3974 )

Dunkler Anzug , wie
neu , feine Maßarbeit ,
I » Stosf , untersetzte
kräftige Figur , 45 M .
AnschaffuugSpr . 150 M .
Hirrenstr . 20, 1 Tr . r .

(» 1172)

TiermarM
Sehr schöner ig . Air «.
dal «-T «rrier (9 Rion .)
umständeh . billigst zu
verkaufen . (B1141 )

Friedrich Herdle .
Kronenstratze 4«, III .

badeneinriihtuna ,
2 Theken , Wäscheschr .,
Regale u. Schauscn -
steieinricht . billig zu
veikausen . (B1142 )
Kartstr . 152, i . Laden .

Zu verkaufcn
5 «titerkalt . Bettstellen
m , Pvlsterrost . (SB1146
Riippurrerstr . 87. Ltl .t .
Ein « a « i «rh . Bettstelle
mit Nost sowie Tisch
mit Stühlen billig zu
vcrkauseu . ( V1149 )
Kailerallee 72, III .,
im Gartenhaus .

BUto -SAtein .
m . Rolltüren u . Stuhl
bill . zu vcrk . ( B 11511
Hohenzollernstr . « , II .

2 bell eichene Bett -
stell«» evt . m . Patent -
rost , kl . Gasherd so -
wie ein Tennisschläger
billig zu verkaufen .
Belsortstr . 10, Drucke »
reigebäude II . lBIISS
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Berliner Börse.

NerlI » . 88 . ©ept. (ffnoffuttttö . ) Die flaue Haltung am Ende der
Borwoche übertrug sich auf den neuen Wochenbeglun. Angesichts der
schwachen Haltung der Auslandsbörsen war die Tenden , von vorn -
herein schon äuherst unsicher und schwächte sich , als
wieder einige Exekutionen erfolgten , weiter ab . Man
fürchtet als Folge des Zusammenbruchs des Hatrv - Konzerus . über den
wir an anderer Stelle berichteten, fürs erste eine völlige Vernachlässigung
der deutschen Börsen durch die internationale Spekulation . To ver -
mochten sich die günstigen Auftenhandelszlsfern für August , die leichte
Verfassung am kurzfristigen Geldmarkt nicht auszuwirken . Ungünstig be>
cinfluftt wurde die Stimmung durch die starke Abschwächnna der Poly -
phon - Aktien , die über 16 Prozent verloren . Auf fast allen Marktgebieten
waren mehrvrozentige Kursrückgänge zu verzeichnen, obwohl die Nmlätze
sich wieder in engsten Grenzen dielten . Am Geldmarkt war Tages -
geld mit 6—8.5 Prozent reichlich zu haben . Mvnatsaeld erforderte » bis
10.5 Prozent . Am Devisenmarkt waren die letzten Sätze kaum
verändert . Kabel -Berlin stellte sich ans 4 .2003 . London -Berlin auf 20.35 %
und London - Kabel ans 4 .8463.

Ter Berkans war schwankend und zunächst weiter stark abgeschwächt ,
da man von Schwierigkeiten verschiedener Wiener Girmen Ivrichr und
auch von dort ans Rückwirkungen aus den Berliner Platz besürchtet.
Außerdem bennruhigte der anscheinend auf Erekutionen erfolgende scharsc
Rückgang der Siemensaktien um weitere 8 Prozent . Später wurde die
Tendenz etwas ruhiger , nachdem bekannt wurde , dak die Großbanken
zwecks Mahnahmen über die Kursvflege zur Beratung zusammengetreten
sind . Keft lagen schon von vornherein Kunftleidenwerte auf festere
Amsterdamer Tendenzmeldnngen .

Ter Privatdiskont blieb mit TM für beide Dichte » unver¬
ändert .

Gegen Schluß der Börse machte die B e f e st I g u n a auf umfang -
reiche Deckungskänse aus fast allen Märkten , unter -
stützt durch Arbitragekäufe ansehnliche Fortschritte .
Stark gesteigert waren vor allem Glanzstosf und Bemberg . in denen man
auch holländische Känfe beobachtet haben wollte . Stärker erholt waren
ferner Siemens . Polnphon . Deutsche Linoleum . Dessauer Gas . Schubert
u . Salzer und Schultheis, . Nachbörslich waren die S <blu !,kurse meist
Geld . Man nannte Reichsbank 292 , Farben 206 . AEG . 18» . Siemens"68 .5 , Kali Alkersleben 225 .25, Glanzstofs 2S8, Bemberg 241 . Stahlverein
110 .S, Phönix 102 .5 . Niaxhütte 167.5 . Altbesitz 53 .20 . Neubefitz S.50 .

krsokfurter ^devädörze.
Gut behauptet .

Zsroukfnrt . 28. Sept . IDrahtberlcht . ) An der AbendbSrfe kamen auf
die Erklärungen der Banken zur Bereitwilligkeit einer Börscnu .iterstnl,uns
keine Verkäufe mehr an den Markt . Im Gegenteil lagen Publikums -
austräge iu geringem Umfang vor . Man erwartet von der Rachmittags -
fitzung der Banken , die am Dienstag vormittag ihre stortley -lna finden
soll , einen endgültigen Plan znr Börseiiunterstiitznna . Bekanntlich wird
das graste Bankeukonsortium van etwa 20 Firmen angerufen Gegenüber
dem festen MittaaSschliisi waren die Kurse gut behauptet . Montane und
einige übrige Gebiete weiter erhöht . Am Anleihemarkt Schutzgebiete aus
die Intervention des Schntzverbandes weiter beseitigt. Auch Neubesitz-
anleike bei gröberem Umsatz bis 8 .8 ? befestigt. Sehr rnvlg lagen ameri -
kanische Kunstseidenwerte . Der B ö r s e n v e r l a u s blieb zuversichtlich
gestimmt und gut gehalten . Nachbörse : Farben 211 .87. Glanzstofs
300 . Mannesman « 108.5 . Phönir 104 .12 . Schutzgebiete 4 .75.

Anleihen : Neubesitz 9 .90. 4 Pro, . Dt . Schutzgebiete 4 .55.
Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 124. Berl . Sandelsqes . 198.

Commerz - und Privatbank 173 .5 . Darmst . n . Nationalbank 266 . Disconto -
Gesellsch . 152. Dresdner Bank 153. Reichsbank 292 . Oesterr . Credit 30. . 5 .

Bergwerksaktien : Buderus 68 . Harvener 13 » . Klockuerwerke
110 . ManneSmannröhren 107 .5, Mansielder Bergbau 135. Phönix Bergbau
103.62 . Rhein -Stahl 116.5 , ver . Königs - u . Lanrahütte 60 .5 . Ver . Stahl -
werke 111 .25. _ , ,Versichcrungsaktien : Franks , All« .

Transportwerte : Hamb . Amerik.
Llovd 106 .

Ins

Vers . 96.
Pakets , 11t. Nordd .

d ii ft r I e a k t i e n : Adlerwerke Klener 39 . AEG . Stammaktien
189 .75 . Zement Heidelberg 123 . Dt . «Äold Scheideanst. 148 . Dt . Llnolenm -
werke 295 . Elektr . Licht u . Krast 198. I .-G . Farben 211 .12. gelten u.
Guilleaume 133, Franks . Hos 47 . Gessllrel '^ oldschinidt Tft 71 ,
mann 97.5 , Jiinghans Gebr 60. Metallaescllsch 126 Riitgerswerke >«.
schlickert El . Nürnb . 217 . Siemens n . valske 371 . « iidd. Muckers. l .>4.!>.
Voigt u . Hässner 222 , Zellstoss Aschasfenvurg 148 .5 .

Pari » , 23 September (Drahtbericht) .
20 . S

96 .90
23 . 9.

4 Rte. 1918 96 .90 96 .30
6 Rte. 20 am . 131 ] 30 .60
B 'que de Fr . 24850 243^0
Union Paris 2415 2355
Cr^d . Comm 1360 1850
CrMitLyon . 3270 3235
Suez 2 800 2 ' 525
Distr . d 'EI. 2915 2895
Ej . Cie.aen 3905 3920

a > t
Thoms .- Hst 1451Courritres 1873leas 1506
Penarroya 1356
Kuhlmann 1410
Air Liquide 26^0
Citroen B 1805
Peugeot g59
Wag. Lit» 755

SchluBkurs «
28. 9.
1440
1838
1499
1347
1391
2630
1761
828
751

Rio Tlnto
Soc.Gen .Als
Force Motr .

H .-Rhin
Dollfus - M.
Schn .Creus .
Soie Artit .
Gr . Moni ,

d . Paris

20 !>. 83 . 9.
6700 6630' 13501360
1600 1F80

13650 13200
2235 2210

10800 10700
202 200

Londoner Morse
London , 23 . Sept. (Drahtbericht).

20 . 9 . ü3 . 9.
Engl . Cs 2i/j 53 1, 53 ' » Can . Pacif.
Attaconda ?5 : * V3 :, ,s Braz . Tract ,
Rifl' Tinto 54 ' » 5i '/j Int . Holdgs .
IJeßeersDef 12 1« 12 ' » Mex.TramC
Mex. Eeagle 16 .10 , 18 10' »
Royal Dutch 36 ' 3 35 '!,
Snelirransp 4 » 4 ,

20 . 9.
236 -

6/ ' »
12»/,
5 /

23 . 9.
234-/.

o6' i
11 -.
57

Anfang

Celan « Ord 25 7i 'j 23 9Courtaulds bß iO1s 6t>
'

Polyphon z ?» 3, .

20. 9 . 23. 9 .
Qramoph , 7v» 7 »/8
Columbia 13 *fi« 13
Glanzstoff 3 2 ' .
Swed Match 18V. 18
ßast Rand 13 .3 13
Schwü . Kug . 14 '/« 14 ' /»

Hamburger Warenmarkt
Leinöl

netto , lote ohne

Hamburg . 23 . Sept . ( Deutscher KurSfunk .)
bat sehr ruhiges Geschäft zu folgenden Preisen : Leinöl ,Fast per September - Oktober 1ii2 .5(i RM . . dito per !I! o -

vember -Dezember »8.5V :KJR ., dito ver Januar - April 96 .75 NM . Preise
versieben sich ver IlXI Kilo ab Lager bezw . Fabrik Grok -Sainbi >rft Bei
Leinöl wird sür Solzbarrels ein Ausschlag von 6 .25 und kür Cisenba .'rclseiu solcher von 5 .56 RM . per IM Kilo netto erhoben . Die übriaen Sorten
haben unveränderte Preise und Marktlage .

Reis bat ruhiges Geschäft bei nur kleinen Umsätzen »n unver -
änderten Preisen .

Kakao »eigt stetige Tendenz . Zlecra, Saiivterute , loeo 48/6 bis
49 »h . diw Neuernle per Oktober - Dezember 46/6 « li eis . . Suoerior ',̂ abia
ver Noveinber - Dezember 47 -<i> esr . . Superior Tbom « per Oktober - De-
zember 47/6 »k eis . wert . Superior Sommer Arriba . per September -
Oktober 54/6—54 sh est . wert . Die übrigen Sorten baben unveränderte
Preise .»» ewürze haben kleines Konsumgeschäft , 11 unveränderten Preisen .Hülsenfrüchte : Ungarische Bobnen sind auch , ur nen ^n Wocheweiter gefragt . Die übrigen Artikel liegen unverändert rnbig

Baumwolle rubig Amerie . universal standard midoling loeo
20 .75 DollareentS ver lbs . Ostindische Vanmwolle ^ ^trte Stand . J 5 .70
venee per lbs . Bremen Klausel II 6 .86 penee ver lbs .

K a f s e e : Der Terminmarkt eröffnete die neue Woche in rnbiger
Haltung mit bis '4 Pfennig niedrigeren Preisen . Die vorliegenden Bntstl »
osserten lauten »» verändert . Das Geschäft ist noch klein , die Preise nn -
verändert . Gewaschene !lassees baben unveränderte Preise nno
Marktlage .

Schmalz : Tenden , stetig Preise unverändert .
Zucker weist nur geringe Nachfrage bei unveränderten Preisen auf .

Warenmarkt
Inland .

Maunbelm . 2S. ©ert . sDrahtbericht .1 PrudnkteuliSrse . Stuf weiteres
«rotzes inländisches Angebot verkehrte die Börse in abgeschwächter Hai -
tung . Verlangt wurden : Weizen inl . 25—25.25 . ausl . 27.25—33 . Roageu
inl . 19 .75—20, Hafer neuer , inl . 18 .50— 19.50, ausländ . 20—21 . Braugerste
aus Baden und Württemberg 21.5»—23 , aus der Pfalz 23 — 24, stuttergerftc
18.25—19.25, Mais mit Sack 20.25 , südd . Weizenmehl Svezial Z! ull 38 .desgl . 2 . Sorte 36. Weizenauszuasmebl 42 . Weizenbroim .chl 30. siidd .Roggenmebl je nach Ausmahlung 28—32. Weizenkleie 11 — l2. Biertieber
mit Sack 17.25—18.25. Leinsaat 46.

Berlin , 23 . Sept . ( Funkspruch . ! Produktenbörse . Zu Beginn der
hent igen Börse zeigte sich die übliche Znrückballnng . Vom Auslände lagen
nack» keiner Seite hin Anregungen vor . Das Inlandsangebot in Weiieu
nach Berlin war nur mäbig . Im Liefernnashandel wurde der lausende
Monat auf Realisationen 3 RM . schwächer , dagegen Ickten Okiober De-
zember unverändert ein . Von Roggen iieigten die zu heute rus Kähnen
für die Andienung begutachteten Partien neuer Ernte unkontraktliche Be-
schassenheit. Ternilnware erössnete für Oktober sckuvächer. daaegen wurde
für Dezember mehr bezahlt Guter Hafer behält iVrage . für mindere
Sorten find die Forderungen ziemlich stetig, die Tendenz aber eher
schwächer . Von Mehlen wird bestes Roggenmehl einzeln beachtet . Gerste
und Mais still.

Berlin . 23. Sevt iFunkspriich. s Amtliche Produkte,inotteeungen
( für Getreide und Oelsaaten je 1060 Kilo , sonst je 100 Kilo >.b StaiimO :
Weizen : Märk . 222—225 , September 237 , Oktober 238 .50, Dezember 251
bis 252 , stetig : Roggen : Märk . 178—.181 ( 69 Kiloar . Sektol !terac " iicht>. 72
Kilogr . Durchschuittsaualitä ^, September 191 . Oktober 192— 193 .75 . De-
zember 205— 207 . befestigt : Gerste : Braugerste 202—222 . Fuitcr - und
Jndustriegerste 170— 186 . ruhig : Haser : Märk . 164— 171 . September 178.Oktober —, Dezember 192 stetig: Mais : loko Berlin 209 — 210, ruhig :
Weizenmehl 27.75—33.75, ruhig : Roggenmehl 24—26.60 , behauptet : Weizen¬
kleie 11 .60—12 .25, etwas fester: Roggenkleie 10 .80— ll .25. ruhig : Erbsen ,
Biktona SS—4b : Kl . Sveiseervsen 28—33 : Suttcrerbseu 21 — 23 : Ravs -

kucheu 18.50—19 lBastS Prozent ! : Leinkuchen 24.30—24.60 (Basis
en 17.60- 18 .20 RM .

^ « >- 12.70 45 " » ze .U : Kartossel -
Magdeburg . 23. Sept . Weihzuiier ( einschl .für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle

Tagen — RM . September —, Oktober 26.50.

87 Prozents : Trockenfchnidel
flocken 17.60—18 .20 RM .

Zack und Verbrauchssteuer
Magdeburgs innerhalb 10
Tenden , ! iihig . Termin ^

vretie für Weigzucker iiukl . Sack frei Seejchisfseiie Hamburg sür 50 Kilonettos . September 11 B . 10 .9<J G : Oktober 11 .05 B . 10 .95 <>i : ^ iovember
11 .15 B . 11 .10 ® : Dezember 11 .20 B . 11 .15 G : Januar - März 11 .50 B .11 .40 G : März 11 .55 B . 11 .45 G : Mai 11 .70 B . 11.65 G . Tendenzruhig .
^ Bremen . 23 . Sept . Baumwolle . Schluk>knrs . American Middl . Univ .« tandard 28 , mm loco per engl . Pfund 20.74 Dollarcenis .Karlsrnhc , 23. Sept . Viehmarkt . Es waren zngesiihri und wurden
ie 50 Kilogramm Lebendgewichi ie nach Klasse gehandelt : 62 Ochsen
a 52—57 , b 49—52 , 0 47— 49 . d 46—47 ; 64 Bullen « 49—50, b 46—47,
c 45—46, <1 48—45 : 20 Kühe » — , b 26— 36 . o 18 —26. .1 — : 148 Färsen
.1 56—60 , b 48—54 ; 89 Kälber a —. I» 82—85, c 79 —82 , d 76—79 , e 63bis 68 ; 1 535 Schweine a 86—88, b 88— 90 , <• 90—92 . ,1 90—92 , p 87—90,f . —t g Sanen 70—72 RNi . Beste Onalität über Notiz bezahlt . Die

sind Marktpreise sür nüchtern aewogene Tiere » ud ichiieken sämt-
. Spesen des Handels ab Stall sür Fracht - . Markt - und Verkaufs -
kosten , Umsatzsteuer, sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein . müssen sichalso weientlich über die Stallpreise erbeben . Tendenz : Mit i^ ros!-
vieh langsam . Ueberstand : mit Schweinen nnd Kälbern langsam , geräumt .Karlsruher Flcischgro' markt vom 23 . « eptember . Der Fleischgroh-
markt in der neuen Fleischgronmarkihalle des Stadt . Schlachthofes ivar
beschickt mit : 100 Rindervierteln . 1 Schwein . 4 Kälbern . Preise sür
1 Pfund in Pfennigen : Knhslcisch 45—60 . Rindsleisch 98— 108 . Fairen -
fleisch 96—100. Schweinefleisch 110—116 , Kalbfleisch 120—130. Markt

Preise
liche S

lebh^liauuhelm . 23 . Sevt . ( Drahtbericht . s Viehmarkt . Es waren ziige -
führt nnd wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht je nach Klasse gehan -
delt : 289 Ochsen 40—61 . 243 Bullen 45—55 . 256 Kühe 18— 51 . 396 Färsen
46—63 . 721 Kälber 56— 84 . 60 Schafe 54—58. 12 Ziegen 12—24 , 3 363
Schweine 74—90, 105 Arbeitspferde 800—1800 RM . pro Stück . 75 Schlacht-
Pferde 50—160 RM . pro Stück . Verlauf : Grotzvieb und Kälber mittel -
mäßig , geräumt :, Schweine ruhig . Ueberstand : Pserde mittelmäßig .

Wescrmlinde , 21 . Sevt . Sccfischanktiousvrcise In Pfennig ie Pfund
lGrosthandelSeinkaufSvrcise für Fische mit Kopfs : Nordsee : Heringe
6Vi — 9, Kablian Gröfte II 27—31, Scheellfisch Grobe IV 23V4—34W , Schell-
fisch Größe V 22—22%, Seelachs 17%- 19H . — Island : Kabliau
Größe I 30—36V*, Kablian Grötze II 22—27V4, Schellfisch ■■i -'Mt I 24 bis
82, Schellfisch Grötze II 15—27 , Schellfisch Grötze III 13V*—24. Schellfisch
Größe IV 16%— 19V4, Wittringe 10—11 % , Seelachs 16V4—18V4, Lengfisch
19W—28V4, Rotbarsch 13 %—19 %, Rotzungen Grötze I 50—54 , Rotzungen
Grötze II 40—44 , Rotznngen Grötze III 11 —12 . — Barentlee : Kab¬
liau Grütze I 28—29V1, Kabliau Grötze II 24 . Schellfisch Grötze I 9H
bis 13 , Schellfisch Grötze II 10—13V4, Schellfisch Grötze III 8 - 9 , Katfisch
15H —17V4.

Berlin . 23. Sevt . Metallnotieruvgeu fiir ie Ivo Ks . Tlektrolntkuvfer
prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereint -
giinß für die Dt . Elektrolntknpfernotizs 171 NM . Notieruugcu der ttom -
Mission des Berliner MetaUbörsenvorftandes ldie Preise verstehen sich
ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung ) . Ori -
ginalhitttenalumininm . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190 . deSal. in Walz-
oder Drahtbarren , 99 Prozent 194 , Reinnickel . 98 vis 99 Prozent 850,Antlmon -Regulus 64—68 . Feinstlber ( 1 Kg . sein) 69.50—71 .25 RM .

Ausland .
(Funkspruch . )

letzt «
Getreide- Schlutzknrle . ( Vor-
fl. v. 100 Kg. ) : September
>. Januar 11. 72^ (11.72% ) ,

September
Mär , 186 ^

Rotterda »^ 28. Sept . (Funkspruch . ) (Settel
tagSkurs in Klammern ) . Welzen sin Hfl.
11 .52% ( 11.57% ) . November 11 .42 % ( 11 .87% ) ,
März 12.17% ( 12 .22% ). — Mals (In Hfl . v . Last 2000 Kg .)
182 (— ) , November 186% (187% ) , Januar 184% ( 185% ) ,
( 187% ) .

Liverpool . 28 . Sept . (Funkspruch . ) Getrelde - Schluhkurse . (Vor -
tagSkurs in Klammern ) . Weizen <100 IB . ) : Tendenz flau : Oktober
9/0% <9/2 % ) . Dezember 9/6% ( 9/7% ) , Mär , 10/0% ( 10/1 % ) . Mal 10/8 %
( 10/4% ) . — cif. Plate ( 480 Ib . ) : Tenoen , ruhig ; September -Oktober 84/0 ,
Oktobcr - Nonember 34/6 . November -Dezember 85/0 . — Mehl (280 16 . 1:
Liverpool Straights 39—40 (39—40) . London Weizenmehl 85%—42 (85%
bis 42 ) . Preist in Willing nnd vcnce.

üvinnipe « , 28 . Sevt . (Funkspruch .) Getresde - Schlnkikurse. ( Vortags -
knrs in Klammer » !. Weizen : Tendenz willig : Oktober 146% I148 ?0 ,
Dezember 147% ( 149) , Mai 15.H (155 ) . — Haser : Oktober 69 % (68% ) .
Dezember 70 ' i (69% ). Mai 72 % (72 % ) . — Roggen : Oktober 107%
( 107% ). Dezember 109% ( 109 % ) . — Merfte : Oktober alt 72 % ( 72 % ),
Oktober neu 72 % (72 ' 0 . Mal 75% (75% ) . — Leinsaat : Oktober 291 %
(292 ), Dezember 290 (291% ) , — Manitoba - Wci,en : Loco Northern
1 1 ^ 6% (148 ), II 143% (145) , TIT 140% ( 142 % ) .

(zbicaga . 23 . Sept . ( Funksvrnch . ) Gctreide -Schlutzkurfe. (Vortags -
kurfe in Klaminern . ) Weizen : Tendcn « unregelmLtzig : September

128% (128%—128% ) , Dezember 135% (186% ), Mär , 141 (142% ) . Mai
(146% ) . — Mais : Tendenz willig ; September 97% (99%) , Dezi
96% (97% ) . März 100% (101% ), Mai 103% ( 108% ) . — Hafer :
nnregelmätzig : September 50% (50% ) , Dezember 53 (53% ) . Mär , 5o » '

n
JluMai 57% (57% ). — R 0 ggcn : Tendenz kaum stetig ; September J ]C

( 101 % ) , Dezember 107 % (107 % ), März 112 % ( 113 % ). (Alles in Cents

Chicago, 23. Sept . (Funkspruch . ) Fette . Schlutzkurse.kurs in Klammern . ) Schmalz : Tendenz flau : per Januar
( 1215 ) , September 1130 (1150 ) , Oktober 1130 ( 1155 ) , Dezember Ny, ,
(1175 ) . — Rippen : Tendenz slan : September 1150 ( bestätigt) ^
Oktober 1150 ( 1250 ) , Sveck loco 1250 (1300 ) . Schmal , loco >130 «11-̂ UuNe w » 0 rk : Schmalz prima Western loco 1200 ( 1220 ) . Schmalz
Western 1185—1195 ( 1210- 1220 ). Talg , svezial ertra 8 % <S% ) .
ejtw lose 8 % (8 % ). Talg . In Tlerees 8 % ( 8% ). — Chicago :~ ( 1000 ) , leichte Schweine höchster » ' s. .

. .. . . . . . . . Jtgfter Preis 965 (975 ) , si
höchster Preis 1075 ( 1070 ) . Schweine, » fuhr in Chicago
Schweinezufuhr im Westen 116 000 (31 000 ) . . .

London . 23 . Sept . ( Drahtbericht . ) Metalle . Schlub . S . fti«
Tendenz willig ; Standard per Kasse 74— 74 %. ver 3 Monate >* 'V

"
rnitfl

74% , Settl . Preis 74 . Elektrolyt 84%—84% . best selected 78%—80 ..sheets 110, Elektrowirebars 84% . — Zinn : Tendenz ruhig ;
per Kasse 205%—205%, per 3 Monate 209%—30»% . Set « . * « 18 -

n;t'lBanka 219% . Straits 210 « . — Blei : Tendcn , fest ; anslä .id . rro?
23%, entst . Sichten 23 - /. , . Settl . Preis 23%. — Zink : Tendenz
gewöhnl . prompt 24 l ' i «, entst . Sichten 24%, Settl . Preis 24. ^ a ;
Minium : Inland 95 . Ausland 100. — A n i I m 0 n » R e a « ^
Erzeug .- PrelS 52—52%, chints. per 30 , Oueckstlber 22% , Platin
Wolframerz ver Oktober 85 , Nov . 82—34 , Nickel Inland 175, Nickel «A,,land 175 . Weißblech 18% , Kupfersulphai 26%—27% . Slevel ind G u "
Nr . 8 72 % .

Schweine niedrigster Preis 1015 >10U») , leichte Schweine hownrr . ^ '^ l
1125 ( 1100 ) , schwere Schweine niedrigster Preis 965 (975s . ichwere KfflÄW" " " " M üf — — 40000 tBUl

Berliner Devisennotierungeo vorn 23. Sept
21 . Sevt .

Geld Brief
Jimftttft . 168 .21 168 .55
Sum .STit 1 .759 1 .763
8r . .9ntw 58 .285 58 .405
C « » 111 .66111 .88
Ropentinfl 111 .68 111 .90Sto<ih- lm 112 .32 112 .5a
fctlflngl . 10 .541 10.561
Italien 21 .95 21 .99r »n»on 20 .332 20 .372
Semnorl 4 .1955 4 .2035
Pari « 16 .41 16 .4b
Schwei, 80 .85 31 .01
S»»air» 61 .94 62 .0t>
A»»°n 2 .003 2 .007
Rio de Sf 0 .497 0 .499

28 . Sept .
Meid Brie »
168 .22 168 .56

1 .759 1 .763
58 .29 53 .41

111 .67 111 .89
111 .70111 .92
112 .32 112 .54
10 .54110 .561
21 .945 21 .93
20 .332 20 .372
4 .1955 4 .2035

16 .42 16 .46
80 .87 81 .03
61 .93 62 05
2 .003 2 007
0 .49 / 0 .499

Wen
■Bing
Z» g»sl»n>
Budapest
Bulgarien
Llifabon
Dan,Ig
Konstant .
Athen
Cana »»
Uruguay
«air»
Zstan»
!I>ev»I
Riga
Bukarest

21 . Sept .
Meld Brie »
59 00 59 .12

12 .423 12.443
7 .380 7 .394
73 .17
3 .035
18 .73
8129
2 .017
5 .425
4 .161
4 .096
20 .86
92 .00

73 .31
3 .041
18 .77
81 .45
2 .021
5 .435
4 .169
4 .104
20 .90
92 .18

111 .71111 .93
80 67 80 83
2 .490 2 494

<Äf
* ' Z ? ,l »

A H

ch
81 .31
2 .033
5 .425
4 .16§
4 .0 >v
20 .86
92 .00

M

i .(ßl
5.f | |

20 $
921®

92 .00 ' 7 93
Iii üeoM80 .68

2 .490

Züricher Devisennotierungen vom

» ewyoi»
? >>n»»n
« arl»
Brüffel
Italien
Madrid
Holland
Stoilhilm
c «>«
ltovenha »
Deutschland

TSglich

YI 0 Q
519 .00 518 .82V, ®'e»

25 .15 25 .14 « uda »e»
20 .31 20 .30 «gram
72 .07V, 72 .10 ®ofi«
27 .14 '/, 27 .14V, « ularest
76 .65 76 .60 Warscha-

208 .10 208 .05 H-lfing, -,»
139 .00 138 .95 Konstantin -? .
138 .20 138 .20 Athen
138 .20 138 .22 », Bueno » .» ire«

15.36 15.36V» Za»a»
123 .55 123 .52V,

Gelb 2%, Monatsgeld 4% %, DieimonatSgeld

23 . Sept .
? 1 9.
73 .00
90 .54'/r

9 .12' .
3 .7oV,
3 .08

58 .20
13 .05

2 .49
6 .72
2 .17-/.
2.48

28 . »•
73 .00

9Tl231*
3 .75
3 .07V»

58 .20

Hfl
2 :17 "'

Unnotierte Werfe
Mlteeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe

Adler Salt
Badenia Den«.
Baden !» Masch .

Weinhetm
Burbich
Brown Boderi
Tratsche Lastauto

185 "/o
110 °/<.

209 »lo
156 %

11 %

Deutsche Srtrtl .
Gasolin
Atterlrastwert «
ikammerkirsch
KarlSr .Leben«»ers
Moninner Braveret
Rastatter Waggon

58 %
- %

20 ""
40 %

265 %
150 %

15 %

Ziodi u. Wienenberg
Spinn , « ollnou
? pinn . Ussenburg
WinterShall
SarlSr . Masch
Zuckrrwaren Tpe«

G' gesucht.
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Berliner Grossbanken
beraten über Börsenlage .

D ' Sonfen . die Pommer, - » . Privatbank nnd die Kirma
n . Co. sind In Berlin »usamniengetretcn . um die auoenbiick-

zu erörtern .̂ Sie sind einstimmig der Ansicht , dan durchs

Die vier
Mendelssohn
liche Börsenlal . . . . . . . . . . WWW .greifende Maßnahmen zur Verbesfcrung der heutigen Börsenverhältnisie
ersorderlich sind . Es wurde insolgedessen beschlossen , den bisher iu ahn .
liche» stalle » tätig gewesenen Kreis von Naiike» und Bankiers alsbald
«usammenzuberuse » . um über die zu ergreisende » Sciiritle i » Verbindung
mit einer Intervention Beschl » k ?» sasse» . Kester» nachmittag beaanuen
die Berhandliingen und werden heute sortgeselzt.
Montag in Berlin eröffnet :

Interparlamentarische Handelskonferenz
Tie interparlamentarische Handelskonferen « wurde am Montag nach -

mittag im Michstag feierlich erössnet. Von der Ncichsregierun « waren
stinansminister Dr . Silier ding . Nertebrsminister Tr Steger -
tu « Ii , Arbeitsminister Wissel ! » nd Iustuminister vo » Gu ^ rard
erschienen. An Stelle des erkrankten Neichstagspräsidenien Loebe hies!
Rcichttaasvizepräfident von K ardorfs die Tk >l »elini<?r willkommen . Die
außerordentliche Bedeutung dieser Konferenz , so führte er u a . aus . gehe
schon daraus hervor , das; sich Vertreter von -tt Parlamenten in Berlin
ncrsammelt hätten . Das Arbeitsprogramm zeige , das? die Ansicht in
steigendem Masie zu :» Gemeingut aller denkenden Menschen geworden
sei . an die Stelle des Kampfes , der Wunden schlage , de» Ausgleich
11 n d die gegenseitige Verständigung treten zu lassen .

Die Grüne der iiieichsregieruttg überbrachte !I!cichssinauzniinister Dr .
>i l sc r d i n g . Immer nxhr , so sührte er aiu ', rücke das Ziel näher , das

die leitende I -dee bei Gründung der Interparlamentarische » Handelsko » -
sereiiz gewesen sei , eine wahrhaft repräsentative Vertretung der wirt¬
schaftliche » Anschannngen und Bestrebungen der Völker zu werden . Die
diesjährige » » nsereuz finde in einem geschichtlich entscheidenden Augen-
blick statt. Die Haager Konserenz habe den Aonngvian arnndsäblich angc-
nommc» und damit habe ein neuer Abschnitt der Neparationspolitik
begonnen . Der Zloungplan versuche die endgültige Lösung ans wirt -
schastlichem Bode » .

Auf die Begrükungsreden des Borsivendcn und deS Retchssinanz -
Ministers erwiderten die Führer der belMchen . brasilianischen , sranzö-
sischen, englische » , italienische» und japanischen Abordnungen . Sämtliche
Redner brachte» den Dank ihrer Abordnungen für die gastsreie Aufnahme
i » Deutschland zui » Ausdruck . Der belgische Vertreter dankte darüber
hinaus der Reichsrcgieruua . das! sie de»> Internationale » HaiidelSinstitut
in Brüssel ihre jinanzielle Unterstützung zugesagt habe Der brasilianische
Vertreter erklärte , dah alle Bevölkerungsschichteu Brasiliens von einem
Gefühl der Bewundern » « und Zuneigung aegeiiüber Deutschland beherrscht
seien . Der französische Vcrtretcr gab der Ueberzeugnng Ausdruck , daß das
grobe Gebäude des Wirtschaftsfriedens sich nur aus der Gemeinschaft aller
Kräfte erhebe» könne. Unter grobem Beifall erinnerte der Redner an den
Weltflug des „Gras Zeppelin "

. d« n er als die größte friedlich« Leistung
bezeichnete .

Zum Präsidenten der Handcl !>konfcrcnz wurde Retchstagsab -
geordneter v . K a r d 0 r f s gewählt .

Bogel & Bcruhclmcr . Zellstoff- und Paplerfabrike » . Aktiengesellschaft.
Ettlingen . I » der am Montag stattgehabte » Generalversammlung wurde «
die sämtliche» Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt . Es gelaugt ,
wie bereits berichtet, nach Abschreibung aus Anlage » von MI 000 NM und
Zuweisung zum Rcservesonds von ES 2!J0 NM . aus das Aktienkapital von
4 200 WX) NM . eine Dividende von 8 Prozent zur Auszahlung

Zahlungseinstellung . Die Mehlgrokchandlung Daube und Meyer
i 11 M a n n h e i m ist nach einer Drahtuug unseres Mannheimer G . £>•»
Berichterstatters dadurch in Zabluugschivierigkeiten geraten , dah Mitte
dieses Monats ei » Wechsel zu Protest ging , dessen Prolongation erwartet
worden war und daß daraufhin ein » or dem Adichl » » stehender Bankkredit
sich zerschlagen hat . Angeblich sollen die Verbindlichkeiten 800 000 RM .
betrage » . Genaue Angaben sind vorläusig nicht zu erhalten , da der
Status erst gcprüst wird .

Landesbiiul »ur •paus * und Grnndbesw . e . G . m. b . 0 . . Karlsruhe .
Das Institut mit seinen Zweigstellen i » Mannheim . -5 r e i b u r g
sBreisga » !. Pkor,heim Sinsheim tEls . s nnd Kehl a . Rh .
vcrössenilicht nnnmehr seine Bilanz ver 30 . Juni 132» .
Die Entwicklung dieses mi.telständiia . e » Unternehmens i.at ive .tere
gortschrltte gemacht . Der G e s a m t » m s a L stieg von 03 4H6 »00 RM .
ver Juni 1928 ans 07 900 0'H) RM . per Juni 1»2 » . in derselben Zeit zeigt
die Bilanzsumme eine Steigerung um rund 155, !! C;K) RM . aus
ti 5S8 000 RM . Die Spareinlagen erhöhten sich um 1. 409 474 NM . auf
1 483 040 .8 .") RM . Der größte Teil hiervon sei langfristig angelegt . An
dieser Sparsumme seien alle Kreise nnd Schichten der Bevölke -'ung be-
teiligt . Rnnd 2li0 neue Dkitglieder sind im 1. Halbjahr 1»2» dem uItter »
nehmen beigetreten , wodurch sich das Geschrslsauthabeu aus 4S8 :i.vi RM .
erhöht hat . Die G e s a m ' g a r a » t i e m i t t e l . das sind cte Geschäfts-
guthaben der Niitglieder . Reserven und Haftsummen , sind auf rund
2 '/i Millionen RM . ueftiegen.

Amerikanischer Konjunkturindex .
Unruhiger Geldmarkt . — Frisierte Börsenkreditausweis c

a

Unsicherheit an der Börse .
Die NewYorker Geldmarkientwlcklung zeichnete sich in der

Woche durch ein«" aulgesprochene Unübersichtkichkeit aus . Der
fiir tägliches Geld , der zu Beginn dcr Woche TA p (5t . betrug , 1? "
am Dienstag » ud Mittwoch aus .10 ppt . empor und senkte sial „d
',>olge ebenso vlöt?lich wieder ans 7 bis r>Ct . Eilte » ersichtliche » 15^ ,ii''ür die starken Zinsschivankungeu zu nennen , dürfte schwer scin
allend ist jedenfalls die Tatsache, daß das Emvorschnellen der Eall • iJVjjtt
>iaie mit dem Stichtag für die Berechnung der Newyorker Börlc » r > ^
zeitlich zusammenfällt . Die von der Newvorker ButtdeSrcserr^ ^
wöchentlich publizierte Statistik der Niakierdarlehen gibt nämlich >/
den Stand pom Mittwoch an . Auf Grund der Zinsschwanlunae » , 1(fi
lebi^ n Woche könnte man annehmen , daß beträchtliche Gelder Jr . »et
mit Rücksicht ans den erwähnten Stichtag z» rücksczoge » »ud ivaK *_ ij ,
Börse wieder zur Bersüguug gestellt worden sind . Zieht man i» "

» ! ni^daß die sich besonder!' in der letzten Zeit in höchst bedenklichem
vollziehende Ausweitung der Börsenkrcdit «.' neue Maßnahme « dcĉ 4 ; sici '
reserveamts gegen die Börsenspekulation befürchten läßt , so gewinw - fltt

"
Anslegung an Wahrscheinlichkeit. Man wird in Zukuusi iedenkaus .^xr
diese Zusammenhäuge genauer achten müssen, denn die Richtigkeit t

«»

k

Auslegung hätte nichts anderes zu bedeuten , al^ daß die ?lt ®
Börse nkredit - Ausweise neuerdings „ frisiert JEiiitii «
Trotz der erwähnten umsgugreichen Kredit<?ntzichilngcn vor dem
haben die ZIcwnor'ker Dlaklerdarlehen auch in der vergangenen . 7' jiiierneut um 9fi Mill . Dollar zugenommen , ein Betrag , der sich . ! sm#
4 Mill . Dollar ans täglich kündbaren Geldern znfammeiisetzt. ^
Inni ergibt sich somit eine Ausweitung der Börsenkredite um inso ^
last 1 .3 Milliarden Dollar .

Tätliches Geld pCt . .
Aktienumsatz . 1000 Stiirk , . , ,Industneaktien -Xndex . pCt . . ■ ■ ■
Eisenbahnaktien -Index pCt . • • •
7% deutsche Anleihen . pCt . , » ,

deutsche Anleihen . pCt , » ,
Makleniarlehen . Mill <6 , , ,
WatrenRestellune 1000 Stück . . ,
Oeluewinnung arbtstel 1000 Faß ,
Keichsmark - Kurs « für 100 M ■ .
Sterline - Kurs . <6 für Pfund . .
Goldbestand Fed .Res .Banken . Mill . <8
Notenumlauf Fed .Res .Bank . . Mill . $
Kaufkraft d . Dollars . 1913 — 100 ,
Kupferpreis , elektr .. loko Cts/lb . ,
Bleipreis loko . Cts/Ib , . . , ,
Zinkprei » East St . Lonig . Cts/lb . ,
Weizenpreis Hotwinter . Ots/bush . ,
Baumwollpreis , loko . Cts/lb . . ,
Gummipreis . First later . Cts/lb . .

Woche endend am
22 . 9 . 27 22 9 . 28 15 . 9. -' 9

3 96 7 85 7 92
11641 23 281 26 826

125 .9 148 .3 209 .5
132 .8 139 .0 172 .7
102 .5 100 .6 9 / 6

99 2 97 .4 901
3 284 4 470 6 474

989 991 1 1 | 0
2d3 - 2 504 2 9- b

23 .S25 23 83 J 23 305
4 8650 4 .8500 4 .8466

2 994 2 626 2 972
1 701 1 680 1872

69 .1 65 .9 68 6
13 .15 15 .13 1800

6 .25 650 6 .^0
6 .20 6 25 678

137 .9 165 .0 1478
2070 1845 1? 00
33 38 18 .b2 2137

22 9-

f
sim

%

m
1.40J0

je«'
Daß die Furcht der Börse vor einer neuen Attacke seitens des

s1S c[öiin ^£
reserveamts nicht ganz unbegründet ist , zeigt eine Newnorker a» '
wonach die Akzevtankäufe der Bundesreservebank >.» Newnorr
weiteres eingestellt worden sind , da die geldmarkterleichternden 6C"
dieser Ankäufe die Spekulation ganz ossensichtllch ermutigt ljaben-
vom 1» . September datierte » letzte » Sammelanswels der o"1." 1 " i,-' 1'IV»» ' HUlUltlMUPIWll ® Vi.*
Bnndcsrcserrebanken spiegeln sich die Answirknngen dieses
EntschlusseL > « och nicht . Der Bestand der Banken a » angekauften ^ <£ .oV' (hat im Gegenteil gegenübcr der Borwoche weiter um 18,0 Milliort » p̂0ila
aus 241,1 Mill . zugenommen und ist nunmehr um 161,ö zzeio »^

>tegröher als unmittelbar vor der letzten Nediskonterhöhung ' ^ ^ ,,kaks^die bekanntlich von einer Herabsetzung der Ankaussrateu snr
begleitet war . Ein Zusammc » hang zwischen den Zinslchn ' anlu " ' «»0»

MM » ~ ' " Kederal -Sieier ^Geldmärkte und dem Entschlntz der
scheint danach nicht zu bestehen

Newi>or5.'r
. . . . .. . jijt
Die nnübersichiliche Kreditfltuation läßt es verständlich er Ich ^ r ! !

nn ?>ewnorker Börsengeschäft seit Ansang dieses Monats ^
Unsicherheit hervortritt . In der ersten
vielen Monaten beobachtete Hausse am Aktienmärkte
kommen, während die zweite Woche des lausenden Monats
liche Kursverluste mit sich brachte. Die

s Monats eu"- jje t<
«vtember -Wochc is d a
markte »um Stiu t°

bereit»'
der

. Abwärtsbewegung t» Ä«
am Jiidustrieaktieumarkte hat sich, wenn auch in gemilderterJ „ .
ktzt vergangenen dritten Woche sortgesetzt . Im Durchschtnu ..^
Iiidustrieaktieu wieder Kurseiubusieu von V? Dollar pro' ausfallend uneinHc

«r oc»
Im Einzelnen war die Kursentwicklung
teilweise leichten Befestigungen weist die
Verlusten bis zu 13 Dollar aegenüber der Vorwoche aus.

mm
nlicitli* ! . ,,, , in1'

Newnorker KurSliste Akt
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Reich und Staat
. .. 21 . S. 28. 9.

« dmib

fe 5I
Ä » , it

1

?„
'?• 1- 5 S - 100 .5*rt4rtonl.2| 99 .1 99ls"-* ° Iiis s?i

MM
76 .25 76

2b 79 .5 79 .2o
96 .75 96 .2 :* Tchutzgeb 4 .1 4 .5

Si&f

ite "
SjjjÄ »
» • 25

68 .25 67 .75
IIS -- 11 >

100 .5 100 .5
94 .5

■k"« u
'■47
°. 50

£ « • 8 . 8 . -

• » Ausland . Wirt «

'Ben*. —

( it . »ig .

K -'

\ <5Ubt.« « . « ».
Ii ""61

ZU«, . „
IT » »». i<

25 .8 25 .5
17 .25 17

2^ 2 M

E

4
t
L -Iu- Nl.»». ab».
. _ V«rkehr *werte

ffi» W
«J»w«

L̂ WlSb.

»
Bfikmi — 174 .5

H»asa
Weißtun
S . ülo«
€ dian !ung
Tüd .Elfenb.
B« . Elb-

21 . 9. 28. g.
151 147
112 .5 112 .5
106 .5 104

1 .8 375" iVj

Bank -Aktien
123 m160
146 143
162 .5 151
123 .5 123 ".
140 ' 4 140
144 144

Adca
Bad. Bant
81. et. werte
Bt. f. Brau
Barm. 8t » .
v - ll.HOV.V.
„ Benins

« - rI.HdI«a- l.
Cammer,tt.
T »n».« r>» .
Tarmft .Bt.
D.Asiat .Bt.
Deutsche Bt.
Tt.Hyp.LI.
D .Urbs.8t .
D>«t. .« es.
Die»»n .8t .
« attiaBrun»
Vux.Inter .
Mrin.Hn» .
Mi 'I.Bod.T .
Lstbant
Lest. CredU
Br.Badeu
ReichSdant
Rd .Creditdt .
Nidd .B -d.Cr 152 5 152 .5
Süd». DiSt. 127 .5 127 .5
Bbt. Hamb . 139 5 139 .5
wiener 8t ». 12 .75 12 .75

Indastrle -Aktien
HctumMlBt. 130 128 *14

l08%
'8 5975

162160 '/,
133V. 133 1"
100

Ii
129 .5 128,5

6 .1
124
262
106 .5 107'/.
3975 30 .75

291
120

100 .5 100
40 39 .5
190 185 *.
116 '!. 1141 .
177 .5 175
161 *1. 159
164

» vier », « 1.
« »l. » Ie,e,

dlo. «it. ll
Slsen Ze« .
Ammend P .
Slsch- si .LrSu 164 161
«1«Haff. ,Seil|t. 14g ' . 143 *1.
« u«»f .^ M. 84 .75 ö3
Bart & Stein
Bilde viafch.
8amb
Bat »»

!e viasck . 120 120 .5
W H2* # 4

Bafilt
9a «c. n »t
Ba,r .« »ieg .
Z .P .Beml, «.
feiger IIb .
Vergm . Wet .
B . ItarlSr .A.
Berl. « indl.
B >. Dias » .
Berlb.Mesi .
BrauhRiirut .
Bit . Brit.
Brsckw . St.

.12 22
65

100 .5 99 .75
95 ? •>
Bf 72 .5
4§9 437
77 76 .75

30.25 30.25
93 .75 92
97.5 98
109.5 109

2i . y.
Eisend . BetL 180
ffl. Liefe ». 165 .5
<kl.klcht « rift 202
Snqkld .Bräu 225 ".
irnzing.-U. 82 .5 '
RrbmSd . 100
Srlang .Bamd 120 .5
Eschw.Bg . 200 '/t
ttff .etetnt . 136 .5
FahIb «.Li» 73
sviiltenftrin 109
Karadit 39 ;
J .S .Farben 208 .5
!?tln )ute 9775
Feldm. Pap. 177
gelten« »«- . 136
ftlllh .Masch. 30
Tiarb Mal»« 251
Fmuslal» Z. —
^riedr .HKtte —
„ - i. , H»»st. 86
K' i»er 136
® g. « reilin, —
« els. 8 « . —
« ensch»w
GermaniaP .
« rrre»I>. « 1.
Ges.f.e.ttnt.
« irmes Sa.
wlabb.Wolle
lila » Schalte
Gl »de » ft.
GlllckausBrlu 133
« »rbharbt 213
« »Idschm. 71 .25
« »rl . Wag, . 9?
» re»». W. 93 .S
Gritiner SS .z« r- Kli.Webst. 161
« r»tzmann 43 .6« rlln i 8tlf . 170 .5
» rnschwltz 67 .5
« uanawcrte 55
Gunblach
Halierm . S .
HackrtliD.
Halle Masch.
Hamb . EI .
Hammerse »
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Gummi
Hart »rtB«vde 24 .87' arpener 14 m .

-«« ig «» .

77 .25
183 .5

188
2187

43 .25
170

Hirpene »
Hedwig»». 100
Heil« . Litt» . 90

Hem« .Ze« .
Hilpert VI .
Hindr . Auls.
Hirsch » ups.
Hirschb. Lb.
Harsch
Hassm . St .
H»l>cnl »l»e
H»lzm . Ph.
Harchwte.
Sotelbetr.
C.M .Hutsch.
L»r. Hutsch
Ilse Berg».

enduftrieb
.

eserich
Zadel
Fung»an «
Kahla Hör ».
Sali Eiiemle
« ali « schl.
Karstadt
Möcknerw .
» narr S . H.
« siilm. et .
Kalb Sc « ch.
Kollm .Jaurd.
Köln Neiless .
Kölner « »«
Kört « ebr.
« Irl El.
» rauft ft ff ».
KunzTreibr.
K»p»er»b.
Lahmeyr «
Laurahiitte
keidi.Ziirbrd
i!ea»ald»gr .
LindeS Ei»
Lindftröm
Lingei Sch.
Lingnerw.
Ludw . L»e» e
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru»
ManneSm.R.
Maniseld
Maschb.Unl.
M.Bu<tau.«0.
Max-Hütte
M. W . Lind

» Koran
„ Zittau

Merl. Wolle
Metallars.
Mey. -Kaussm
Mez Söhne
« lag
viiiiimi .

21 . ». M . Ü.
1?- III *
87 .5 86
137 136 -/.
9 '■ 90
125 .5 124
Ii 6 Ii-5
8375 82 ic -
162 160
68 67 .75
103 103
212 ". 211

rr
: fl 5

170 .5 168
226 .5 223
170 -1« lf "

47 46 .87
78 75 W

H>

| t Ig '25
92 .37 9?
140 ' . 140 .5167 '/» 165
61 60
gh

140

152 .5 161
810 809
48 48
73 70
193 191 .5
& 7

145 .5 146 .5
125 .5 1?4 .5
44
4»
ffll i!

Mittel». Ct.
Mi; 4 « en.
Monteeatint
Mot. Deutz
Mülh. Bg.
Ralion.Aui» .
Neckarwtc .
Ndl . Kohle
Rirdd.Ei»

„ Steingut
Rordd .Trit.

Wolle
Nbg .Hertnt .
Lb .-Bedars
0 ». Kol »
dt», « enutz
Orenftein
Ostwerte
Pnönix Bg.
v » Sniü 8rt .
« intsch
Mittle - « t».
Poege et.
P »ege Bar» .
Polyphon
Prrutzengr .
SiadebergE «».
Ra «q».yarb.
Na,hg. Wg .
Reichelbrön
?!eiche« M.
Rhrinselden
Rh . Bräunt.

Elettro
„ Möbel
,, Stahla .

« . W . « .
West, .» .

RW.Spreng
Richter Da».
« !ebe« .M»nt.
Rockstr»»
Nodbergr .
R»senlh .P .
RittgerSw.
Sachsen « .
Siichs. « u»
S .-Th . Ptl .
„ Webstuhl

Sachtleben
Tai . Salz
Talzdetsurt»
Gangerh .M.
Tarotti
Scherin « ch.
« chlkgelbr« »
Schl .Berg.A.

39 .5

WS W
G - L

'

371 .5 350
113 113
165 184

- 71 ^»
260 260
57 .5 57
162 160
262
142 SR*

1181 .
118 114
229 224
III 111

187 185

iT - ST

194 190.5
381 .5 376 .E132 . 131.E

Schl .v .Beut»
Schi . El. B .
Schi . Parti .
Schi . Text .
Hg. Schneid .
Schub . Eaiz
Sch. Cremrr
Schulter ! el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str .
Tieg-Sol .G .
Siegeri-dWerl
Sic » , « l.
Eiem.Haltte
Sinner
Statzsurl ch.
Stett.Eham .
Stock & Co .
Stöhr Kg.
Stoib .Aint
Siotlwert
Strils . S ».
Svdd. Jmb.
Siidd. Zuck.
Svensta
Tel. Berlin
Thörl L el
Thür. Sa »
Tietz Köln
Tr<m«r»di»
Tuch Aach.
Tüll Flöh»
Scbr. Nnqei
Union chem.
U». Diehl
Union Gieß.
Barz. Pap.
Ber.Böhirrft .
„ chem.Chari .
„ Tl . Ricke!
n Mansch .
„ « tan,st.
„ « othanil
- A« te « .

M. Ha«
„ Pinsel
„ Portland

„ Schuhs .Ber
» Stahlw .
„ Appen

BiN. Wie.
Bogel Tel.
Bogtl.Masch.
Boigt Hössn .
B»rw .S »in».
Wanderer
Waff.Seisent.

63 52 .25
98 98
10 .12 10.37
120

110 --« 108
175 176
62 .5 62
72 .5 72 .5
81 .75 80
222 222
Ig ^
125

Wegeli»
Weftere ».
Wirfinn
Wieslach ton
Wiener Met.
WiltenerSuß
Will . Ties
Zeift .Jtan
>ieitz Masch.
z - llst.Be. .
Zellst .Wald » .

21 . 9. 3 l . 9.
93 92.5

228
116

VersichernBeAi
21 . 9. . 8 . t .

Aach.M.Feue 298 291
Mannh.Ber. 104 ' 02
Nordstern 268 2b8
B>tl . « llg . 2650 2650
Litt. Feuer - —

Kolonial -Werte
®t..Cpafrit«
Neu .« unine» _ _
Ctoel 67 .75 67

Ii 5 ^

« « . s.Bert.
« lla .D .Lotal »
D.Relch»b.8A .
Hamb .Patet
dto .Hochbahn
Hamburg .Tu

Kotier » » «

^6 .87 86.87
1131« 113»,»- 6S .5
178 175.5

Hansa Tamps 150 .5 148
N »rdd. Lloyd 106 106
vt »»i Minen 63 63
Allg .D.Sredit 124 124
BarmerBant» 124 -1« 124 -/.
« ay .Hy.wechs 140 141
Bap.Berelnbt 143 >l» 143
Bcrl.HbKgel . 195 .5 196
Sommer,bant 173 173 .5
Darmst . Bant 265 266
Deutsch-Bant 162 .5 162 .5
Diitontoges. 150 151
Dre »d» .Banl 153 153
« 0g.El .Ges. 190 18B-/a
Bay. Motor» VJ 5 9l 5
Bemberg 234 240 .5
B -rgm . EI. 212 210 .5
Berl. Masch . 71 .75 70 .
BuderusEisrn 67
Sharl .Wisscr *
ik»m».His»an
Sonlillaouich
Daimi -Ben»
Dt .Eonll « .
Dt . Erdöl
Dt.Linoi
Dvnam .Nobel
El.Lirserung 163 -/« 163
Ei .LIcht.Krast 198 .5 ^ 96 .5
ElsenerSirint 136 137 ',.
Harbeninbusti 207 -/» 208
I?eldm . Pa ». 175 17 ■>.!
gelten .« uille 135 133
Gcislnt.Bcrg 131 13b '
wes.s.e.Unter . 204 202 .5
« »ldlchmldl 70 .5 70 .26
Hamb. Ei .Wte 140 */« 140

t eifl Div

100 .5 100 ".
438 .5 440
159 159 -,.
44 43 .25

176 .5179

Hir»en .8eri
Harsch Stahl
H»l»m»nn
Holelbetr .
^ Ifc Bergbau
KaliAscherbl .
Karstadt
» löcknerwerte
Köln -Neueffe»
Ludw .Saewe
Mannebmann
Manss . Berg
Masch.-Bau -
Un !«rneym

Metallges .
Mittelstahl
st>lti »n.Aut»
Nordd . Wolle
Oberbrdars
Lberschl .KotS
Orrnftein
Istwerte
Phönix Ber,
Polyphon
Rhein .Bräunt
dlo . EleNr»
-likeinstahl
RWE.
RiebeckMant .
Riitgerswtr.
Salzdelsurth
Schles .El .„N .
dlo . Portland
SSinb..Salier
Zchurfert El.
Tchuliheitz
Sicm .»Hal »te
Toent'la
Thüringer« »
Leonh .Tieh
Tr »nSradia
!iler .ISla» «s>»l
Ber.Stahlwtr
westeregeln
Zell w -ldhat

21 . 9. SS . 9 .
138
123 .5
97 .5

140

164
212 ' .
224

162
2 ' 2 .5
225 -..

171V« 172
109 199 '/«
122 120
192 192
105 .5 106 11.
136 135 .5
49 25 48
125 '/. 125 .5
136 135
22 .5 21 .75
lf )

28 .5

97 .75 98 75
80 80 .5211 212
10?-/« 1021.
366 ". -
259 .5 258 .5
142 .5 141 .5
115 .5 114
225 ' . >24
121 .5 120 -/.
74 .5 75 .12
378 '/. 382
174 .5 177
1831 . 182
251 258 r<
2141 . 213 - .
278 277 .5
367 368
371 372
135 ". 13t
195 '/« 196

139
287 .5 297 .5" " ". 110

. .5 230
7 226 %

K

Frankfurter Börse
Ton 2t . September 1929

Deutsch « Staatspap . SS . 9.
28. 9.

? rich, »ui .
fei »«« I- IU
| a .
^ »»INW. a
11 ^ utzgeb . 14
M .SiaalSanl .
-Z % ffittttt. tt

4 .45

96

* «sl . 8taatapapt «re

11 14 .62
7 $'* « *tk

. Dt Stadtanleihen
,S * « 1. 24
2 ^" mst. 26 86
>LZre «d.St .« L»* iirints . 26 83

Heitel»«. Stadt « .26 7S
8 Ludwigich . £ l. fl .2r, 89 5
8% Main, « . « . 26
10?!>Minnh . « .« . » 100 .5
H% Mannh. St « . 26 87
6% Mann». St .« . 27 -
8% Nllrnbg. « 1.9 .26 89
8% Piorzh. 26 -
8% Xiimafcn» 26 89 .25

Baehwertanlelhea
(oha * Zinsl

6 81 ». Holl 24
5 Baden» . K.
5 !
61

20

2 .10>Psandbrielbt. » • !»
>« roßtr . Mannh. 2Z

6 Heikel ». St . Hol , 27~ heff. Branntohl.
6 hell . 8 »lt«st. Rog«
6 Mannh.St .Kohl .2Z
5 81« ». Hl ». St 24
s Preust . Kali
S Pr . Roggen
5 Rh. Hy». 24
6 Süchs .Roggeu 23
5 Sud». Fest » . Banl —

Xlf

8 .65

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

38. 9 .
5 B«t>enW..* »»ie 23 15 .25
6Brai>t«.Mannh.a»st —
5 Neckar « .« . « ol» —
7 8er . Slahlwerte 26 81
S Rh .-Main -Donau 67

Pfandbrief «.
* rtT. Hy». 81 .12- 21 -
» Iis . St »«. 8int -
8 « IS1, .» , ». « . 2—5 93
Rh. HY» 8t 24- 25
Rh. Hy» Bant S—8
3 Sidonlgue Bt

Bank -Aktien .
21 . 9. i8 . 9 .
123V«Ade«

Bad. B»nt
8t t 8raa
8 »rm. 8t » .
Bay . B . -a .
Wür,bur,

Bay.Hyp .w .
B »rl .Hdl»gei .
Dinatbt .
Dtlche. 8t

.231* 123
z #

124 124

133
140

133
140

i.5 -
! 160 .5

St .Auy .8t
Dt .Berti»»».
Di»l . .» es.
Dreidn .81.
Frantt. 8t .
Fr.Hyp.8t .
Fr.Pld .Br .8 .
Me>»ll»«nt
Mittel ».«»!.
Nürnbg.8 .8 .
Lest. Credit
PsalA .HYP.8t
Rd .Eirditdt

SO »». ti »t
West».
wiener 8t ».
rat», « »t

Transportanstalten .
Bad. Lotal».

21 . ?. 23. e .
122 .6 121 .5

149 5 149 .5
15 ? 150 5
IM 103
138 .5 138

liO .b

150 150

??4
75

120 120
146 146

w
12 75 12 .75
löl löl

» ? de?».« t».
SMnntl

11V .
7Rei « »».8 ». 86 .5- 11

53 .5 51
Lloyd 105 5 103 *1.

Indnitrieaktlem .
Eichbaum — —
LöwenbrSl

München 277 268

Rürnb.Braud
Brau.Psorzh.
.. SchwDiorch
Brau .Werger
WulleSluitg .
« dl. Kleye »
« dt Gebr .
« .« .« .St
8 «». Masch .

Durlach
Bad. Uhren
Vamag. Mg.
8 » yr. S »ie».
8 »»r. Cell .
Berg« . Elct
Brem Belg»
8rawn8o »eri
8i >ist .Erlang
Ecm .Heldel »
DalmlerBem »
Dt. « Isen».
Dt Erdöl
„ « .« .« «

Dt Linol.
„ Verlag

Dt.Schnellpr .
DSrtoppwte.
« . W. Kail.

21 . 9. 28. 9.

120 120
163 .5 163
189 189

3975 39
~

190 186

145 145
- 64

63 63
136 136
13 .6 -

- 122
- 43 .75
- 104

148 ». 147 ».
295 290
218 216
110 111

9 975

-
'

fc "
. Mi

El .Llcht U lli
« 1. Lieter .
Emag
EmailMIrlch
En ».-Union
Estl. Masch.
Etil. Spin».
Fahr « ebr.
A.G .Farbe»
Feinm. Jett
Feiten « Ulli.
Frts . Mo»

"t
»sch.

« ei» » » ». I »
« oldsch» .
« ritzner
« rstn n. BIN .
« uanowrrte
Hatenm . Fts .
Hai » u. Neu
Hammersru
Hansw .Fiist .
HefferMasch.
Hiip . « rmal.
Hirsch Knpi .
Hach u. Diel
Holzmann
H»l»»ert »bl .

21 . 9. 28. 9.
199 190

8275 82?6

84
~

84
- 37 .25

215 213
1975
208 .5

1J4

zz°
30
71 .75
?? 2

81

110

v>
70 .10

171

74 .75 74 .75
223 222
119 119 .5
133 137
89 .5 89
96 92 .75
81 .5 -

Ol«««
Auug».« e» i>
» «.Kaiser »
KleinSchanH
Knorr E . H.
Kolb & Sch .
» »ns.Brau»
« ' »»» & « » .
Lahmeyer
Lechwertr
Leb. Spich .
Lu»W.W «lj
Maint».
Metall, .
MetKnad»
M?, Söhne
Miag
Mociiu»
Mot Darmst .
Deutzmoiir
cberursel
Nerfarsuim
Neilarw.ESi
Lest.Eisen ».
Pet . Nnian
« s. NAH. » .
Rein .« ebb.

21 . 9. 28. 9.
91 5 91 .5

60

i°e\
144 144
/ O
49 43

165
— 105 - .

111 111
106 .5 106 .5
126 1 ^4 .6

5ä
50

125 —

25 25
53 .5 70
11 ^ 115
1 J.4
27 .76

17 .12
105 103

21 . 9. 28. 9 .
? >I.El .? «r». 81 .25 80
Rd.E .Mm. 144
RöderSkbr .
RüilikrS « .

108 .5 M
Z» !ini p ».
Zchneli , » r. 62 .5 6?
TiiirislZtim» 118 116 .5
Zchuilrrl V . 217 .5 210 --.
Schuh Seen. —

Stil . Kniff 58 59
Sirm .ftaKtr — 362
Zinall » 116 115 .5
3fl »0.8utftl 151 .5
tbOt .Sifs. 163 103
Iril .Bks!«i,. 60 60
Sft .Ch .tttl. 78 .5 78
« trX .Ccil . 70 >0
B « . Ralf 28 .75 2875
'Voigt tmfln. 222 222
« oltb .Sabrl 60 60

98 95 .?5
R'olff W . PI ILO 100
Mrit . 106 lOs .b

"ifiKnfi. 149 145
Sfnp.KSolbb.
'iurt .Wliritift

222

Montan - Aktien .

Buberii»
Eschw.Berst
« elsentirch .
Harpencr
Alfr et « .
KallAscher »!
Kali Wrster
Klörfner
Manne»« .
ManStelde»
Lberbed .
Pbönir
Rlirinstadl
Niebeck
Tal- Hell »«.
Tellu » 8er «
B .K.Laura ».
B Stahlw.

Versirbemni :^ Aktien
Allianzvert. 226 ? 24

21 . 9. 23. S.

?01
138 133

1 .-S7
211 210

223
228

110
105 103 .5

80 79

115 .5 112

217 217
115 114 .5
6 ^.5 61
109 —

Frants. Allst,
^tl Rt>ck»ert .
Frantona
Frant.MRM.
Mannh.Bers .'•rrrtv<̂ pr(

81 85

- 168
- 100

5EBB .
'
WAGNER

EmstMMK .
'»t a »et™ , „v Babislben Landeosrauciiklinik In
fei pfce ittaiserallee lü ) findet in der Zeit

'bis,.. Oktober bis« 31 . Dezember 1»^» ein
% 'buygsfurs fiir Wochenbeilfslesoriune »

lli 8
, ®Ur 8act6 für den ganzen Kurs be-

«Sil - RM . Gegen eine Vergiiinng von
>»i»' -ur den Tag wird S! erköitil, >ing >n der
Äo -̂ 'vahrt ! dagegen besieht daselbst keine
>? ■K^ llenhcit fiir die ziursietlnehulerin -
\ ?0Jlnl«lti u naen alsbald an die Direktion
^ ilMessraiienklinik erbeten .
'WJ : Auskunft erteilt Fra » Ober !«

Ssi ^ be . den 21- September 1929. ( 17732 )

^ MPFKEIIELf ^ BRlK
* \ M M * T Ä

gehende
Kessel

Lv . ^ rulkdamvi .
ü n »!*■ Heitzivafser ,
fö"4c H - 13
A ? / . für Hei -

und
Äcrt schnell illld

lieferbar .
MV » . Sit . P 5565

Presse .

Silber
®t - Berstlb

"W direkt an
. Ti - „ verlangen
^

° " alalog .
dMoew «nuiai .

^
Glashaus

Nolladen -
Zieparaturci ,

ichnell und billigst :
Kaiferftrasie

Werkstäiie . (SB1064 )

Schafwolle
in Platlen gescblumvl
b. Buhl . Zchül>?nslr . 8 .

Schöne gelbst .
Winterkartolkel

Z . 3.70 M frei Keller ,
sol . Vorrat liefert
Landwirt . Bestellung ,
unter Nr . ZSS75 an
die B <ldlsckc Presse .

Wer nimmt

SWIiM
in gute aeitnemfific
Pflege . Eilangebole
unter Nr . (5 .>.>7S an
die Vadifche Presse .

Darlehen
geg . Möbel - « .Effekten -
stcherli . an jederin .vcrm .
» . Mever , » arlsruhe ,
Touglasst . 88. FHIM7

Darlehen
an Beamte u . Angest .
prompt , diskret , von
Selbstgeber , solvie

Hypotheken
vermitt . W . Malhos ,
Karisrnfte , Jätesfeiflr .
Rr . !i, Part ., r . 2—«i U.

(FHZS57)

Wer leiht
sofort INN» .« gegen
gute Sicherlieit von
Selbstgeber . Angebote
unter Nr . AH 8924 ait
die Vadifcbe Presse ,
Filiale Hauptvoft .

ZMibremer
Junker u . Nub . klein .
Mob ., gut erh . , u kl .
gel . Auaeb . u . « ZZ77
au die Badische Presse .

Bö, , Privat »u kaus.
gesucht 2 gut erhaltene

Auziige .
Ang . unt . H. 9972
an die Badliche Presse .

Äetr . Anzüge « . Klei¬
der »u kaufen aewckt .
Ana . u. Nr . B 17662
an die Bad . Presse .

Einige hundert

Kisten
zn kaufen gesucht.
Granhut , Knieiiugen .

<FHZ977)

Immobilien

Pächter gesucht .
Gastbau « im !» Pension in bad . Kurort , schöner
i»;arteu . Nebeiiziiiimer . allbekanntes Haus ,
Saal , Terrasse , K Aremdeiizimmer , Zlealrecht ,
hoher nachweisbarer Umsav , ,>a >nillenoerhnlt -
» isse halber sofort zu uetp - lhlen . (5rf . Uno .
f . itaution und Uebernahine ca . 500C Ä'>k.
rriit Metzger «an , besondecS geeignet Augeb .
unt . Nr . Q 231 .1 an die Badische Presse .

öemumlilel -GeWIl
mit treuer , seiner Änndschaft , in Badestadt ,
gut reiitierend , , » vertausen . l! oent . ltiller od .
iäliger Teilhaber mit Iii lli« .tt gesucht. Zur
Uebernahine sind 30 »OU M nötig . Näheres
« Itter Nr . 912316 au die Badische Presse .

iri irin mrfrHffh
'

Zu kaufen gesuckis
Tchlafliim . hell <! iche ,
Estzimmer dkl. Eiche
und Küche. Angcbote
unter Nr . H5583 an
die Badifche Presse .

Zu kaufe « gesucht
eisernes Aiuderbelt ,

und
Nadmaschiue . iB1198

Aröhlich , Ublandilr . 12.

Prometheus-
Gasheizöfen

Nr . 1120, 2 Stück mit
se 10 od . 12 (Gliedern ,
gebraucht , zu kaufen
gesucht. ( 17783)
W . « iiflclt , Werderslr .
Nr . 62, Telefon 2072 .

Wagendecke
für Lieferwagen 4x4
Meier , gut erhalten , zu
kaufen geflilA . Angeb .
u . F .H .'!33« an Bad .
Presse $ U. Hauptpost .

Restauration
in Karlsruhe , gute

-̂age , ohne Bierzwang ,
m « acht , gesucht An¬
gebote unter Mn !>87
an die B ' dische Presse .

Restauration

zum Vogelsang
in Ettlingen , umstände -
halber sofort zu ver-
pachten. Anfragen un .̂
Nr . » 12287 au die Ba¬
dische Presse ^

West stadt .
SensAstsWs

in schöner Wohnlage ,
3XS Zimmer , Tiele ,
Bad , » iicbe , Speiset .,
Wasch?.. Garten und
je 2 lvohnb . Man -
farden und 1 Zimmer
mit Riilhe zu Verls.
6 Zim .-Wohn . wird v.
Kauf frei . Näh . unter
Nr . V .H ..M -8/EI7W5

an die Badiscbe Presse
Filiole Hauptpost .

Geschäftshaus
gnter Geschäftslage , m .
Tiufahrt , auch für Bäk -
kerei geeignet , für
85 000 Mark zu ver -
kaufen. Mieleiitgang
obue Laden , Büro n .
Magazin ca . 10000
Laden it . 5 Zim .- Woh-
nung freiwerdend .
Angeb . uul . F .H.39KKi

D17KK4 au die Badifche
Presse gil . Hauptpost .

Wirtschaft
Tücht . jüngere Leute
suchen für sofort gang -
bäte Wirtfch . in Stadt
od . Land zu kaufe » .
Eutfvr . Barauzahlnug
vorh . ISTb. Allgeb . mit
Kaufpreis etc . u . Nr .
<i 230 ') an Bad . Pre "e

An - unlj Vek -Käutö von

Kraftwagen und Motorrädern

OPEL-AUTO
4 P .St ., 4 Sitz ., neues
Modell , fof . .1250 M ZU
berff . Schütsenstr . 59.

0»tl - .
£iefeti90seti

gefchl. Kasten , fahrte
reit , für v.üM , n ver -
kanjeu . ( 1T7ot>)

Sofienstrake 4« ,
Tel . 427».

Opel
Limousine . 4 '16 PS .
4 Siber , sehr gut er-
halten , ganz billig ab-
zugebe » . 117754)

Zoliciiitr . 49 .
Tel . 4279.

% Tonner Hanomag -
Licfcrwagen

sabrilncn . noch nicht
zugelassen , umstände -
halber weit uuicr Fa -
brikpreis gegen »lasse
zu verlausen . 081180 )
St. Schüttcrlc , Karls¬
ruhe , Tit'üllstrafie 4,
Telefon 7817 . (S3118Ü )

12/50 öteyr-

Pullttt . -Limoufiuc
Itfitztg . mit Armwand .
IRadbremse , sehr gut
eiballeuer , eililvond -
freier Wagen , 6faeb
bereist , neu lackieri, zu
6000 Mark zu verkauf .

11. Kaut ! it . Tohn ,
Karlsruhe 1. B .,

Waldbe ?. nstr . 14 - 16 .
<177671

1 Wanderermolorrad
612 cem , mit ei . L .,
änfierst billig zu oerkk.

ffranz Lamuerl .
Baden -Baden ,

Rhein » , . 12 . I2246.il

Zu verkaufeit
1 vos! MllkllM
Motorrad . WO orai .
fabriknen , noch nicht
zugelassen , mit 1itätir .
Garantie , zum Svoit -
vreife von 1000 .// zu
verkauf . Anfr . bcford .
« nt . Aj.M . ^71 Rudolf
Moffe , Mannheim .

«N 460)

1 Mfli-iRoian.
{teuer - 11. fübrerschein -
srei , fabrikneu , tadel -
lose Bergsteigemasch . ,
äußerst billig zu »erk .
Ansr . bef . .u . Nr . S .M .
m Nndols Masse .
Mannheini . ( N 461)

2Mädchen
J LJ . « nS
polieren am Diensta ? , den 24 September

Mittwoch , den 25 . September
Donnerstag , d . 26 . September

von 11 — 15 und von 17 - 21 Uhr
100 e versilberte Alpaka - Bestecke der Berlin -
Karlsruher - Indusirie - Werke nach dem Vei -
fa 'nren dieser firma mit Stahl und ßlutsieii ) .

Besichtigung des Schaufensters

erbeten
Karl Hummel , Werderstraße 13

GW . MWleMMm !.
1 kvmb. MathsS -Perfoneit - n . Lieferwagen ,

7/2« PS ., kehr geeignet für Metzger - , Milch - ,
Obst- und Gcinulchändler , mubte wtgen Nicht -
einhalten der Raienivechsel zurückgenommen
iverdcn , daher günstig zu verlausen . ( 331162)

Autohaus gluhr . Durlach .
Haupistrabe 7S , Telefon Iis .

18/IKPö . Anla-
Lloyd-Landilulet

für Anlovermieter u . z.
Umbau iu Lieferwag .
ecetan . , f . 2000 . « zu
verkf. (Muter Zustand .

Daimler -Benz A . -G.
B . -Baden , Fernr . 117 ?.
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STATT KARTEN .

Für die wohltuer . de , liebevolle Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters

Adam Hüller
Kanzleirat a . D .

sagen wir tiefgefühlten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhtolmine Hüller
Tina Nagel , geb . Hüller
Karl HUIter und Familie

KARLSRUHE
AUG SB URO' 20. September 1929

FH3927

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter . Schwiegermlitter und Großmutter

Josephine Zweigart
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
gestern abend um 5 Uhr 30 . im Alter von 55 Jahren ,
sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 23. September 1920.
Schilherstraße 10 . [B1158

Die trauernden Hinterbliebenen '

Familie Zweigart.
Familie Pecheur

IMe Beerdigung findet Dienstag
% 4 Uhr statt. nachmittag

Würtlembergische Wohnungskreditanstalt
f flcntli (6rccfttUrfie Kreditanstalt

Arietrtchstrabe 24 6tNttgü ? t Kernsprecher S1954

Selcknttnaseknladuns
Wir legen hiemit zur Zeichnung auf :

% 000 000 —
S °/ . (ge SolMvothekenvsanbbriefe Reibe in
ZinStermin - Mai,Novbr . Unkündbar bis 1. Mai 1931

Stücke zu 1000 und 2000 GM .
»um BorzngswrS vom 96 .5 %

i# der Seit vom 27 . September bis 17. Oktober 1929
GM . 2000000 .—

8 % toe solMvolbtteiwfandbrlefe Reibe IT
ZinStermine Des /Juni . Unkündbar bis 1. Dez . 1936

on «iickzabldar zum Nennwert nur dttrckVerlosung » der Äesamtkiindinuug bis spätestens1. Dezember 19(35. Stücke zu 200,500 , luOO und 2000 GM .
8» m « or, « g » k» rS « an 06,5 %

bis zur BörfenefnfiHintnfl . Velde Psandbrlefreiben
JBf reicliSmiindclsicher . Auskunft und Verkauf durchalle « anken und Sparkassen , sowie die Anstalt selbst

(tauchen abgewöhnen
oder einschränken kann jeder sofort . Verlangen
Sie unseren Gratisprospekt „ Rauchen " .
Baumann & Co ., Leipzig S 3 , Nr. 236 .

Wea . Erkrankung m .
Mädchens suche für
sofort ein tüchtiges

Mädchen
v . Lande , welch , schou
in Stell , war . (17755)
Billig . Kaiserstr . 41.

Statt besonderer Anzeige .
Sonntag , den 22. September ist •unsere geliebte

Mutter . Schwester , Schwägerin und Tante

Fr» Tony PaBalMoms
geb . Schwarzmann

plötzlich infolge eines Schlaganfalls verschieden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

E . Kersting - Schwarzmann .
Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 24.

^ »eptember . nachmittag » 4 Uhr . statt . 117762

Mädchen
gesucht mit Erfahrg.
im Haushalt . Arbeits -
zeit 7—3 Uhr . Bor -
sprechen mit Zeugnis, ' ,
zwischen 12 u . 2 er¬
beten . (17752)
Graf - Rbenaftr . 14, II .

Mädchen
für vorm . Ausfahr ,
eines 18 Monate alt .
.« indes gesucht . (Ost -
stadts . Ana . unt . Nr
B17659 an die Ba -
t-ische Presse .

Tiicht .. kr . Mädcken m .
Kennt » . i . » och . u . all .

âusarb . a . l . Okt . ges.
Saldftr . 62, Laden .

(FH3N35 )
Ehrliches , sleiftigeS

Mädchen
welches schon in « Uten
Häusern tätig war , auf
1. Oft . gesucht . Wasch -
srau Vorhand . Vorzu -
stellen von 2—6 Uhr .

August -Dürrstrake 4 ,
III . , rechtS . (» 1175)

Alleinmädchen
ehrlich , gesund und
tüchtig zu 3 Personen
ititf 1. od . 15. Oktober
gesucht . Oehmichcn ,
Amalienstr . «5 . (17744

Kinderlieb . Zräul.
zur Aushilfe in klein .
Beamt .-Haushalt (Ein -
flimilienhauS ) ans 4—6
Woch. b . hohem Lohn
sofort gesucht . Angeb .
u . F .H .3952 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zuverlässige «

MilWeii
mit nur guten
Zeugnissen für
Küche u . HanShalt

bei hohem Lohn
gepicht . Aorzuueu .
von 10— 12 , 2—4,
7—8 Uhr . Vor -
holzstr . 38. pari .

( 17745)

btfellf . I 'jr - Silct " -

Suche für sofort od.
sväter Stellung alsChauffeur
od . Elektroinstallateur .
Angeb . uuler E558U
an die Badische Presse .

Ehrl . , sleib . Mädchen
sucht tagsüber

Beschäftigung
gl . welch . Art . Ang . u .
V5574 an Bad . Press « ."
Ordentliches , williges

Mädchen
vom Lande , lg Jahre
alt , sucht in gutem
Hanfe Stelle , wo Ge¬
legenheit geboten ist.
stch im Kochen u . allen
Hausarbeiten weiter
auszubilden . Es wird
mehr auf gute BeHand -
Inns als hoben Lohn
gesehen . Zu erfragen
bei Kutman « , Kaiser -
ftr . 241 . Tel . 544 ! .

(FH3963I

Während der
Handarbeits - Ausstellung

SONDER - ANGEBOTE
aus unserer Abteilung

WOLLWAREN
Kinder -Westen hübsche Jacquardmuster mit Kragen

Qiöße f5 50 45 40 35

Preis : 4 .90 4 .40 3 .90 3 .40 2 . 95

Kinder - Pullover »chöne» Farbeneortiment
GrOße 55 50 45 40 35

Preis : 3 .75 3 .25 2 .75 2 .25 1 . 75

Damen -Pullover mitKragen ' ge,a"t9oMT 9
e
o 4 . 40

Damen -WeSten reine Wolle , gestrickt . . . . 4 . 90

Herren - PullOVer hübsche Jacquardmuster . . . 7 . 40

flampn - \ A/o o +o reine Wolle , mit Russenkragen « -Z cnuailicil VVtJbie und hübscher Bordüre . . . IO . OU
itniMimmmi iiH,

- Großer Posten Westen !
- Marke „ Roschaz " , hübsch meliert 17.50 16.50 14 . 50 -

BURCHARD
Sehr schöne sonnige
4 3im .=2Boönunfl
auf t Okt . Mi verm .
Mona « . Miete 110^ -

Hch. Krauts ,
Gluckitr . 1«. Tel . 3998

(SB 176551

Braves , solides Mäd¬
chen für kleinen Haus -
halt gesucht . Papp .
Sofieustratze 64, Ecke
Westendstr . (B1145 )

behrmäddien
mit fluten Schulzeng
nisten für Kontor ge-
sucht. Alter nickt unt
16 Jahren . (17753)

Wilh . Halter ,
Waldhornstratze 21.

Fräulein mit guten
Vorkenntnissen sucht

8oi # l <« IK »

für sofort oder 1. Oft .
hier oder auswärts .
Slngeb . an E . Biirfli « ,
Karlsruhe , Aorfstr . 23,
II . Stock . (B1165 )

Danksagung .

Allen . die unserer lieben
Heimgegangenen [17765

Frau Berta Schön ig
auf ihrem langen Schmeraein «-
lager Liebe erwiesen haben , den
ehrwiiniiiron Schwestern des St .
Annahauses für die aufopfernde
Pflege , für die zahlreichen Bei¬

leidsbezeugungen , die schönen
Blumen - und Kranzspenden und
las ehrende Geleite zur letzten
Ruhestätte innigen Dank !

Die trauernden HinierDiieöeneii

Karlsruhe , don 23. Sept . 1929

Ludwig Pfrommer
Elfriede Pfrommer

(jeb Albrecht

VERMÄHLTE

Karlsruhe 24 . Sept . 1929

Die glückliche Geburt eines gesunden
kräftigen Mädchens am Geburtstage des
Großvaters zeigen hocherfreut an

Hans Krupp
B 1161 Line Krupp geb. Klee

z . Zt . Weinbrennerstraße 7
KARLSRUHE, den 21. September 1929 J

r ~
Unsere Ilse hat am Sonntag
ein Brüdereben bekommen
Jul. Krätz u . Frau Emi

geb . Wenger

Karlsruhe
, 72 . Sept . 1929

Statt Karten .
Die glückliche Geburt eines ge¬sunden . kräftigen Stammhalter «

zeigen in dankbarer Freude an
Heinrich Sandhaas

Postmeister
and Frau Emma ,

geb . Hoferer
Durmersheim .

Rastatt , den 21 . September 1829 .
z - Zt Entbindungsheim Dr . Stöckl . 2362

Mark 45 . —
Wochcnvcrdicnst

durch Abonn .-Werbg .
Näh . täglich 9—11 Uhr
Kruft . Soficustraftc 5,
3. Stock . (FH3969 )

ZUMitNlII
sofort gesucht .
_ Ad . K öhrer .
Tarnen ichneidermeister
Schill crstr . 33. ( « 17750

Sauberes , jüngercs

öeroierkrilulein
ios . ges . Zum Dragoner
Uhlaudslr . 9. (FH3965

Für sofort oder 1 .
Oktober wird zu » lt .
Ehepaar ehrl ., zuVerl ,
u . tüchtiges ( 17393

Alleinmädchen
gesucht , da ? schon ge-
dient lial und gute
Zeugnisse besitzt. Zu
sprech . Sonntag »ach-
mittag bis einfchließl .
Mittwoch .
Frau Geh . Rat Obs « ,

Schirmerstr . 6, II .

Mädchen
welches lochen fann ,
schon i» Stellung war ,
für sofort gesucht .
Näh . Merdcrstrafte 36.

Junges , ehrliches

Mädchen
auf 1. Okt . gesucht .
Näher . Hans - Thoma -
str . 3 . Bäckerei . (B1144

zum Verkauf von Bettwäsche an Private ge
sucht. Karl - Wilhelmstrahe 20, III . (FH8959 )

Die Vertretung
für einen bekannten Marke » - Artikel der
pharmazeutischen Branche fiir den Bezirk
?!ad«u und Nheiupsalz

ist zu vergeben .
Herren , die in Apotheken und Drogerien des
Bezirks eingeführt und bekannt sind , werden
um Bewerbuna gebeten unter KZ . 7704 an
Rudolf Moste , Kiiln a . Rh . ( N 453)

STREBSAMER HERR
zur Uebernalnne des hiesigen Bezirke ?
für ausnahmsweise gute reelle Sache
ohne Risiko sofort gesucht . Bewerber ,
die über 500 Mk . bar verfügen , wollen
sich Dienstag , nachm . zwischen 4— 7 lt . ,
im Hotel Rational bei Herrn Lavp
melden . ( N 465)

Zur beginnenden Hauptsaison
in der elektrischen Haushaltungsmaschinen -
branche sucht führende Grotzsirma sofort

tüchtige Verkäufer
fleißige Werbedamen

gegen festes Gebalt und hohe Provision . Be -
werber , die schon Privatkundschaft besucht
haben , werden bevorzllgt . doch werden anck
strebsame Leute von der Firma eingearbeitet .
Borzustellen mit Ausweispapieren . (B1182 )

Elektrischer Hausbedarf , Kreuzstratze 31.

Damen u . Herren
18—19 Uhr .

angenehme
mburger

en abends
(» 1153)

Lottner , Waldhorustrahe 33 , II .

Gesucht für Büro
einer Einzelhandelsfirma junges Mädchen ,
das mit allen Büroarbeiten , wie Buchführung
etc . vertraut ist uud über eulsprecheude Zeug « ,
verfügt , zum sofortigen (Eintritt . Angebote mit
Bild unter Nr . C? 17««8 an die Sind . Presse .

Erster üonsirukleur
für Vcrpackungsmasdiinenbau ge¬
sucht . Angebote unter Nr . H1766S an die
Badische Presse .

Woh » « ngsb !tro Herbst ,
Kaiserstr . 4Z . III ., ver -
mittelt 1 Z . . Küche , 30
bis 40M , 3 Z ., K .. 40
bis 70jT , 8, 4, 5 u .
mehr . ( B 1107)

Schöner Raum
für Lager oder Büro
geeignet , 26 qm , zen¬
tral gelegen , auf 1. Ok-
tober zu verm . Telef .-
Anschluß , elektr . Licht
vorhanden . Angebote
unter Nr . 0(17667 au
die Badische Presse .
Werkstatt od .Lagerraum
m . Kraftstrom . Eins ,
z. verm . Schützenslr . 59
. (17806)

Zigarren -
Laden . erstkl . Lage . t.
dem über so I . ein
Zig .- Spez .-Gefchäft be¬
trieben wird , ohne
Abstand u . ohne Wa -
renübernahme v . Ei -
gentüm . zn vermiete » .
Monatsmiete 150 RM .
Angeb . unt . 35584 att
die Badische Presse .

Schöne (17807)
4Z.-Wohnungen
aufs modernste einge¬
richtet , von 140 Mark
an sofort zu vermieten .

Näh . Otto Wälder ,
Hirfchstr . 101, Tel . SIS
Ausnehmend schöne

4 Zl
'
lli . - MhllUNg

wird auf 1 . od . 15 . Okt .
frei , Körncrstrahe 46
(I » U ) . einj . Haus ,
ar . Räume , Sieranda .
Mans .. eingeb . Bad ,
Etagenheizung , Gar -
tenant . Besichtigung
jederzeit . (B17717 )

Zu »ermiete «

ATELIER
56 om (Südlicht ) , für Architekten u. Bühnen -
maler geeignet , gegebenenfalls mit 10 am
Nebenraum . Kunstdruckerei Künstlerbund
Karlsruhe A .-K . . Erbyrinzenstr . 10 . (178031

Zentrum
2 gut möbl . Einzel '
schlafÄmmer , el . Licht ,
in gut . Haus auf sof .
od . spät , zu vermieten .
Akademtestrotzc 51. III .

(FH3955 )
Gr . gut möbl . Zimmer
mit 2 Bett . u . el . L . ,
zn vermieten . (B1015
Soslcnstraße 13, III .

Beschlaguahmefrete ,
kletirere

3 Zlm .- WohNWg
Nähe Bohnh . u . Stra -
Kenbahn in Durlach an
ruh . Ehepaar zu ver
mieten . Angebote unt
615582 an Bad . Press «

Inf . möbl . Zim . m .
Kost au sol . Arb . zn
vm . Kreuzftr . 16 , II .

(B 1132)

Sonnige gut möbl .
3 Zimmerniohnnua

(Sli ^ weststadt ) auf so -
fort oder später zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . $ 557» in
der Badischen Prckse .

Mölil . 2 Zimmer -
lofinuno

mit Zubehör , per 1 .
Oktober zu vermieten .
Weltzienstr . 16, pt . , l .

Neuzettlill >e
4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Mädchenzim -
iner , sowie Garteuan -
teil , ruhige Lage , Süd -
endstratze 36, 1 Treppe ,
tadellvs in Stand , be-
schlagnahmefrei , per
1. Oktober , evtl . auch
später zu vermieten .

( 17742)

Kleinere
2 3im . = 2Boönunn
in gutem Hause (Sliö -
stadt ) . an bess. linder -
los . Ehep . t . vermiet .
Ana . it . Nr . II 17658
an d . Basische Presse .

Z . vm . : Saub .. schön
möbl . Zimmer mit el .
Licht a . 1 . Okt . (SH! 12«
Kaiserstr . 186. 4 . St . r .
Möbl . Zimmer sofort

zu vermiet . pro Woche
> Mark . Gerwigstr . 32 ,'X 11 . Zoller . (BH67 )

34 . Stb ., N .
mötl . Zimmer sof . bil -
lig zu verm . (B 1152 >
Gut möbl . Zimmer -

n . d . KarlSt . u . Stra -
fienbahnhaltestelle . auf
sofort bzw . 1. Oktober
zu vm . Gartenstr . 18,
Sw . . iii . St . ( ,mmi
Möbl . Zimmer sofort

zu verm . Auaaiten -
fir . 25 . III . (FW4296 )
Schön möbl . Zimmer
an bess., berufstätig .
Herrn od . Dam « aus
1. Okt . a. verm . Aa ! d -
str . 3 . III . ( B1154 )

Berufst . Fräul . fin¬
det schönes Zimmer u .
teim

bei Frau Moritz ,
lachstruhe 52, III .

Stock . ( 931160)
Möbl . Zimmer zu

vm . Durlacherstr . 58,
4. St . . rechts . (81157 )

Wohn - u . Wnlz.
gut möbl .. e. L ., an
sol . Herrn 1. Okt . z. v .
Akademiestr . 21, 1 Tr .

(FH3945 )

Zu vermiet . gut möbl .
Zimmer mit 1 od . 2
Betten in schön. Lage .
Maxaustr . 29, 1 . Stock .

(FH3967 )
Möbl . Zimmer sofort

»» vm . Kaiserltr . 243.
Hth . , vart . (FH39441

Gut möbl . Zinmier
zu vermieten . FH3957
5kriegSstr . 167 , II . , r

Sehr gut möbl . Zim -
mer , sep . Eing ., el . L -,
zum 1. Okt . zu verm .
Kreuzstr . 24 . 1 Tr .

(B1181 )
Möbl . Zimmer , el .

Licht , separ . Eingang ,
sofort zu verm . Aka -
demieftr . 34. II . rechts .

(81190 )
Frenndl . möbl . Zim¬

mer . el . L .. k. 25 M
zu vm . Luifenftr . 20,
II . Stetf . (FW4297 )
Eins . möbl . Zimmer

1 od . 1 Betten , el . L . ,
Pens , zu verm . Ettlin -
gerstr . 21 . vt . FW4302

Sonn , «nt möbliert .
Zim . an Dame zu vm .
Anznseh . 1 —3 Uhr .
«srieasitr . 186 . ( BN88 )

Zwei kl . sonn . Zimm .
teilw . möbl . . an Dame
zu verm . Anzus . 1—3.
Krtegsstr . 186, II .

(« 1187)

(©1168)

Mansardenzimmer
möbl . od . uumöbl ., sof.
zu vermieten . FH3933
Hirfchstraße 17, 2 . St .

Kaiserstr . 56, IV . , ist
Mansarde mit Kost an
sol . Arb . , . v . (» 1119
Eins . möbl . sep . Jim -
mer , . verm . lB 1150)

Veilckenstr . 27. IV .

Tut möbl. Zimmer
in Einfamilienhaus in
bester Weststadtlage aus
sofort oder sväter an
Dame oder Herrn zu
vermieten . Süd läge ,
Zentralheizung .
FH3939 Schnbertstr . 8.

Möbl . Zimmer zu
verm . aus 1. Oltober .
Kriegsstr . 160. 3. St .

(FH3971 )

Gesucht et «
Lokal

geeign . für eine Wein -
sinbc . hier in Karls -
ruhe . Angebote mit
Preis n . Laae unter
0 . 315 an Bad . Pr .

Melier
z. miete « gesucht . Ana .
unt . Nr . C 5564 an d .
Badische Presse .
Kinderloses Beamteu -
ehevaar sucht 8—4 Zim -
merwohnnna in nur
gutem , ruhigem Hause .
Angebote unter Nr .
O5591 an die Badische
Presse .

3 - 4 Z . ° AWlls

von Beamtenwitt ^ .^
Sohn sofort f
gesucht (Eventuell
Neubau ) . sprel ®0TV .
F .H .3954 - n d >« ^
Presse Fil .

l Zimm . mJ";
v. hing . Ehepa " je
1. Okt . zu mtet -n

^ ,
sucht. Angeb . u . Ä
an die SBatnfdfr^i- jĵ
Berufstätiges 8f
lein luckt . . gtV 1
1 Zimmer tnit
Angebote unter
N 5563 on iie
difcke Presse .

Sie

Lag
'
e
"

mi
"

- lektr . A
und ©ctzirttfi .
Angebote unter *' a
an die Radtslve ^ -^ !

Aeltere Fra »
möbl . Mans - rd" »^
mer . auch gegen ^

^
arbeit auf 1- sRP
geb . u . Nr . Fj -
an die Badilcke 7
Filiale Hauv wM --zS

sncbt **Fräulein fu -A
Zimmer ^

und Küche bet " ^
Leuten . Angebo « ^
Q5589 an BfldJSkSi
Junger Kausm - .

Hill. z« «5
SÜAB ^

2 innge . solide 7 m
suchen auf 1. } \f
15 . Okt . keizbar . M
mer . mögl .
Kost . Nähe « rtffjix
(DentistemnstM ^
aebotc m - Prc >s ° W
»tttf *»* »v.unter Nr -
an die Badiscke
Filiale Hait PieSij^ t.

Berfstätige . J -
mitnc Frau
1. Okt . »übla ^ i« '
Zimmer . n'01 "

fle K|i

Junger HctI (.n)iiii5
c
,

gut möbliert «, l
möglichft un ?c■
Wohn - und fSf

'Äiite
mer in sutem fyß

Das neue Qkasa !
p . , ( nach Geheimrai Dr . med . Lahusenl

Fabrikmarke . Di « wirksamen Hauptbestandteile von „Okasa " werden jetzt nach einer Methode, welche dnre

Deutsches Reichspatent
Noi 471 793 t

geschützt ist , hergestellt ! Alles Nähere bitten wir aus unserer unten angegebenen Literatur zu ersehen . Wenn flb®r*!i5ps0noch eine Verbesserung unseres seit Jahren bewährten „ Okasa " möglich war , so ist dies jetzt endlich durch
Methode, welche in langjähriger Arbeit von einem deutschen Arzt entdeckt wurde , gelungen . Es dürfte dadurch »»Oka
wirklich das unübertroffene Präparat sein .

Ein Geheimnis ? Männer ! Neue Kraft :
»»© fcä * ® u ( nach Geheimrat Dr . med . Lahusen ).

Das unübertroffene hochwertige Sexual - Kräftigungsmittel (sexuelle Neurasthenie ) . !
mittel , für das gesamte Nervensystem überaus ^ wohltuend . Ueberraschende ™ I ««bei*Notariell beglaubigte Anerkennungen von zahlreichen Aerzten und tausende vanksenre ^
dankbarer Verbraucher beweisen die einzig dastehende Wirkung ! Trotzdem gibt es
Zweiflerl Wir versenden daher nochmals von diesem neuen Präparat

Zehntausend Probepackungen umsonst .
Soeben ist neue Broschüre erschienen . In neuer , gediegenster Ausstattung ! Mit n ®^ jese
bedeutend erweitertem » hochinteressantem und belehrendem Text . Wir legen
Broschüre jeder Probepackung kostenlos bei.

kenneJ

Beachten Sie genau! Okasa (Silber ) für den Mann, Originalpackung 9.50 M.
Okasa (Gold) für die Frau , Originalpackung 10,5Ü M.

Zu haben In allen Apotheken
Achten Sie auf den Namen okasa und darauf , das« jede Packung den Namenssnft
Gehelmrat Dr . med . Lahusen trägt — es existieren Nachahmungen *
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